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SitzungenimRathausIn derkommendenWochewirdamDienstagum10Uhr
vormittagseineSitzungdesWienerStadtsenatsabgehalten.DerGemeinde-¬
rat hältinderkommendenWochekeineSitzungab.

EineBerufsfeuernacheinKaiser-EbersdorfAm30 .DezemberwurdedieFeuer
wacheinKaiser-EbersdorfvonderWienerBerufsfeuerwehrbezogen.Essind

Richten,desBranddirektorsWagnerunddesObermagistratsratesDr.Klauss

ratRichterbezeichnetedieErrichtungdieserBerufswachealseinenweite

treterdesVerbandesderFreiwilligenFeuerwehrenbegrüsstedieerfreuli¬
cheEntwicklungderstädtischenBerufsfeuerwehrundsprachdieHoffnung
aus ,dasssichzwischendenBerufsfeuerwehrmannschaftenunddenMitgliedern

werde .DieFeierwurdemiteinerVorführungderneuenGerätebeendet.
Kaiser-Ebersdorfist diesiebenteFeuerwachedieimJahre1925von

derWienerBerufsfeuerwehrbesatztwordenistVorangegangensinddieFeuerHernals

wacheninPenzing,OberDöbling,Heiligenstadt,StadlauundWähringe

EinErnstMach-DenkmalimRathauspark.DasKomiteefürdieAufstellungei-
nesDenkmalsfürdenProfessorderPhysikErnstMachistandieGemeinde
mitdemErsuchenherangetreten,dasvomBildhauerHeinzPeterhergestellte
DenkmalimRathausparkaufstellenzudürfen.AufAntragdesGemeinderates
iger hat nun am Mittwech der Gemeinderatsausschuss für technische Angele

genheitenbeschlossen,diesemErsuchenzuentsprechen.Eswurdeeinvernehme
lichmitdemKomiteeeineStelleimRathausparkgewähltwodieBüstedes
GelehrtenmitderSeitenfrontderUniversäitätzugekehrt,aufgestelltwer-¬
denwird .NachderEnthüllungwirddieGemeindedasDenkmalin ihreObhut

nehmen.

EineZehetbauergassein SimmeringAufAntragdesGemeinderatesJenschik
hatamMittwochderGemeinderatsaussehussfürtechnischeAngelegenheiten
beschlossendievonderEhamgassezumWiener-NeustädterKanalführende
Gassedie infolgederErrichtungeinesgrossenstdätischenWohnhausbaues
aufgeschlossenwordenist ,Zehetbauergassezubenennen.DieBenennunger¬
folgtnachdemerstensozialdemokratischenBezirksvorstehervonSimmering,
FranzZehetbauer ,derimJahre1921gestorbenist undsichumseinenBezirk
grosseVerdiensteerworbenhat.
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KeinallgemeinerParteienverkehrimWohnungsamt!DaderzeitalleWohnun-¬
genindenfertiggestelltenNeubautenderGemeindezugewiesensindund
erstindennächstenWochenwiederVermietungenvonWohnungennachVol-¬
lendungeinigerNeubautenerfolgenkönnen;ist jedediesbezüglicheVor¬
spracheimWohnungsamtzwecklos.DafernerwegenUebersiedlungderMagi-¬
stratsabteilungfürdiestädtischeWohnhausverwaltungindasGebäude
desWohnungsamtesundwegenderdurchdasErlöschendesAnforderungsge¬
setzesgeschaffenenSituationeineUmgestaltungdesWohnungsamteser¬
forderlichist ,findetbisaufweitereskeinallgemeinerParteienverkehr
imWehnungsamtstatt DieWiederaufnahmedesallgemeinenParteienverkehrs
egenVermietungvonWohnungenindenstädtischenNeubautenist fürEn-¬

deJännerinAussichtgenonmen.
DerWohnungsnachweisderStadtWienfunktioniertbereits.Schonamziei¬
tenTagdesBestandesdesstädtischenWohnungsnachweiseslangteninder
ZentraleI Bartensteingasse7zehnAnzeigenvonHausbesitzernüberdas
FreiwerdenvonvermietbarenWohnungenein.EswurdenfolgendefreieWoh¬

angemeldet:K.Buchengasse1oo,1/5(ZimmerKabinettundKücke,bereit
ermietet)KIKobelgasse15/11(Kabinett),imgleichenHausTürIh(Kabi¬

nett )KIIKieningergasse6/9(Zimmer,bereitsvermietet),XIII.Linzerstras¬
e15/6(zweiZimmerKücheVorzimmer,bereitsvermietet),XVI.Koppstrasse
12(ZimmerundKüche,hierhatderHauseigentümerdieZuweisungeinesbein
WohnungsamtVergemerktenverlangt),XVIII.Hildebrandgasse6/12(Kabinett

WoerfolgendieAnsundAbmeldungen:
DieAn-undAbmeldungensindbeimWohnungsamtderStadtWien,I .

Bartensteingasse7 ,Zuerstatten.EsstehtaberdenMeldpflichtigenauch
frei ,dieAn- undAbmeldungbeiderSchlichtungsstellejenesmagistrati¬
schenBezirksamteszuerstatten,indemdasBestandobhektgelegenist.

WelchenInhalthatdieAn- undAbmeldung:
InderAnmeldungistdieLagedesMietobjektesnachBezirk,Gas¬

se ,Haus-undFürnummer,sowieStockwerk,danndieZahlundArtderRäume,
derJahresmietzinsvom1 .August1914(beiMietobjekten,dienichtdemMien
tengesetzunterliegen,derfürdasJahrzuentrichtendeGesamtmietzins)

undderBezugstermindesBestandobjektesanzugeben.
DieAbmeldunghatgleichfallsdiegenaueBezeichnungdesMiet¬

objektesnachdenfürdieAnmeldungvorgeschriebenenMerkmalen,aberaus¬
serdemdenNamendesneuenMieters,seinebisherigeWohnung,seineStaats
angehörigkeitunddieGesamtzahldereinziehendenBewohnerzuenthalten

DieAnmeldungsowiedieAbmeldungistbeidenvorgenanntenStellenschriftlichedermündlichvorzunehmen.
JedeAn-undAbmeldungistvondemHauseigentümer(Machthaber)

oderUntervermieterzufertigen,jedeAbmeldungüberdiesvondemneuen
lieterzuunterfertigen.

WelcheFolgenhatdieunterlasseneoderunrichtigeMeldung
Unterlassene,unrichtigeundunvollständigeMeldungensindstraf

barundwerdenmitGeldstrafenbiszufünfhundertSchillingodermit
ArreststrafenbiszusechsWochengeahndet.DieseStrafenkönnenauchne
nebeneinanderverhängtwerden.

AuchdieAnstiftungoderMitwirkunganderunterlassenen
undKüchebereißsvermistet)KX.Bäuerlegasse8/23a(Kabinettbereitsver-¬oderunrichtigenMeldungwirdingleicherWeisebestraft.mietet )Kk.Treustrasse7 ,Tür(Kabinett,bereitsvermietet),XXI.Ruthner-¬
gasse18/h(ZimmerundKüche,auchhierwurdedieZuweisungeinesbeimWoh¬
nungsamtVorgemerktenverlangt).DasstädtischeWehnungsnachweishatRichtlinienfürdieAns
undAgmeldungderWohnungenWohnräumeundGeschäftslokaleaufgestellt ,die

lauten:
WemobliegtdiePflichtzurAn-undAbmeldung:
DemHauseigentümeroderdessenStellvertreter(Hausverwalter,on

Hausbesorger)fürallevonihminHauptmietegegebenRäumedemUnterver¬
mieterfürdievonihminUntermietegegebenenRäume.

AufwelcheObjekteerstrecktsichdieAnmeldepflicht:
AufallevermietbarenmõbliertenundunmöbliertenWohnungen

undWohnräume,ferneraufallevermietbarenGeschäftsräume(Geschäftsladen
Werkstätten,MagazineAteliers. s .. ) .BishervermieteteBestandobjekte
sindnachrechtskräftigerKündigungoderbeisonstigerEndigungderMiete
auchdannanzumelden,wennihreWeitervermietungnichtbeabsichtigtist .

WannhatdieAncoderAhmeldungzuerfolgen:
DieAnmeldunghatzuerfolgenbinnendreiTagennachEintritt

derVermietbarkeit.AlsvermietbarsinddieBestandobjekteanzusehen,wenn
sierechtskräftiggekümdigtsindoderwennihreInnehabunganseineman-¬
derenGrundgeendethatundsieneuvermietetwerdensollen.

EbensosindneuerstellteMietobjektebinnendreiTagennach
EintrittderVermietbarkeitanzumelden

Am1 .Jänner1926nichtvermietete ,alsoauchangeforderteObjel¬
te ,beidenendieZuweisungnichtmehrvollzogenwerdenkonnte,oderschonausfüllen,woraufsieindieWählerlisteaufgenommenwerden.DieRekla-

lieerfolgtdieAnkündigungdervermietbarenWohnungenund
Nohnräumeunddie MitteilungvonderVermietung:

DerWohnungsnachweisderGemeindewirdalleerfolgtenAn-und
AbmeldungenandenAmtstafelndermagistratischenBezirksämter,beimWoh¬
nungsamtderStadtWien,I .Bartensteingasse7unddieAneundAbmeldungen
ganzervermietbarerWohnobjekteauchdurchMitteilungandieTagesblät-¬
gerzurallgemeinenKenntnisbringen.o
DieWählerverzeichnissewerdenrichtiggestelltIDerMagistratistge-¬
setzlichverpflichtet,alljährlichdasVerzeichnisderWahlberechtigten
richtigzustellen.EswerdendaherjetztdienachdemStandvom1 .Jännet
1925angelegtenWählerverzeichnisserichtgggestellt.Neuaufgenommenwer
denindieWählerlistealleösterreichischenBundesbürgerohneUnter
schieddesGeschlechts,dieimLaufedesJahres1925daszwanzigsteLe¬
bensjahrerreichthaben,imGemeindegebietvonWienam1 .Jänner1926
ihrenordentlichenWohnsitzhabenundnichtvomWalhrechtausgeschlos-¬
sensind,allePersonendieseitderAnlegungderWählerlistedieBun¬
desbürgerschafterlangthabenalleWahlberechtigten,dieihrenordent¬
lichenWohnsitznachdem1 ,Jänner1925nachWienverlegthabenundalle
Wahlberehtigten ,dienachdem1 .Jänner1925ihrenordentlichenWohnsitz
innerhalbWiensgewechselthabenuntergleichzeitigerStreichungin
ihremfrüherenWohnorte.AllediesePersonenmüssenbislängstens20 .Jan
ner1926demmagistratischenBezirksamtihresWohnortesdenMeldezeteel
Heimatschein,Tauf-,oderGeburtsscheinvorlegen,einWähleranlageblatt

rechtskräftiggekündigteMietobjektesindbisspätestens3 ,Jänner1926
mationsfristbeginntamlefebruarundendetamli .chruar1926.zur Anmeldungzubringen.

eDieAbmeldungderdemWohnungsnachweisunterliegendenBestand¬
objektehatbinnenvierundzwanzigStundennacherfolgtenVermietungzu

geschehen.
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SteigendeBeschäftigungvenArbeiternaufdenstädtischenBauten. Die
scharfe Kälte zu Beginndes Vormonatshat die städtischeBautätigkeit
sehrbehindert.Währendnochin derWochevom16 .bis21 .Novemberunmit
telbaraufdenBaustellen13. 696Arbeiterbeschäftigtwarensankdie
ZahlderbeschäftigtenPersoneninderZeitvom. bis12.Dezemberauf
. 860.Seitherist aberwiedereinAnsteigenzuverzeichnen.Gegenwär¬sind

tig . 117MenschenaufdenBautentätig .AngewisseArbeiten,diedau¬
erndTemparaturenüberNullvoraussetzen,kannmansichallerdings
nicht heranwagen .Wer das Elend der Arbeitslosgkeit kennt ,wirdermes - ¬

sen können ,wases bedeutet ,dass doch . 117Familiendavorbewahrt
sind ,weilihreErhalteraufdenstädtischenNeubautenbeschäftigtwer
den .ZudieserZahlkommenabernochalleProfessionisten,Hilfsarbei-¬
ter . s .w .die in Fabriken und Werkstätten für die Wohnhausbauten der

Gemeindetätig sind .WieimVerjahrsewurdeauchheuerdendringend
geäussertenWünschenRechnunggetragenundschonjetztdieBestellung
für Türen und Fenster Fussboden und andere Baumaterialien hinausgege¬

ben ,umeinenStillstandderBetriebezuvermeiden.DerGemeindeverwal¬

tungerwachsendarsuswohlZinsenverlusteundandereAusgaben,dieabe
im Interesse der Bekämpfungder Arbeitslosigkeit gewissverantwertet

werdenkönnen.DenWohnhausbautenselbsekommtderEintrittdesmilde-¬
ren Wetters sehr zustatten unddie von so vielen heissersehnteFertig

stellung erfährt dadurch eine wesentliche Beschleunigung .

StrassenbahnfahrpreisamMittwochAmMittwoch ,den6 .Jänner( Feiertag )
gilt auf denstädtischenStrassenbahnenundauchauf der Wienerelek-¬
trischen Stadtbahn der Werktagstarif .Es können daher die Frühfahr - ¬

scheine ,Hin - undRückfahrscheine,WochenkartenundFürsorgefahrscheine
benütztwerden .DieHin - undRückfahrscheineunddie Wechenkartenkön-¬
nenbereits vonelf Uhrvormittagsangefangen ,zur Rückfahrtverwen¬

detwerden.

DieSterblichkeitinWien.ImNovember1925starbeninWien2106Per-¬
sonen ,gegenüber1951im MonatOktober .Im November192hsind inWien
2113Personengestorben .ImNovember1925entfiel die grösste Zahlder

Sterbefälle ,nämlich19h ,auf die KrankheitenderKreislauforgane .
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DerWohnungsnachweisderGemeindeWien

Heute73WohnungenundWohnräumeangemeldet!

AmSamstagsindwiewirbereitsberichtethaben ,beider
städtischen Wohnungsnachweisstellezehn freie WohnungenundWohnräume
angemeldet worden .Heute wurden 73 Anzeigen von Hausbesitzern undderen

Bevollmächtigteerstattet .Wirlassendie Anmeldungenfolgen :I .Kärntner
ring15 ,V/19/20( dreiZimmer,Küche,zweiVorzimmer ,zweiBadezimmer),II .
Tandelmarktgasse15 ,II/9( Zi .Kü .vermietet),Pfeffergasse3,I1/17( Zi .Ka.
Kü. vermietet ) ,III .Juchgasse3h ,Tür6 ,( . Ka.Kü .vermietet ) ,Hainbürger-¬
strasse18/hh( Zi .Ka. Kü.vermietet ) ,III .Löwengasse19/7( Zi . Ka.Kü .vermie-¬
tet ) ,Kuhngasse5/6(Zi. Kü. ),III .Gestettengasse17,1/18( Ka.Kü.vermietet)
IV .Goldeggasse11/21( Zi . ) ,IV .Paulanergasse12 ,III/12( zweiZi .Ka .Vorzi.
Dienerzimmer ,BadezimmerKü.vermicet),V.Leitgebgasse17,III/lo(Zi.Kü.
vermietet) ,V.Grohgasse83Tür5 . 6( Zi .Ka .Kü .DienerzimmerundGeschäfts
lokal ,vermietet ) ,V .Reinprechtsdorferstrasse8 ,III/19 ( Zi .Kü. vermietet) ,
V .Margaretenstrasse161/5(Zi. Kü. vermietet),V .Diehlgasse3/23( Zi . Ka.Kü.
vermietet),VI .LinkeWienzeile60/12a( dreiZimmer,Kü .Vorz .Dienerz.Badez
vermietet),VI.Mariahilferstrasseh7/h(dreiZimmer,Kü.Vorz.vermietet),
VI .Dürergasse16/2( Zi .vermietet) ,VII .Stiftgasse9/8( Zi .Kü .vermietet),
VIII.Bennogasse2/20(Zi.Ka.Kü.vermietet),IX.Schulz-Strassnitzkystrasse
5/1( Ka. ) ,Tendlergasse13/22( Zi .Kü.vermietet),X.Pernerstorfergasse88,
III/49(Zi. Kü.vermietet),X.Laaerstrasse7h/2( Ka.vermietet),X.Landgut-¬
gasse35,II/12( Zi .Ka. Kü. ) ,K .Triesterstrasse19 ,II/17( Ka.vermietet)X.
RoteHofgasse103,1/33( Ka.vermietet),. RateHofgasse102/2( Ka.vermie-¬
tet ) ,X .Siccardsbunggasse7 ,1/26( Ka. ) ,K .Leebgasse43 ,II/11 ( Ka .vermietet

K .Raaberbahngasse7/1( Ka.Küvermietet),K .Siccardsburggasse84/6( Ka.ver
mietet) ,X.Favoritenstrasse214 ,II/13( Zi .Kü .vermietet) ,X.Schröttergasse
21/9( Ka.Kü.Ka.Kü.vermietet),K.Favoritenstrasse211/15(Zi.Kü.),XI.Sim-¬Haupt - ¬

meringerstrasse1/2( Zi .Ka.Kü.vermietet),XII.MeidlingerHauptstrasse8,
IV/28(Zi. Kü.vermietet),XII.Wilhelmstrase3h,III/M6(Zi.Kü.vermietet),
XII .Schönbrunnerstrasse268(Ka. ),XII.Arndtstrasse17/4( Zi .Kü.),XII.
Kinningergasse18/1( Ka.Kü. ) ,XII .AlbrechtsbergergasseIh ,I/13( Zi .Kü.ver
mietet),KIII.Leyserstrasse7/5(Zi.Kü.vermietet),XIII.Meiselstrasse78Zi. Kü.vermietet),XIII .Penzingerstrasse168/2(Zi.Kü. ),XIII.Meiselstras-¬2

XIIl .Meiselstrasse 52/15 ( Zi .Kü .vermietet )se52/1h( Zi .Kü.vermietet)/XIV.ArnsteingasseIl/16( Zi .Kü.vermietet),XV.
Talgasse7/3(Zi.Ka.Kü.Vorz.vermietet),XVI.Wichtelgasse12/21(Ka. ),XVI.
Herbsttrasse21/10( Ka .vermietet) ,XVI. Enenkelstrasse22/9( Zi . Kü. )XVI.
Wichtelgasse33/7( Zi .Kü .vermietet ) ,XVI .Grundsteingasse10/9( Zi .Kü .ver-¬

mietet),XVI.Grundsteingasse48/6( zweiZi .zweiKü. ) ,XVI.Kirchstettern-¬
gasse32/28( Ka.vermietet),XVI.Speckbzahergasse33/10( Ka.vermietet),
XVII.Taubergasse21/6a( Ka.vermietet),XVIII .Staudgasse90/1( zweiZi. Ka.
Kü,Vorz.vermietet),XVIII.Glanzinggasse16Zi.Kü. ),XVIII.Kreuzgasse70
(Ka.Kü.),XVIII.Schindlergasse3a(Zi. Kü.vermietet),XVIII.Hofmanngasse7
II/20( Zi .Ka. Kü. ),XVIII.Währingergürtel121/1la( Zi .Ka .Kü .vermietet),
KIX.Glatzgasseh ,I/13(zweiZi. Ka.Kü.Vorz.Dienerz.Badez.vermietet),XIX.
Langackergasse1( Zi .Ka .Kü .vermietet),KX.Wallensteinstrasse16III/15

(Ka. ) ,XX.Klosterneuburgerstrasse49/8( Ka.Kü .vermietet) ,XX.Karajangasse
15/1oa ( Ka . ) ,KXI .Enzersdorferweg 7/h ( Ka .vermietet ) ,XXI .Pragerstrasse 6/la (

Ka .vermietet) ,KXI.Bauergasse9/4(Zi. Kü. )



e

RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu verantw .Redakteur:

Kari Hona y

Wien,amDienstag,den5 .Jänner9926
0900000000

UeberprüfungderMasseundGewichte.IndennächstenWochenwerdeninden
GewerbebetriebendieMasseundGewichteeinerpolizeilichenRevisionun¬
terzogenwerdenDieDirektiondesMarktamtesteilt dazumit ,dassalleLän¬
genmasse,HohlmassefürtrockeneGegenstände,metalleneFlüssigkeitsmasse
undTransportgefässefürMilch,Brennholzmasse,dannalleeichpflichtigen
Weinfässer,diedenEichstempeldesJahres1922odereinenfrüherenJahres
tragen ,alleGewichteundWagen,hölzerneFlüssigkeitsmasse,Milchgefässemi
Masstab ,MaischbotticheundBiertransportfässer,dieals Nachweisdererster
EichungoderletztenNacheichungdenEichstempeldesJahres1923oderei¬
nesfrüherenJahrestragen,sofortnachzueichensind .MessapparatefürPetr
leumundfür andere Flüssigkeiten ,die sgark verflüchtigen sind jenach
ihrer Konstruktionsart vor Ablaufvonje drei oder fünf Jahrennacheich¬

pflichtig .

meinschaftsichdenBildinhaltselbererarbeiten ,sodassdergeschlossene

DasLichtbildinDienstedesForthildungsschulunterrichts .DerWienerFor
bildungsschulratverwendetnummehrdasLichtbildimUnterrichtweitstär¬
keralsfrüherAufAnregungdesObmannstellvertretersGemeinderatTäubler
wurde die beim Fortbildungsschulrat bestehende Lichtbildstelle ausgebaut

unddieLehrkräftesindbestrebt ,dasLichtbildindieUnterrichtsarbekt
organischeinzugliedernwobeivorallemderArbeitsschulgedankebeachtet
wird.DabeiwirdinsbesondereversuchtdassdieLhhlringealsArbeitsge¬

VortragdesLehrersentbehrtwerdenkann .NachdemUrteilerfahrenerFach-¬
männersolldieZahlderBilderdiearbeitsschulmässigimRahmeneinerUn¬
terrichtsstunde behandelt werdenkönnen ,nicht mehrals zwanzigbetragen

Die Lichtbildstelle des Wiener Fortbildungsschulrates hat diesen Grund¬

sätzenentsprechenddie in der letzten Zeit erworbenenLichtbilderdurch
Fachlehrktäftein kleinefür die UnterrichtsarbeitbrauchbareGruppen
vereinigenlassenDerFortbildungsschulrathat fernerdieLahkräfteer¬
suchtVorschlägedarüberzu erstatten ,wiesich die übrigenin denLehrmit¬
telsammlungendesFortbildungsschulratesbefindlichenLichtbilderserienin
kürzereUnterrichtsreihenumgestaltenlassen .DasMaterialist überaus
reichhaltigundkannfestgestelltwerden,dasssichdieVerwendungdes
LichtbildesimFortbildungsschulunterrichtsehrgutbewährt.

LinienänderungenbeidenStrassenbahnen.AmDonnerstag,den7 .Jännerwerden
dies

bei denstädtischenStrassenbahneneinigeLiniengeändert .Essind/dieLie
nie2 ,dievomPratersternüberdenKarlplatz ,Getreidemarkt ,Peregrinigasse
WipplingerstrassebiszurGleisschleifeaufdemBörseplatzundvonhier
auf demgleichenWegwiederzumPratersternzurückgeführtwird .Esentfäll

daherdieLinie2kDieLinieE2endetnichtmehrinderHinterenZoll-¬
amtsstrasse vor der Radetzkystrasse ,sondernwird über dieRadetzkystrasse

undFranzensbrückenstrassebis zumPratersternweitergeführt .DieLinie18
dievomOstbahnhofzumWähringerGärtelführte ,wirdaufgelassenundnur
in denFrüh - undspäterenNachmittagstundendurcheineVerstärkungseinlage
Linie18vomOstbahnhofüberdenGürtelbis zuGleisschleifenächstder
Josefstädterstrasse-Neulerchenfelderstrasseersetzt .DieLinie60wirdvon
Mauer nicht mehr durch die Mariahilferstrasse zur Gleisschleife nächst

derKaiserstrasse,sondernnurmehrbiszurHietzingerBrücke(Stadtbahn-¬
haltestelle Hietzing)geführtundendetin derGleisschleifeDommayergas-¬
se- HietingerKaiDieLinieMwirdgänzlichaufgelassenunddafürdieLi-¬
nie Lentsprechendverdichtet .

e
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DieDurchführungsverordnungenzu denstädtischenSteuergesetzen .Der
MagistrathatheutedenMitgliederndesFinanzausschussesdieEntwürfe
derDurchführungeverordnungenzudennovelliertenSteuergesetzenüber-¬
mittelt.DerEntwurfderVerordnungzurDurchführungdesLustbarkeits¬
abgabegesetzesenthält auchdie Regelungdes Freikartenwesens .Eswird
bestimmt ,dass bei Theateraufführungenmit ganz oder nahezuausschliess

lichgesprochenemWorte,Opernaufführungen,fernerbeiOperetten,Panto¬
minen ,RevuenmitMusikundGesang ,musikalischenSchwänkenundbeiBal¬
letten in den Bundestheatern für jeden Kalendermonatununterbrochener
Spielzeit täglich durchschnittlichfünfzehnFreikartensteuerfreiblei¬
ben .ErstrecktsichdieSpilzeit nichtaufeinenvollenMonat,sover¬
ringertsichdasAusmassverhältnismässig .DiesertäglicheDurchschnitt
wirdnichtergöhtwennauchmehrereAufführungenaneinemTag ,ineinem
Theatererfolgen .BeiTanzkursenwerdennur jene KartenvonderSteuer
befreit ,die an Begleitpersonen abgegeben werden ,die an derVeranstal¬

tungnichtteilnehmen,BeiinternationelenFussballwettbegerbenbleiben
hundertKartensteuerfrei,beiCoupeundMeisterschaftsfussballspielen
dererstklassigenNichtamateurvereinebleibansechzigKartensteuerfrei
undbeiallenübrigensportlichenVorführungenundWettbewerbenauf
SportplätzenwerdenzwanzigFreikartenundbei solchenVorführungenin
LokalenzehnFreikartennichtbesteuert ,BeiOrchester - ,Chor -oderSo¬
listenkonzertenundKammermusikabendenin KonzertsälenoderTheaterge-¬
bäudenmiteinemFassungsraumvonmindestens1200Personensindvierzig
Freikartensteuerfrei ,wennwährendderVeranstaltungkeineSpeisenund
Getränkeverabfolgt werden ;sonst werdennur fünfundzwanzigFreikarten
steuerfrei gelassen .Beiallen übrigenVeranstaltungenbleibennurdie

behördlichvorgeschriebenenDienstsitzesteuerfrei .DieDurchführungsver¬
ordnungzurKraftwagenabgabebestimmtobeinKraftwagenalsPersonen-¬

kraftwagenoderals Lastkraftwagenoderals nichtzumPersonentransport
eingerichteterGeschäftskraftwagenzubehandelnist .Dabeiwirdausdrück¬
lichfestgesetzt ,dassesnichtgenügt,dasseinKraftwagenalsLastkraft¬
wagengebautist ,er darf auchnichtfür die BeförderungvonPersonenein
gerichtetseinundauchnichthkezuverwendetwerden.Esbegründetdaher
jede BeförderungvonPersonenin einemnicht als Personenkraftwagenange¬
meldetenKraftwagenbeiauchnurvorübergehenderAnbringungvonSitzge-¬
legenheitenjederArt ,diemitderKarosseriedesWagensverbundensind,
dieAbgabepflicht.DieDurchführungsverordnungzurAnzeigenabgabesetzt
fest dassderWertderfür AnzeigenvonNeuerscheinungenimBuchhandel
sowiefürdieBesprechungvonBüchernundZeitschriftenzurVerfügung
gestelltenRezensionsexemplarenichtalsabgabepflichtigesEntgeltanzze
sehenist .AlsVorauszahlungistjedesEntgeltanzusehen,dasimHinblick
auf eine künftige Einschaltung unter welchemTitel immer( Blattbezugspau¬

schaleu . . w.) andieabgabepflichtigeUnternehmungentrichtetwird .Die
Vorauszahlungensindbuchmässiggesondertauszuweisenundvorläufignach
demdurchschnittlichenAbgabesatze,dersichausderInseratengebührensum¬
medesMonatsin demdieBezahlungerfolgte ,ergibt ,abzurechnen;gleichzei¬
tig ist der vorläufigerrechneteAbgabebetragabzuführen .Erfolgtspäter
dieEinschaltung.soist dergesamteoderderTeilwertdervorausbezahl-¬
tenEinschaltungin dieInseratengebührensummedesErscheinungsmonats
einzubeziehenunddie endgültigeAbrechnungzulegen.Jenachdem
dannder durchschnittlichAbgabesatzdesErscheinungsmonatshöheroder
niedrigerist als derdervorläufigenAbgabeberechnungzuGrundegelegte
ist biszum25 ,desfolgendenMonatseineNachzahlungzuleistenoderdie
Rückvergätungzubaansprüchen.. . .
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WerhatdieFünfzig-MillionenprämiederWasserkraftwerke-Aktiengesell-¬
schaftgewonnen?ImRathauswurdeheutedieZiehungderPrämievonfünf-¬
zigMillionenKronenderfünfprozentigenTeilschuldverschreibungen(Prio-¬
ritätsobligationen ,ersteEmission)derWasserkraftwerke-Aktiengesellschaft
inAnwesenheitdesNotarsDr .StefanSchiffvorgenommen .Gezogenwurdedie
Nummer3,203 .357 ,aufwelchediePrämievonfünfzigMillionenKronenfür
dasJahr1926entfällt.DerGewinnerkannsichdiesenBetragam1 .Februar
anderKassaderNiederösterreichischenEskomptegesellschaftinWienI .
AmHof2oderanderKassaderWasserkraftwerke-Aktiengesellschaftin

Wien,.Löwelstrasse16,beheben.
DerWohnungsnachweisderGemeindeWien.

BeimstädtischenWohnungsnachweislangtenheute149Anzeigenüber
freieWohnungenoderWohnräumeeinAufdieeinzelnenBezirkeverteilter¬
gibtsichfolgendesBild:

InnereStadt:Naglergasse15(Ka.),Wipplingerstrasse18/10(Zi.Ka.
Kü.VorzDienerz. )Bäckerstrasse7/11( zweiZidreiKaKü.Vorz,DienerzBade
zimmer)Führichgasse10/15( vierZiKa. Kü.VorzDienerzBadez. );

Leopoldstadt:Schiffamtsgasse8/6(dreiZi .Ka .KüDienerzVorz.Weh¬
listrasse153/19(Ka.vermietet),Sterneckplatz18/17(Zi.Ka.Kü.verm.),Lampi-¬
gasse19/16(Zi.Ka .Küverm. ) ,SebastianKneippgasse12/11( ZiKa .Kü.verm. ),
Heinestrasse13/9b(zweiZi .KaKü. )Novaragasse12a/12( Ka.verm. ),Schmelz-¬
gasse3/18(dreiZi. Ka.Kü.VorzDienerz.Badez.verm.);

Landstrasse:Schimmelgasse17/202(Ka.),Jauresgasse11/3(zweiZi.
VorzDienerz.Badez.),Geusaugasse3/2(Zi.Kü.verm.),AmHeumarkt7/93(zwei
Zi,dreiKa.KüVorzBadez.verm. ),Posthormgasse8/25(Zi.Kü.verm.),UntereVi¬
adukbgasse5/21(Zi. Ka.Kü.verm.),Mossgasse23/b( Kaverm. )Hainburgerstras -¬
se91/11( Zi .Kü. verm.),Hainburgerstrasse91/10( Zi .Kü .verm) ,Barichgasse2 ,
Tür19( zweiZiKü.Vorz.verm. ) ,Fasangasse19/11)Ka. ) ,Schlachthausgasse27/
(Zi. Kü. ),Schlachthausgasse27/1( Ka.Kü.verm. ),Erdbergerstrasseluh/6(Zi.),
Hainburgerstrasse113/3(Zi.Kü.),Löwenherzgasse10/20( Ka.Kü. )Fasangasse
19/9( ZiKüverm. )Rennweg64/5(dreiZiKaKü.Vorz.);

Wieden:Favoritenstrasse16/29((dreiZi.Ka.Kü.Vorz.verm.) ,Mommsen-

Simmering:Brambillagasseh(NähereAngabenfehlen),Hauptstrasse
10/28(Zi. Kü. ),Hauptstrasse10/6( ZiKüverm.)Hauptstrasse10/24(Zi.Kü.ver
Hallergasse6/3(Ka.Kü.verm) ,Hallergasse6/4(Ka.Kü.verm.),Geystrasse7,
Tür19( Ka.verm. ),Lebergasse30/la(Ka.),Hauffgasse14/7( Zi .Kü.verm.);

Meidding:Schallergasse3/12( Ka.verm. ),Dörfelstrasse1o(Zi.Kü.
Vorz.verm.),Bonygasse52/25(Zi.Kü.verm.),Schönbrunnerstrasse182/23(Ka.
verm. ) ,Tivoligassehh/36( Ka .verm. ) ,Hoffmeistergasse7/5( Zi ,Ka .Kü .verm. ) ,
Herthergasse17/2( Ka.Kü.verm. ) ,Bendlgasse9/7( Zi .Kü.verm. ),Rauchgasseh
Tür(zi . ) ,Wilhelmstrasse54/11( Ka. ) ,Eichhorngasse3/16( Zi .Ka.Kü.verm. ),
Grünbergstrasse25/3(Zi.Ka.Kü.Badez.)verm.);Sechtergasse5/7(Zi.);

Hietzing:Hütteldorferstrasse117/8( dreiZi .Kü.Vorz.Dienerz,Bade
zimmer,verm. ),Missindorfstrasse13/2la( Ka.verm. ),St .Veithgasse80/11(Ka.
verm.),OnnoKloppgasse9( Ka.verm. ),Penzingerstrasse71/8(zweiZi .Ka.Vor.

zimmer),Adolfstorgasse13( Zi .Ka.Kü.Vorz.verm.);
Rudolfsheim:Preysinggasse28/16(Ka.verm.),Märzstrasse62/6(Ka.

verm. );
Fünfhaus:GebrüderLanggasse13/35(Zi.Kü.verm.),Tannengasse11(

Ka,verm. ),Tannengasse11/21(Ka.);
Ottakring:Kirchstetterngasse45/14.(Zi.Ka.Kü.verm.),Payergasseh

Tür3h( Ka.verm. ),Payergasse1/40( Zi.Ka.Kü.verm. ),Neulerchenfelderstrasse
61/8(Zi.Kü.verm.),Liebhartsgasse16/17(ka.verm.),Gutraterplatz3/8(Ka.
Kü.undGassenladen),Seitenberggasse2/8( Ka.Kü,verm. );

Hermals:Hormayergasse55/3(dreiZi. Kü.Vorzverm. ),Richthausen-¬
strasse23/6(Zi.Küverm.),Kalvarienberggasse3/16(Zi.Kü.verm.),Haslin-¬
gergasse23/1l( Ka.verm. ),LeopoldErnstgasse20/3( Ka.verm. ),Horneckgasse
18 ,Tür20(Zi. Kü,verm. ),Antonigasse47/16( Ka.verm. ),Kulmgasse22/2(zwei
gi .Ka. Kü. )Lacknergasse28/2( Zi .Kü,verm. );

Währing:Weitlofgasse11/8(Zi.Kü.verm.),Mitterberggasse1/3(Zi.
Ka.Kü,verm. ),Schopenhauerstrasse30/k( Zi .Kü. verm. ),Colloredogasse(Zi.
Kü. ) ,Hameaustrassehl/5( zweiZi .Ka.Kü.Verz.Dienerz.Badezverm.),Weima¬
rerstrasse28/1(Zi.Kü:verm.),Klostergasse( KaKü.verm.)Mitterberggasse
13/10( ZiKa.Kü.verm. ),Plenergasse7/1h( ZizweiKab.Kü.verm. )Hofmanngas-¬
se7/20(Zi,Ka. Kü.verm. ),Edelhofgasse34/3(Zi.Ka.Kü.);

Döbling:Chimanistrasse29/4(zweiZi .Kü.Vorz,verm.),
Formanekgasse10/h(vierZi. Kü.Vorz.Dienerz.Bådezverm. ),Rodlergasse5/2
( Ka.Kü.verm. ),Heiligenstädterstrasse115/17(zi.),Heiligenstädterstrasse

115/15(2i. Kü. )
Brigittenau:Universumstrasse50/23a(Ka.verm.),Vorgartenstrasse

Margareten:Kriehubergasse17/12a( Kaverm.),Wehrgasse9/2(zweiZi.Kü.101/47(Zi.Kü.verm.),Pappenheimgasse52/2(Zi.verm.),AdalbertStiftergasse
gasse25/2(zweiZi.Ka.),Weyringergasse19/16(Zi.Kü.verm.);
verm.),Siebenbrunnengasse5/9(Zi.Kü.),Siebenbrunnengasse12/16(Ka.Kü.verm.22/40(Zi.Küverm. ),AdalbertStiftergasse22/29b( Ka.verm. ),Engerthstrasse

Mariahilf:Millergasse13/13( Zi.Ka.Kü.verm.), 106/31( Zi.Küverm. ),Treustrasse15/3( Zi.Küverm. ),Pasettistrasse24/27
Mariahilferstrasse17/11(Zi.Kü.); ( Ka,verm. )Pasettistrasse24/28a( Ka.verm. );Leithastrasse13/25( ZiKü.verNeubau:Neustiftgasse49/h( Zi.zweiKa.Kü.Vorz.); Floridsdorf:Ruthnergasse1/9( Kaverm. ),Ruthnergasse6/2(ZI.Kü.

Josefstadt:Blindengasse51/4(zweiZi.Ka.Kü.Vorz.verm.),Lerchen-verm),Bismarckplatz15/5(Ka.),Gemeindeau8(Zi.Kü.verm.),Anderebefelderstrasse62/61/6(zweiZi.Ka.KüVorz.),Tigergasse19/2(zweiZi.Kü. renaltenDonau119/1(Zi.verm. ),Wagramerstrasse115/12(Zi.Ka,Küver:
Vorzverm.)Alserstrasse71/12(dreiZi.Kü.Dienerz.Badez.verm.);Furhmann-Siemensstrasse73/6(Zi.Kü.verm.),Gerasdorferstrasse1/3(Zi.Kü.verm.gasse13/26(2i,Kü. verm. );

Alsergrund:Wiesengasse12/h( Ka.verm. ) ,Glasergasse21/15(Zi. Ka.
MichaelDietmanngasse2/9(Zi.verm.),Ostmarkgasse13/14(Ka.Kü.verm.)Küverm. )Währingerstrasse18/17( zweiZi. Kü,Vorz .verm. ) ,Latschkagasse9Türlo( dreiZi . Kü.Vorz .Dienerz.Badez.verm. );

Favoriten:Hefherrgasseli/2a(ka),Maldgasse15( Kaverm. ),Hum-¬
boldtgasse14/1h(Zi. Küverm.),Rotehofgasse8/1(Ka. ) ,Humboldtgasse30/4
( Ka.verm. ) ,Troststrasse19/35a( Ka.verm. ) ,Ordensgasse1/11Zi.Kü.),Herz»
gasse14/13(Ka.verm.),Waldgasse56/15(Ka.Kü.verm.);
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inWien,HeutewurdeunterdemVon¬
sitz desBürgermeistersSeitz daekonstätugendeSitzungder vomGe
meinderateeingesetztenKommissionfür die VerbereitungundDurchfüh
rungdesInternatienalenStadtebaukongressesabgehaltenDieseTagung
findet in Wienin der zweitenSephemberhälfgestatt .AlsVorsitzende
wurdenPräsidentdes WienerLandtagesDr .DannebergVizebürgermeister

HossundamtsführenderStadtratNebergewählt.DerKengresswirdüber
dieRegelungdesBedenbesitzes,dieBeziehungenzumStädtenauundzur
LandesplanungunddieVerbesserung,dieerforderlichsind ,umdieVer¬
wirklichungderentworfenenPlänezusichern ,bsraten .Erwirdferner
zuReferatenüberLandesplanungundStädtebauimVerhaltniszudenvor¬
handenenoderetwanochstehendenBedenwertenStellungrehmen.DerderEinflussLandespianungunddesStädtebauesaufdieBodenwerteund
dieHemmungoderFörderungderLandesplanunganddesStädtebeuesdurch
dievorhandenenBodenwertewerdengleichfallsaufdieTagesorünungge¬
stellt .Weiterswerdendie ratienelleVerteilungvonEingamilienhaus
undMehrfamilienhausdie ZwecknässigkeitderbeidenWohnbautentypenje
nachderVerhältnisseihrVerhalteninBezugaufdieBaukostenihre

rivatenVorteileunddieBedeutung,diediebeidenWohnbautypenfür
denStädtebauunddieLandesplanunghaben ,beraten.

StadtratWebergabeineUebersichtüberdienotwendigen
Vorarbeiten.EssellimZusammenhangmitdenBeratungsgegenständeneine
Planausstellungverbundenwerden.DieKongressmitgliedererhaltenvondie
derStadtWieneinWerküberstädtebaulicheEntwicklungunddie
Wohnungsverhältnisse .DieEinladungenanallegrossenStädtederWele
andie Fachkörperschaften ,VereineundhervorragendeFachleutewerden

demnächsterfolgen .DieRegierunghatdieFörderungdiesesKonggesses
zugesagt .Der Bericht wurde zur Kenntnisgenommen.

DieelektrischeStrassenbeleuchtungImRahmendesvonderGemeinde-¬
verwaltungaufgestelltenProgrammesfür dieElektrifizierungderöf-¬
fentlichenStrassenbeleuchtungwerdennunmehramFreitagin derJose-¬
stadtdieLangegasseundFlorianigasseinHernalsdieKalvarienberg¬
gasseundin WähringdieSternwartestrasse,GymnasiumstrasseundHaser
auerstrasseelektrisch beleuchtetSeit Beginndieser Reformdieimangebracht
Jahre192heinsetzte,sindnunfünftausendLampen wor- ¬
den .DieEinschaltungderfünftausendstenLampedieEckederKalva¬
rienberggasseundElterieinplatzangebrachtwerdenwird,

erfolgt amFreitagimBeiseinvonVertrebernderGemeindeverwaltung.
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DerWöhnungsnachweisderGemeindeWien.
Heutesind beimstädtischenWohnungsnachweis187Wohnungen

als frei angemeldetworden ,Davonsindbei derAnmeldungnichtvermietet
gewesen:

LeopoldstadteSchiffamtsgasse8/6(dreiZi .Ka.Kü.Dienerz.
Vorz. ) ,FranzHochedlingergasse6/8( einZi .Kü. );

LändstrassesFasangasse19/11( einKabinett)Erdberger¬
strasse lhl/6 ( einZimmer)Lõwenherzgasse10/20( einNa .Kü. ) ;

Wieden:Mozartgasse4/3/5/7( elfZimmermitNebenräumen
proMai) ;

Margareten:Brandmayergasse15/9( einKa.Kü.);
MariahilfeWebgasse15/6a( zweiZi. ) ;
Neubau:Schottenfeldgasse20/10(ZehnZi .Ka.Vorz.Dienerz.Bades. )
Favoriten:HofherrgasseIl/2a(einKa.)Favoritenstrasse216

/3 ( zweiZi . Kü. )Leebgasse88/17a( einKa . )Pernerstorfergasse36/4( ein
Zi .Kü.Werkstätte);

SimmeringeAmKanalh7( einKa.Kü. );
RudolfsheimBenediktSchellingergasse7/8( einKa. ) ,

Rauchfangkehrergasse1l/la( einKa. );
FünfhaussTannengasse11/21(einKa. )
OttakringsBrestlgasse12( einKa .Kü. ) ;
Hernals:Kulmgasse22/2( zweiZi .ka .Kü .)Geblergasse24/4( einKa. ) ; BrågittenausBrigittaplatz16/17( einKa .Kü. ) ,Klosterneu-¬

burgerstrasse100/15( einZi. Kü. )
Floridsdorf:Semmelweisgasse10/5( einZi .Kü. Vorz. )Sem

melweissgasse10/4( einZi .Ka .Kü. ) ,Semmelweissgasse34/h( einZi. Ka. Kü.
Vorz .) Semmelweissgasse32/2( einZi .Kü. ) ,Semmelweissgasse32/1( einZi .

Kü,Semmelweissgasse30/6( einZi .Kü.Vorz. ) ,Semmelweissgasse30/h(einZi.
Kü)Semmelweissgasse20/5( einZi .Kü. ) ,Semmelweissgasse20/1( einZi.Kü.),
Semmelweissgasse14/3( einZi .Kü. ) ,Semmelweissgasse12/1( einZi .Ka .Kü.Vorz)
Schwammäckergasse36( einZi .Ka.Kü.Vorz.)Schwammäckergasselh( einZicaa.
Kü. Vorz. ),Schmammäckergassehl( einZi .Ka.Kü.Vorz. ) ,Schwammäckergasse50
( einZi .Ka .Kü ,Vorz. ) ,Schwammäckergasse52( einZi .Ka .Kü .Vorz. ) ,Semmelweiss¬
gasse8/5( einZi .Ka. Kü.Vorz. ) ,Semmelweissgasse6/1( einZi .Ka .Kü,Vorz. ),
Semmelweissgasse6/3( einZi .Kü. ) ,Semmelweissgasse1/6( einZi .Ka.Kü.Borz.),
Semmelweissgasseh/h( einZi .Ka.Kü.Vorz. ),Semmelweissgasse2/6( zweiZi .Ka.
Kü.Vorz. ) ,Semmelweissgasse32/5( zweiZi .Kü.Ka.Vorz. ) ,Semmelweissgasse
9/5(einZi .Ka.Kü.Vorz.),Semmelweissgasse11(einZi .Ka.Kü.Vorz. ),Semmelweis
gasse13( einZi .Ka .Kü .Vorz. ) ,Semmelweissgasse29( einZi .Ka .Kü .Vorz. ),
Oedenburgerstrasse56/1( einZi .Ka .Kü .Vorz. ) ,Oedenburgerstrassec56/6( ein
Zi . Ka,Kü .Vorz. ) ,Schwammäckergasse36( einZi .Ka ,Kü .Vorz.
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GemeindesubventienenDerWienerGemeinderathatderLehrlingsfürsorge-¬
aktion für das Jahr 1925 eine Subvention von fünfzigtausend Schilling

gewährtDieseAktionhatimvergangenenJahreinsgesamtneuntausendPfle
lingein ihrenHeimeninFischauanderSchneebergbahn,GrödiginSalz¬

burg ,BruckanderLetha ,Gobelsburg,WieselburganderErlaufundNeuleng
bachbetreut .DarunterwarentausenderwerbstätigeJugendliche,dievom
WienerBerufsberatungsamtalsdringenderholungsbedürftigbezeichnet
wurden,fürdieaberdieKrankenkassenkeinenBeitragleisten ,sodass
siefürdievollenVerpflegskostenaufzukommenhätten.Daessichdabei
fastausschliesslichummittelloseLehrlingeundLehrmädchenhandelt,
ermöglichtdie Gemeindedurchdie Subventiondie Unterbringungdieser
Jugendlichenin die HeimederLehrlingsfürsorgeaktion.ImJahfe1925hat
dieAktionrund250. 000Verpflegstagezuverzeichnengehabtundauchin
diesem Jahre dürfte sich die gleiche Zahl ergeben .Der städtische Finan¬

ausschusshatnunaufAntragdesGemeinderatesHiessdieserAktionfür
das Jahr 1926abermalseine SubventionvonfünfzigtausendSchilling
bewilligt.IndergleichenSitzungwurdenfürdenBlindenfondsderRa-¬
dio-Verkehrs-A.G .zweitausendSchillingbewilligt .DieserBetragwird
für dieAnschaffungvonApparatenfür mittelloseBlindeverwendet.Die
Gemeindehat sich auchimVorjahrandieserAktionbeteiligt .

0e

FünftausendermässigteHundemarken.DerGemeindenatsausschussfürFinan-¬
zen hat demWienerTierschutzverein die Verteilung von fünftausendHun¬

demarkenzudemermässigtenPreisvondreiSchillingfüreineMarkezu¬
gebilligt .DerWienerTierschutzvereinwirddieseMarkenanbedürftige
oder mittellose Hundebesitzer abgeben ,denen die Bezahlung der mitzwölf

SchillingfürdasJahr1926festgesetztenHundesteuerschwerfallensol
te .
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Diefünftausendsteelektrische StrassenlampeDieGemeindeWienhatim
Juli 1923beschlessendieöffentlicheelektrischeStrassenbeleuchtung
einzuführen.Eswurdenvorerstin jenenStrassenzügen,in denendieStras-¬
senbahnfährt ,dieGaslampendurchelektrischeLampenersetzt ,aberbe¬
reits imvergangenenJahrauchmitderelektrischenBeleuchtunginden
Nebenstrassenbegonnen.DieArbeitenvollziehensichmitanerkennenswer¬
terRaschheit,sodassheutediefünftausendsteelektrischeLampeinBe¬triebgesetztwerdenkonnteAusdiesemAnlassfandheuteabendsinHer¬
nalsanderEckederKalvarienberggasseunddemElterleinplatzeineklei¬
neFeierstatt .AndieserStellebefindetsichdiefünftausendsteLampe,
diemitTannenreisigundFahnenindenFarbenderStadtWiengeschmückt
wordenwar. EswarendieamtsführendenStadträte,vieleGemeinderäte,Be-¬
ZirksvorsteherHaidlmitdenBezirksrätenundeinesogrosseZahlvon
Neugierigenerschienen,dassdieKalvarienberggasseabgesperrtwerden
mussteAmtsführenderStadtrat Siegel ,als technischerReferent ,danktein
kurzerRededenArbeiternundBeamtenderAbteilungfürBeleuchtung,die
unterdersachkundigenLeitungdesOberstadtbauratesIngenieursSchlögel
in so knapperZeit ein so grossesWerkvollbrachthaben .DieWienerStadt

dieverwaltungwird auch in diesemJahr Elektrifizierung deröffent -¬
lichenStrassenbeleuchtungmitdergleichenTatkraftfortsetzen.Dieent¬
sprechendenSummenwurdenbereitsindenVoranschlagfürdasJahr1926
eingesetzt und es ist zu hoffen dass noch in diesem Jahr die zehntau¬

sendsteelektrischeLampein BetriebgenommenwerdenkannErstmitdem
AbschlussdieserReformwirdWieneinewirklichegrosstädtischeStrassen
beleuchtungaufweisen.NachdieserAnsprachewurdedieelektrischeBe¬
leuchtunginderKalvarienberggasseinBetriebgesetzt.AuchdieseAnla-¬
gefunktionierteklaglos.

WohnungsnachweisderGemeindeWien
Heutewurden12 )Wohnungenangemeldet ;davonwurdenabernur

dreialsnichtvermietetbezeichnetEssinddiesinFavoriten,Laxenbur¬
gerstrasse70/3,eineausZimmer,KabinettundKüchebestehendeWohnung,
inHietzing,Anschützgasse18/1eineZimmerundKücheumfassendeHausbe¬
sorgerwohnungundinWähring,Blumengasse16/4einKabinett .Beidenge-¬
sterninFloridsdorfSemmelweiss -Oedenburger-undSchwammäckergasse )an¬
gemeldeten28freien Wohnungen,die bis heutenochnicht alsvermietet
abgemeldetwordensind ,handeltes sichumWohnhäuserderGemeinnützigen
EineundMehrfamilienhäuser-BaugenossenschaftderEisenbahner ,dieihren
SitzinderJosefstädterstrasse81/63hat.
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Gemeindesubventionen.DieGemeindeWienhatalljährlicheineSubventionfür
dievolkstümlichenUniversitätskursebewilligt .Auchin diesemJahristdas
RektoratandieGemeindeverwaltungumeineBeitragsleistungherangetreten.
AufAntragdesGemeinderatesThallerhatderstädtischeFinanzausschuss
auchheuerfürdieAbhaltungdieserKurseeineGemeindeunterstützung
von2500Schillingbewilligt.IndergleichenSitzungwurdederGenossen-¬
schaftderbildendenKünstlerWienseineSubventienvontausendSchilling
alsBeitragzudenGusskosteneinerallegerischenFigurbewilligt. Eshan-¬
deltsichumdievondemBildhauerProfesserKarlWellekausgeführteFigu
Plastik ",dieschonvordemKriegaufGrundeinesBeschlussesderGenosse

schaftderbildendenKünstlerentworfenwordenwar .NachdiesemBeschluss
solltenviergrosseStatuendieMalerei,Plastik,ArchitekturunddasKunst
gewerbedarstellend ,ausgeführtwerdenDiePlastik 'warschenimJahre
l9ihimMedellfertigkonnteaberinfolgedesKriegsausbruchesnichtmehr
gegossenwerden.DadieAusschmückungderFassadendesKünstlerhauseswärm
stensbegrüsstwerdenmuss,hatdieGemeindeWiendenerwähntenBeitragzu
denGusskostengeleistet.

AusgrabungderprähistorischenSiedlunginAspern.AufAntragdesamtsfüh¬
rendenStadtrates Richter wurdendie städtischen Sammlungenermächtigt ,an- ¬
lä slich der Erdarbeiten in Aspernprähisterische Grabungenvorzunehmen

undsichhiebeidersachverständigenMitarbeitdesProfessersDr .Josef
Layerzubedienen .Eshandeltsichumdie Untersuchungeinerspätneolithi¬
schenSiedlungsstellein Aspernselbst undvonWohnstättenausderHall¬
stattperiodein LeopoldauundKagran.DiebeidenGrabungengefundenenOb¬
jektewerdendenBeständendesRömischenMuseumsderStadtWieneinver-¬
leibtwerden.DasRechtderwissenschaftlichenFundpublikationerhältPro¬
fessor Dr .Bayer .Für die Grabungenhat der Gemeinderatbereits 19 . 000Schil

lingbewilligt ;derstädtischeFinanzausschusshatneuerlichachthundert
SchillingfürdiesenZweckgenehmigt.
EhrengrabfürdenSchriftstellerStüber-Gunther.DieGemeindeWienhatdem
kürzlichverstorbenenWienerSchriftstellerFritzStüber-GunthereinEhrer
grabgewidmet.FürdieAnschaffungeinesentsprechendenGrabsteineswurde
eineSammlungeingeleitet ,dieaberkeinbedeutendesErträgnisbrachge.Die
GemeindeWienwirdnunalsBeitragfüreinenGrabsteindreihundertSchil-¬
ling beisteuern ;auf Antragdes GemeinderatesThaller hat derstädtische
FinanzausschussdiesemEntschluss bereits zugestimmt .
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenatam
Dienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderathältamFrei-¬
tagum5UhrnachmittagsdieersteSitzungin diesemJahreab.

WehnungsnachweisderStadtWien.HeutelangtenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweisinsgesamtausallenBezirken52MeldungenüberfreigewordeneWoh
nungenein .Darunterwarnur eine einzige sehr kleine Wohnungdie beider
Anmeldungnichtauchgleichals vermietetabgemeldetwordenist .

SelbstmordimstädtischenWohlfahrtsamt.HeutegegeneinUhrmittagstürzte
sichdiezwanzigjährigeStefanieDuchkowetzvomzweitenStockdesGebaudes
inderRathausstrasseNr. 9,indemdasstädtischeWehlfahrtsamtunterge¬
brachtist ,indenHof ,wosietotliegenblieb ,UeberdenFallerfahrenwir
inderKanzleidesamtsführendenStadtratesfürWohlfahrtswesen ,Professor
Tandler ,folgendes:

FräuleinDuchkowetzlernteals sechzehnjährigesMädcheneinenfast
fünfzigjährigenSchauspielerkennen.Sieverfeindetesichinfolgedieses
VerhältnissesmitihrerFamilie.DemVerhältnisentsprosseinKind ,dasge-¬
genwärtig22Monatealt ist .DieBeidenschienenimletztenJahreingrosse
NotgeratenzuseinundwurdenauchzuerstvomFürsorge-Institutdeser¬
stenBezirkesundals sie imAugustdesvergangenenJahresaufdenAlser-¬
grund übersiedelten ,von dem dortigen Fürsorge - Institut betreut .Ausserdem

erhielten sie für das Kind von der Gemeindeeinen monatlichenPflegebei¬

tragvondreissigSchilling.SeitAugust1925kamFräuleinDuchkowetzzu¬
sammenmitdembeschäftigungslosenSchauspielerwiederholtindasFürsorge
Institut für denneuntenBezirkundauchin dieKanzleidesamtsführenden

göfter
Geldunter¬Stadtratesfür Wohlfahrtswesen.Sieerhieltendort . bekamendiestützungen .DieBesuchewurdenimmerhäufiger; undimDezember

beidenHilfsbedürftigenviermalin derKanzleidesStadtratesGeldunter¬
stützungen.DieletzteUnterstützungerhieltensieam2 .Jänner .VonderFür¬
sorgerininderKanzleidesStadtrateswurdeFräuleinDuchkowetzwieder-¬
holtaufmerksamgemacht,dasssie vonUnterstützungennichtlebenkönneDa
auch angegeben wurde ,dass für das Kind zu den dreissig Schilling ,die von

derGemeindeals Pflegebeitraggeleistetwerden ,nochdergleicheBetrag
einer Pflegemutter gezahlt werden müsse ,machte die Fürsorgein wiederholt

denVorschlag ,dasKindin die Obhutder Gemeindezuübergeben ,wasaberim¬
merwiedervonderKindesmutterabgelehntwurde .HeuteerschiennunFräu¬
lein Duchkowetzwiederin BegleitungihresLebensgefährtenin derKanzle:
desStadtratesProfessorTandlerundbat umeine Unterstützung .DieFür¬
sorgerin setzte sich telephonisch mit den zuständigenAmtsstelleninVer¬

bindungunderkundigtesichdort ,onesnichtmöglichsei ,nocheineUn¬
terstützungzugwwähren.SowohldasFürsorge-ImstitutfürdenneutenBe¬
zirk ,als auch die zuständige Magistratsabteilung erklärten ,dasseine

rechtlicheCrundlagefüreineUnterstützungnichtgegebensei .DaFräu¬
leinDuchkowetzüberHungerklagte ,teilteihrdieFürsorgerinmit ,dass
siebereitsei ,füreinMittagsesseninderBeamtenküchezusorgen.Die
beidenEeutegingendaraufindasVorzimmerunddieFürsorgerinsicher¬
te ihnendasMittagessenWenigeMinutenspätermeldetederAmtsgehilfe,
dassFräuleinDuchkowetzsich aus demoffenstehendenGangfensterinden
Hofgestürzthabe .DieAerztedesstädtischenGesundheitsamtes ,dasim
gleichenGebäudeuntergebrachtist ,bemühtensichsofortumdieUnglück¬

lichekonntenabernurmehrdenEintritt desTodesfeststellen .



RATHAUSKORRESPONDENZ1 .Herausgeberu .verantw .Redakteur:
Karl Hona y

Wien,amSamstag,den9 .Jänner1926.DritteAusgabe
DieWirkungenderAufhebungdesAnforderungsgesetzes.BeimWohnungsnachweis
derGemeindeWiensindbis heuteinsgesamt601Wohnungenals freiangemeldet
wordenDieZahlscheintsehrhochzuseinunderwecktdenEindruck,alsob
nachdemAufhörenderWirksamkeitdesAnforderungsgesetzesmehrWohnungenzu
Verfügungstünden.Dasistabernichtrichtig.IndieserZahlsindnämlichauch
alle WohnungstäuscheundWohnungsumschreibungenenthalten .Berücksichtigtman
dassimJahre1925beimWohnungsamtdurchschnittlichinderWochedreihun¬
dertWohnungstäuscheundWohnungsumschreibungendurchgeführtwordensind,so
gewinntmanersteinrichtigesBild.Dazukommtabernoch,dassjetztalle
Scheinuntervermietungen-vorallemdieWohnungskäufe-demWohnungsnachwei
angemeldetwerden,dakeineAnforderungsmöglichkeitmehrbestehtunddassin¬
folgedesplätzlichenErlöschensdesAnforderungsgesetzesdemWohnungsamteinegrosseZahlvonWohnungenentgangenist ,diejetztzurVermietungange-¬
meldetwerden.DieZahlderMeldungengehtübrigensständigzurück.Heutesind
nur52Meldungenerstattetworden,AusdenAbmeldungenistersichtlich,dass
dieWohnungenfastnuranKinderloseoderkinderarmeFamilienabgegebenwer
denunddassunterdenneuenMieternnursehrwenigmitderdringlichenVor
merkungdesWohnungsamtessichbefinden.Esseiauchdaraufverwiesen,dass,
dasWohnungsamtdurchdieWirksamkeitdesAnforderungsgesetzesinderLage
war ,fast täglichausdenObdachlosenheimendiebedürftigstenFamilienmit
Wohnungenzuversorgen.HeutesindalleinimObdachlosenheimderGemeindebereits3hFamilienuntergebracht,dieaberkeineAussichthaben,vonderGe-¬
meindeinabsehbarerZeiteineWohnungzubekommen,daindennächstenWoche
keinNeubaufertigwerdenwird .Esist bedauerlich,dassdieHausbesitzerih
öffentlichgegebenesVersprechenin ersterLiniediewirklichbedürftigste
Wohnungssuchendenzuversergen ,nichteinhalten .Auffallendist auch ,dassde
WohnungsnachweisnursehrwenigleereWohnungengemeldetwerden .Diesist
abererklärlich ,dadasPräsidiumdesReformverbandesderHausbesitzerseir
Mitgliederaufgeforderthat ,frei werdendeWohnungenzuerst derOrganisatio

unddannerst demWohnungsnachweisbekanntzugeben ,so dass sieinzwischen
vermietetwerdenkönnen.Leiderwerdenauch- offenbarumdenWohnungsnach¬
weiszudiskreditieren- falscheMeldungenerstattet .Esist nichtmöglich
sofortalle Meldungenzuprüfen ;diestrifft insbesonderebei denschrift¬

lichenAnzeigenzu .Eswerdenaberdiese UebertretungenderVorschriften
über die AnmeldungvonWohnungenstrengstens verfolgt undwirdgegendie
SchuldigenmitdergebotenenStrengevorgegangenwerden .StadtratWeberhatin

sichbereiterklärt ,denHausbesitzerorganisationen/dieListendermitI
qualifiziertenWohnungssuchendenEinsichtnehmenzulassen .Ebensostehtden

HausbesitzerndieListederWohnungslosenundderNotstandsfällezurVerfü¬
gung .EsstehtdenVertreternderHausbesitzerorganisationenjederzeitfrei ,
imstädtischenWohnungsnachweisausderListedermitI Qualifizierten ,die
gegenwärtigfastzwanzigtausendNamenumfasst,dieihnenpassendenWohnungs-¬
werberauszuwählen .Uebrigensbesitzt jederWohnungssuchendeeinenVormer-¬
kungsscheindesWohnungsamtes,ausdemgenauzuersehen ,wielangeer aufeine

Vehnungvorgemerktist undwiees mit der Dringlichkeitseiner Bewerbungbe¬
stellt ist . Eswärewohlzweckmässig,wenndie Hausbesitzerbei Vermietungder

Wohnungendie Bewerberumdiese Vormerkungenersuchen würden .Dasstädtische
Obdachlosenheimist ferner bereit denHausbesitzerorganisationentäglichdie

ListederdortUntergebrachtenzuübergeben.
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DieBehebungderStollenschädenbeimOppenitzerWasserkraftwerkDieExekutive
derVerwaltungsratesderWasserkraftwerke-AktiengesellschafthataufGrund
dervorliegendenausführlichenin-undausländischenGutachtenvonSachver¬
ständigenbeschlossen,dieineinemStollenaufgetretenenBeschädigungenüber
diewirbereitsberichtethabenwiefolgtbehebenzulassen.Eswirdindem
durchdiegipshältigenQuellwässerstreckenweisebeschädigtenStolleneine
armierteGunitröhreeingezogenwerden.HiezuwirdebensowiezurAusbesserung
derübrigenBeschädigungenElektroSchmelzzementverwendetDiesesMaterial
istgegenüberdenSulfatwässernbeständigundisterstinletzterZeit,also
nachBeendigungderBauarbeitenbeimOpponitzerWerk,indenHandelgekommen
DieReparaturarbeitenwerdenvonderUnternehmungdiedenStollengebauthat,
aufihreKostendurchgeführt.VondemBestrebengeleitet,diegipshältigenWäs-¬
sereinfürallemalausderUmgebungdesWasserzuführungsstollenszuentfer
nen ,wodurchweitereGefahrenmomenteendgültigausgeschlossenwerdenwurdebe¬
schlossen ,zweiseitlicheSickerstollenzubauen .DieseStollenwerdendiesul-¬
fathältigenQuellwässerdirektvomHauptstolleninsFreieableiten .Esist
dieseineVerbesserungderderzeitientechnischenLösung,Bisherwurdennäm
lichdieQuellwässerindieDrainagedesWasserführungsstollensabgeleitet
DieseArbeitenwurdenbereitsbegonnen.DasErgshnisdernunmehrabgeschlosse-¬
nenUntersuchungenunddieGutachtenderSachverständigenlassenesalssiche
erscheinen,dassnachAbschlussdieserArbeitenjedeweitereGefährdungdes
Stollensbeseitigtis

EswerdenkeineneuenStrassenständebewilligt!DerMagistratmachtderau
aufmerksam ,dassauchfürdasJahr1926keineneuenStrassenständebewillig

s laufenununterbrchenGesucheumsolcheStandplätzeein ,dieaberin
ossenZahldervorhandenenStrassenständenichtberücksichtig

önnenSolcheAnsuchensinddahervollständigzwec
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DieWählerverzeichnissewerdenrichtiggestellt!BeimWienerMagistratwer-stätte),Rotehofgasse8 ,Tür1(Ka. ),Favoritenstrasse214,Tür15(Zi.Kü.);
dgegenwärtigdieWählerlistenrichtiggestelltNeuaufgenommenwerdenin
dieListealleösterreichischenBundesbürgerohneUnterschieddesGeschlech¬
tes ,dieimJahre1925zwanzigJahrealtgewordensind ,inWienihrenordent-1l(Ka. ) ,Arndtstrasse17 ,Tür.(Zi.Kü.);
lichenWohnsitzhabenundnichtausirgendeinemgesetzlichenGrundvomWahl
rechtausgeschlossensindFernerwerdenindieWählerverzeichnisseallePer¬
sonenaufgenommen ,diedasWahlrechtseit1 .Jänner1925durchdenErwerbder
Bundesbürgerschafterlangthaben,alleWahlberechtigten,dienachdem1.Jän¬
ner1925ihrenordentlichenWohnsitznachWienverlegthabenundschliess¬
lichwerdenauchdieAenderungdurchgeführtdiedurchUebersiedlungvonWahl
berechtigtenineinemanderenBezirkerforderlichwurden.DerMagistratfor¬
dertdiePersonen,aufdieeinedererwähntenVoraussetzungenzutrifftauf ,jangasse15 ,Türloa(Ka. ):
bislängstens20 .JännerdemmagistratischenBezirksamtihresWohnbezirksder
Meldezettel,Heimatschein,GeburtsscheinodereinanderesDekument,ausdemdiese10,Türh(Zi.Ka.Kü. ),Semmelweisgasse8 ,Tür5(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Semmel-¬
Bundesbürgerschaftunzweifelhaftzuentnehmenistvorzulegendamitsieinweisgasse86,Tür(Zi.Kü.),Semmelweisgasseh.Tür6(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Sem
dieWählerlisteaufgenommenwerdenkönnen.Formularefürdiepolizeilichenmelweisgasseh,Türh(Zi.Ka.Kü.Vorz.)Semmelweisgasse2,Tür6(zweiZi.Ka.
WehnungsbestätigungehundWähleranlageblätterkönnenbeiallenmagistrati-¬
schenBezirksämternundimNeuenRathausinderMagistratsabteilung19beho¬
benwerden.VomMontag,den1 .FebruarbiseinschliesslichSonntagdenIl .Fe¬

kömendieWählerlistenvon9Uhrfrühbis3Uhrnachmittagsindenbruar
magistratischenBezirksämterneingesehenwerden.IndieserZeitkönnenauch
ReklamationenmündlichoderschriftlichbeidenBezirksämternerhobenwer-¬

den

1880EinäscherungenimWienerKrematoriumimJahre1925,DasKrematoriumder
StadtWienwurdeam17 .Jänner1923zumerstenMalbenützt.ImJahre1925sind
519männlicheund316weiblicheLeicheneingeäschertworden.Den835Einä¬
scherungenimJahre1923stehen112h (858männlicheund566weiblicheVer¬
storbene)imJahre192hgegenüber.ImVergleichzumJahre1923hatsichnun
imJahre1925dieZahlderEinäscherungenmehralsverdoppelt ,daimJahre
1925insgesamt1880Leicheneingeäschertwordensind,Davonwaren119hmänn¬
lichenund686weiblichenGeschlechts.Vonden1880Eingeäschertengehörten
1lhodemrömischekatholischen-,30demaltkatholischen-,sechsdemgriechisch-Lehrstellenwechsel,Ursachen,FolgenundAbhilfe(OllySchwarz,Wien),Beruf
katholischen-,232demevangelischen-und162demmosaischenGlaubensbekennt¬
nisanKonfessionsleswaren310Verstorbene.KirchlicheZeremonienwurden
imJahra1925bei737Einäscherungenabgehalten.

e
WohnungsnachweisderGemeindeWienBeimstädtischenWohnungsnachweissind
heute7hAnmeldungenerfolgt .Seit derEinführungdesWohnungsnachweises
wurdenbisheutefolgendeWohnungenalsnochfreiangezeigt:

InnereStadt:Naglergasse15( 1Ka.);
Landstrasse:Erdbergerstrasse12( 1Ka.),Erdhergerstrasse144,Tür6

( 1Zi. ) ,Schimmelgasse17,IV.Stock,Tür202( 1Ka.);
Wieden:Mommsengasse25(zweiZi .Ka)Mozartgasseh ,TürNr.3bis

( elfZimmermitNebenräumen);
Margareten:Brandmayergasse15,II.Stock,Tür9(Ka.Kü.);
Mariahilf:Webgasse15 ,Tür6a( zweiZi. );

Neubau:Schottenfeldgasse20,.Stock,Türlo(zehnZimmermitNeben¬
räumen);Zieglergasse(8,II .Stock.Tür10(1Zi.);

Favoriten:Laxenburgerstrasse70,Tür3(Zi.Ka.Kü.),Favoritenstras-¬
se216,Tür3(zweiZi.Kü.),Pernerstorferstrasse36,Tür(Zi.Kü.undWerk-¬

Simmering:Hauptstrasse10,Tür28(Zi.Kü.),AmKanalh7(Ka.Kü.);
Meidling:Sechtergasse5,Tür7(Zi.),Wilhelmstrasse5h,I .Stock,Tür11
Rudolfsheim:RauchfangkehrergasseIh ,Türla(Ka. );
Ottakring:Brestlgasse12(Ka.Kü.),Enenkelstrasse22,Tür9( ZiKü);
Hernals:Kulmgasse22,Tür2(zwei,Ka.Kü. ) ,Geblergasse24,Türh( Ka) ;
Währing:Blumengasse16,Tür(Ka.),Edelhofgasse3h,Tür3( Z.KaKü);
Döbling:Billrothgasse19,Tür(zweiZi. Kü.VorzDienerz.Badez.);
Brigittenau:Denisgasse16,I .Stock.Tür1h(Ka.),Klosterneuburger-¬

strasse100,Tür15(Zi.Kü.),Brigittaplatz16,II.Stock.Tür17)Ka.Kü.);Kara
Floridsdorf:Semmelweisgasse10,Tür5(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Semmelweisgas

Kü.Vorz.)Semmelweiskasse9 ,Tür3( Zi .Ka.Kü.Vorz. ),Semmelweisgasse11(Zi
Ka.Kü.Vorz.),Semmelweisgasse13,Tür1(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Semmelweisgasse
29(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Schwammäckergasse36(Zi-Ka.Kü.Vorz.)Schwammäckergas¬
se36(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Schwammäckergassehh(Zi.KaKü.Vorz.),Schwammäcker¬
gassehh(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Schwmmmäckergasse50(Zi.Ka.Kü.Vorz.),Schwamm¬

äckergasse52(Zi. Ka.Kü.Vorz.),Oedenburgerstrasse56 ,Tür(Zi.Ka.Kü.Vorz.
Oedenburgerstrasse56 ,Tür6(Zi. Ka.Kü.Vorz. ) .AlledieseWohnungenwurden
vonderGemeinnützigenEin-undMehrfamilienhäuser-Baugenossenschaftder
Eisenbahnererbaut,dieihrenSitzinderJosefstädterstrasse81/83hat.
TagungfürBerufsberatung.AmSonntagden17,undMontag,den18.Jänner
wirdimSaalderGesellschaftderAerzteIX .Frankgasse8diesiebente
TagungfürBerufsberatungabgehalten.DieTagesornnungumfasst:Ausder
PraxisdeutscherBerufsämter(Dr.KätheGaebel,Berlin),Berufspoltikund
Berufsberatung(DozentDr.RichardStriegel,Wien),Dinführungdesberufs-¬
kundlichenUnterrichtsanVolks-undBürgerschulen( KarlFrisch ,St .Pölten

berazungfürMittelschüler( Dr.HansLeifhelm.Graz) .BeginnSonntagum9
Uhrvormittags.KostenbeitragfünfzigGroschen.
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DieDurchführungsverordnungzurLustbarkeitsabgabe.AmMontaghatder
FinanzausschussundheutevormittagderStadtsenatdieVerordnungzur
DurchführungderLustbarkeitsabgabeberaten .IndennächstenTagenwird
die Verordnungverlautbart werdenGegenüberden bereits mitgeteilten

erstenEntwurfdesMagistrateswurdenaufAntragdesamtsführendenStad
ratesBreitnereinigeAenderungenvorgenommen .Dieursprünglichmitfünf
zehnfür jedenTagin AussichtgenommenenFreikartenfür Theaterwerden
auffünfundzwanzigerhöhtFürOrchester-Chor-undSolistenkonzerteode
Kammermusikabendein KonzertsälenoderTheatergebäudenkönnenbeieinen
Fassungsraumvonmindestens1200Personennichtwieurprünglichvorge-¬

hennurvierzig ,sendernsechzigbei geringeremFassungsraumnvierzig

attfünfundzwanzigBintrittsnachweisesteuerfreiabgegebenwerdenB
tlichenVeranstaltungenundWettbewerbenbeträgtdieZahlder
igenFreikarten ,wiebereitsmitgeteiltwennes sichuminternatie
Eussball-WettbewerhehandelthundertbeiCoupundMaisterschafts

ussballspielendererstklassigenNichtamateurvereinesechzig,beiallen
rigensportlichenVerführungenundWettbewerbenaufSportplätzenzwa

zigundbeisolchenVerführungenundWettbewerbeninLokalenzehn.In
diesen Ausmassensind auch die Eintrittsnachweise für behördlichvor
geschriebeneDienstsitzeinbegriffen.BeiTanzkursenbleibenjeneEin¬
trittsnachweiseabgabefrei,dieanBegleitpersonenabgegebenwerden,
die ander Veranstaltungnicht teilnehmen .Beiallen übrigenVeranstal
tungenistdieZahlderFreikartenmitfünfbegrenzt.DiesesAusmass
erfährtauchbei mehrerenVeranstaltungenamgleichenTagin dergleicl
chenBetriebsstätte,wieinsbesondersindenKinos,keineErhöhung.Aus¬
ser diesen fünf Freikarten könnendie behördlichvorgeschriebenen
DienstsitzebeiderSteuerverrechnungausgeschiedenwerden.Sowohlbei

Rauchtheatern
denTheatern/wiebeidenKinossinddiefünfundzwanzig,beziehungsweise
fünfFreikartentäglichalsDurchschnittdesineinemKalendermonat
zulässigenAusmassesvonFreikartenanzusehen.Eskannalsoaneinzel-¬
nenTageneinegrössereZahlvonFreikartenausgegebenwerden,soferne
ananderenTagenfüreineentsprechendeVerminderungvorgesorgtwird.
Rauchtheaterundalle Betriebe ,in denenwährendderDauerderVeran
staltung SpeisenundGetränkeverabfolgt werden ,habenbloss auffünf
freie Eintrittsnachweise täglichAnspruch.

DieVerordnungtritt ,ebensowiediesbeimGesetzderFall
ist ,am1 .Jänner1926in Kraft .Esist jedochdurcheineUebergangsbe¬
stimmungvorgesorgt ,dass die bis einschliesslich 7 .Jännernachweis-¬
lichunentgeltlichabgegebenenFreikartenohneRücksichtaufihreZahl
aus der Bemessungsgrundlage ausgeschieden werden ,weil die erste Verlaut
barungüberdie BeschränkungennichtvorJahresbeginnerfolgt ist .In

denbeidenGemeindekörperschaftenknüpftesichandieVorlageeinerege
Debatte .Die Vorlage wurdeunverändertangenommen.
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DieBafragungderSchülerüberdieErfüllungreligiöserPflichten.DasBun-¬
GesminästeriumfürUnterrichthatmitErlassvom23 .Dezember1925verfügt,
dasseineBefragungderSchülerüberdieErfüllungreligiöserPflichtenansichnochkeinenZwangzurTeilnahmeanreligiösenUebungendarstelltund
dassdemnachdie ReligionslehrerauchimSinnedesErlassesdes
deutschösterreichischen Unterstaatssekretärs für Unterricht vom10. April

1919,berechtigterscheinen,FragendervorgedachtenArt ,wenndabeiirgend
welcheStraffelgenwederverhängtnochangestrebtwerden,anihreSchüler
zustellen.InAusübungdesdemStadtschulratalsobersterSchulaufsichts¬
behördedesLandesWiengemässParagraph16 ,Absatz3desGesetzesvom25.
Dezember190h ,Landesgesetz-undVerordnungsblattfürNiederösterreich,Num¬
mer97 ,zustehendenstaatlichenAufsichtsrechtesüberdenReligionsunter¬
richtwirdzurDurchführungdiesesErlassesfolgendesangeordnet:SolltenReligienslehrerdeshiesigenVerwaltungsbereichesvondiesem
WechteGebrauchmachenwollen,sowerdensiestrengstensdaraufzuachten
haben ,dassdiein demzitiertenErlassangeordneteAusschaltungjeglichen
ZwangeszurTeilnahmeanreligiösenUebungenwirksamgewährleistetwerde.ZudiesemZweckwerdensiebeiihrerFragestellungmitgrössterBehu
samkeitverzugehenhaben.JedereinzelneSchülermusssubjektivdieGewissheithaben,dasserfürseinVerhaltanzusolchenFragenkeinerleiStraffe
gen-imallerweitestenSinnedesWortes-zubefürchtenhatInsbesonderemus
erinjedemeinzelnenFalldahinbelehrtwerden,dassihmauchdasRechtz
steht ,die AntwortaufeinesolcheFragezuverweigern.

Darüberhinauswirdernstlichzubedenkensein ,dassderartigeFragen
leichtgeeignetsind ,ansehrheikleundschwierigeseelischeProblemezu
rührenunddadurchKinderineineinnereUnruhezuversetzen,einVorgehen,
dasmitdenpädagogischenPflichteneinesgewissenhaftenLehrersinkeiner
WeiseinEinklanggebrachtwerdenkönnteEbensomussesvermiedenwerden
dassetwavonElternoderSchülerndieFragestellungalseineKritikdes
Elternhausesempfundenwerde.

ImallgemeinenwirdendlichandempädagogischenGrundsatzfestzuhal¬
densein ,dassdieUnterrichtszeitdemUnterrichtausdembetreffendenLeh
gegenstandzuwidmenistunddassabschweifendeFragenüberdasPrivatle-¬
benderSchülerzudenallerseltenstenundwohlbegründetenAusnahmengehö¬
ren müssen .Die Beobachtungeines pädagogischvöllig einwandfreienVerhal¬

tensindieserSachewirdsomitdenbeteiligtenLehrpersonenzuremnsten
Pflicht gemacht .DieSchulleitungenwerdenangewiesenin allen Fällen ,wosi

bemerken,dasssicheinzelneSchüleroderElterndurchsolcheBefragungbe¬
schwertfühlen,auchwenndiesevonderEinbringungeinerförmlichenBe¬
schwerdeAbstandnehmen,darüberanherzuberichtenEbensowerdendieOrga
nederSchulaufsichtbeauftragt ,derDurchführungdieserAnordnungenihrbe
sonderesAugenmerkzuzuwenden .

es
DerWohnungsnachweisderStadtWienHeutelangtenbeimstädtischenWohnung:
nachweis82Meldungenein .Alsnochnichtvermietetwurdenheutefolgende
Wohnungenangezeigt:III .GeusaugasseNr .39 ,Tür7 ,(zweiZimmer,KücheundVor
zimmer) ,III .GeologengasseTür1 ( ZimmerundKüche) ,KII .Wilhelmstrasse
Nr. 38,Tür33(Kabinett),XVIII.MartinstrasseNr.77,Tür8(Kabinett),XVIII.
SchopenhauerstrasseNr .24 ,Tür13(ZimmerundKüche),XXI.Michtnergasse3(Ka-¬
binett),XXI.WagramerstrasseNr .76 ,Türh(Küche).



Herausgeberuverantw.Redakteur:
Kapl Honay

Wien,amMittwochden13 .Jänner1926

Widmungfür die städtischenSammlungenDerakademischeBildhauerC .AZins
ler hatdenSammlungenderStadtWieneinevonihmin Bronzeausgeführte
TotenmaskeBeethovensgewidmetDasGeschenkist im HistorischenMuseum

derStadiWien( neuesRathaus)imAusstellungsraumfürNeuerwerbungenin
derarittenAbteilungzusehen

FreiestädtischeArztstelleFürdieKinderspitälerderStadtWienwirdam
1 .April die Stelle eines Facharztesfür Ohren - ,Nasen - undKehlkopfkrankhei
ten frei GesucheumdieseStelle müssenausserdenentsprechendenPerso¬
naldokmmentenNachweisüberdasaneinerinländischenUniversitäter¬
langteDoktoratundBelegeüberdieentsprechendefachärztlicheAusbil¬
dungenthaltenDieGesuchesindbisspätestens31 .Jänner1926andieKanz
lei der Verwaltungsgruppe für Personalangelegenheiten im Neuen WienerRat

hauszusendenNähereAuskünftein derMagistratsabteilung9 WienI .Rat-¬
hausstrasse9 ,II .Stock,Zimmer5von11Uhrvormittagsbis3Uhrnachmite

WohnungsnachweisderStadtWien.HeutelangtenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweis16Meldungenüberfreie Wohnungenein .MitderAnmeldungwurde
aberin allenFällenzugleichauchdieVermietunggemeldet .

orDr.FriedrichBecke- BürgerderStadtWien.DerGemeinderats-aufAntragdesansschussfürallgemeineVerwaltunghatheute
amstführendenStadtratesRichterbeschlossen,denUniversitätsprofessor
Dr.FriedrichBeckeanlässlichseinessiebzigstenGeburtstageszumBürger
derStadtWienzuernennen.HofratDr.BeckehatsichgrosseVerdienste
hauptsächlichaufdemGebietederMineralogieundPetrologieerworben;
dasWienerVolksbildungswesenistzumgleichenTeilseinWerkunderhat
aufdiesemGebietseitmahralszwanzigJahrenmitgrossenErfolgvor¬
bildlichgewirkt



StadtratSpeiserdenEhepaarenAloisundRosaliaLehner ,UntereAugar¬
tenstrasse32 ,KarlundMariaMatznetter,Auhofstrasse232undJosefund
ThereseSchatz,AntonStörkgasse73 ,anlässlichihrergoldenenHochzeit
die Ehrengabeder GemeindeWienüberreicht .

UnveränderteKanalräumungsgebühren.ImMonatJännerbleibendieGebühren
für die Kanalräumungunverändert .EswirddaheralsKanalräumungsgebühr
dasDreissigfachedesMietzinsesderimAugust1914bezahltwordenist ,

eingehoben

KörpersportfürdieFortbildungsschuljugend .DerWienerFortbildungsschul
rat hat für die fortbildungsschulpflichtige Jugend auf einigen Eislauf - ¬

plätzendieselbenErmässigungengesichert,diedenSchülernderVolks¬
undBürgerschulengewährtwerdenDieseEislaufplätzesindimSchweizer¬
garten ,Draschepark ,St .Johannpark ,Mollardgasse ,Schmiedgasse ,Wasserlei¬
tungsstrasseaufdemAlsergrund,Gurdrunstrasse ,Steinbauerpark ,Westend¬
platz ,Osterleitengasse ,SachsenplatzundAllerheiligenplatz .DieLehrlin¬
geundLehrmädchenzahlenbeiBenützungdieserEislaufplätzedieermäs-¬
sigten Eintrittspreise ,wennsie ihre Schülerausweiskartevorzeigen .
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WehnungsnachweisderStadtWien .HeutelangtenbeimstädtischenWohnungs
nachweisfünfzigMeidungenüberfreie Wohnungenein .ZugleichmitderAn¬
meldungwurdeaberin allenFällenauchdieAbmeldungangezeigt.
DieWahlenin dieStandesvertretungderMagistrats-JuristenåmDonnerstag
haben die Wahlenin die Standesvertretung der Magistrats - Juristen ,statt¬

gefunden.WährendinderletztenZeitbeidenWahlenandererStandesgrup¬
DenverschiedeneparteipolitischeStrömungeneineZersplitterungdesWahl
ergebnisseszeitigten ,führtedieWahlbeidenMagistrats-Juristenzur
einhelligenAnnahmeeiner auf freigewerkschaftlicherBasiserstellten
Einheitsliste .Dieses Wahlergebniskannalle Mitglieder derStandesgruppe
der Verwaltungsjuristen nur mit Genugtuungerfüllen ,da es hiedurch ge¬

lungenist ,unterBeiseitestellungaller ,dieInteressenderStandesgrup¬
peschadigendensachlichenundpersönlichenEinzelinteresseneinaktions¬
fähiges Vertretungsorgan zu schaffen ,das sich bei seiner künftigen

WirksamkeitaufeineeinmütigeWillenskundgebungderbeteiligtenKreise
stützenkann .WennsichdieMagistratsjuristenzueinemeinheitlichen
Wahlergebniszusammengefundenhabenso darfnichtvergessenwerden ,dass
diesesErgebnisbeidenwirtschaftlichenundsozialenSchwierigkeiten
derNachkriegszeitundbeidenschwerenAufgaben,diederdemekratischen
Verwaltungerwachsensind ,nurbei einembedeutendenAufwandvonSelbst¬
kritikundSelbstdisziplinmöglichwar .DasWahlergebnisberechtigtda-¬
herzuderHoffnung,dassdieineinerführendenGruppederBeamten¬
schafteingetremeneBeruhigungzueinergedeihlichen ,denInteressendes

Dienstesundder Beamtenscaftin gleicherWeiseRechnungtragendenZusam
menarbeitzwischenderGemeindeverwaltungundihrenBeamtenführt .Die
Oeffentlichkeit wird es ebenso wie die beteiligten Faktorengegrüssen ,

wennbei derdurchdasWahlergebniseingetretenenBeruhigungdieMagis-¬
tratsjuristenals dieberufenstenMitarbeitenderVolksbeauftragtenab¬
seits vonjeder unsachgemässenZersplitterungihre ganzeArbeitskraft
derBewältigungderihnengestelltenVerwaltungsaufgabenundderVertie-¬
fungihrerFachkenntnisseimIntereszederrechtsuchendenBevölkerung
Wienswidmen.
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom15 .Jänner1926.

BürgermeisterSeitzeröffretumfünfUhrnachmittagsdie
Sitzung .DieGemeinderäteStein ,DrechslerNachtnebel,GrossWeiglund
GenossenhabenfolgendenDringlichkeitsandrageingebracht:

DieungeheureArbeitslosigkeit,vondergrosseTeileder
WienerArbeiterundAngestelltenheimgesuchtsind ,machtesderGemein¬
deverwaltungzurPflicht ,alles ,wasin ihrer Machtsteht zurLinderung
dieser Kathastrophe zu tun .Der Gemeinderat nimmtmit Befriedigung zur

Kenntnis ,dass der Bürgermeister zugesagt hat die im Voranschlagvorge - ¬

sehenenInvestitionen und Ließrungenraschestens zur Vergebunggelangen
zu lassen .Der Gemeinderat ersucht den Bürgermeister die entsprechenden

Weisungenandie Amtsstellenzuerteilen .DerGemeinderatbeschliesst

weiter ,denBürgermeisterzuersucheninallenZweigenderGemeindever¬
waltungUmschauhaltenzulassen ,obnichtArbeiten ,diefürspätere
Zeitenvorgesehensind ,schonfrühervergebenwerdenkönnen.

DerBürgermeisterteiltmit ,dassüberdieDringlichkeit
diesesAntragesnachErledigungderTagesordnungverhandeltwerdenwird.

OhneWertmeldungwird der Ankaufeiniger Grundstückebe¬

schlossen,derLehrlingsfürsergeaktioneineSubventionvon50,000Schil¬
ling ,demBlindenfendsderRavageineSubventionvon2000Schilling ,der
GenossenschaftderbildendenKünstlereineSubventionvon1000Schil-¬
lingfürdievelkstümlichenUniversitätsvorträge2500Schillinggewähst.
FürdieVergrösserungdesSchalthausesderUnterstationLeopoldstadt
derElektrizitätswerkewirdeinSachkredåtvon170. 000Schilling ,für
denAnkaufvonzweiLadeumformernwerden770,000Schilling ,für denAn¬Millienen
kauf von Generatoren werden3 5/Schilling und für Strassenherstellungen
beimstädtischenWohnhausbauin derSpittelauerländeundin derAntoni¬

undRosensteingasse105. 000Schillingbewilligt.EbensowerdendiePläne
fürdiegrossestädtischeWchnhausanlageaufdemGeländederehemaligen
Krämskykaserneund für den Zubauzur Wohnhausanlagein derPasettistras -¬
segehehmigt.DieKostendieserbeidenWohnhausanlagensindh ,244. 000

Schilling.DieAbänderungderKollektivverträgederBedienstetender
städtischenLeichenbestattungsowieLohnzulagenfür dieBediensteten
derGas -undElektrizitätswerkewerdenohneDebattegenehmigt.

VizebürgermeisterEmmerlingbeantragtdenUmbaueinesTeilc
der veralteten Schaltanlagenin denUnterstationenderElektrizitäts¬
werke .DieKostendieses Umbauesbetragen ' 5MillionenSchilling .Durch
dasständigeAnwachsenderKondumentenunddenengerenZusammenschluss
der Wasserkraftanlagenmit den DampfanlagenentsprechendieUntersta -¬

tionennichtmehrdenAnforderungenderZeit .Esdarfnichtsunversucht
bleiben ,umdie ElektrizitätswerkezueinemmodernenBetriebauszugestal -¬

ten .
. R.Kunschak(chr,soz . )wendetsichmitallerEntschieden-¬

heit dagegendassderSachkreditvon ' 5MillionenSchillingaufdasBe¬
barungsresultatderElektrizitätswerkederJahre1925und1926verwie-¬
sen wirdDadas Budgetjahtmit 31 .Dezemberschliesst ,kannunmöglich

heuteeineAusgabeaufdasabgelaufeneBudgetjahrverwiesenwerden.

EinsolcherAntragistganzunerhörtDazuwirdnichteinmalgesagt,wel
cherTeilauf1925undwelcherauf1926verwiesenwird.DasfreieErmes¬
senderDirektionkönnteja dann1,199,000Schillingauf1925undnur
einenSchillingauf1926verweisen.GegeneinesolcheFrisierung ,umnient
einschärferesWortzugebrauchen,mussaufdasenergischsteprotestiert
werden.Rednerstellt denAntrag ,dassdieBedeckungdesSachkreditesauf
das Gebarungsresultat der Elektrizitätswerke des Jahres 1926verwiesen

wirdundderAusdruck„ desJahres1925 "imAntragwegbleibte
VizebürgermeisterEmmerlingerklärt sichdemAntragdes

Vorrednersanzuschliessendaes sichhier umeinenIrrtumhaudelt ,Tat¬
sächlichsoll es heissen ! aufdie Jahre1926und1927 "DerAntragwird
hieraufmitdieserRichtigstellungangenommen.

Vbgm.EmmerlingberichtetfernerüberdieErneuerungvon
GleisanlagenimJahre1926dieeinenSachkreditvon3,900,000Schilling
erfordern.DieErneuerungenbetragen208KilometerGleis110Weichen
und55Kreuzungen.

. R.Körber(chr.soz. )wendetsichgegendienichtganzkla
reFassungderGleiserneuerungenaufdemVolkswehrplatzimZugederEn
gerthstrassezwischenderAbzwigungLassallestrasseundderGleisverbine
dung,ManhättelängstschonaufdieAnregungeninerAenderungderLie
nienführungA,B,16 ,24 ,25und11eingehensollenerPratersternwürde
dadurchentlastetwerdenundderPlatzvorderReichsbrücke,wodasehe
maligeFinanzgebäudesteht ,wäreauchgrossgenug,SowirdaberdasGeld
fürdieseEinbindunghinaugeworfenundauchseinerzeithättemandie
SchleifeamSta. -Luciaplatzersparenkönnen,wennmandasGleislängst
derEngerthstrasseaufgerollthätte .

. R.Doppler( chr .soz . )bringtverschiedeneMisständeaufde
StrassenbahnzurSprache,darunter,dassdieWagennichtgeheiztwerden,
obwohlHeizanlagenvorhandensind .Bei der starken Kälte könntemandie - ¬
seRücksichtaufdieFahrgästeschonverlangen.DieSchaffnerschliessen
häufigselbst nichtdie Türenwodurchdie FahrgästeihrerGesundheit
sehrgefährdetwerdenDieUeberfüllungderWagenist nochimmersogross,
dassdie Kleiderstark leiden EinTeil der Schaffnerist in derLage,
imWagenOrdnungzuschaffenunddiePassagierezumVorgehenzubringen.
EinandererTeil aberist wenigergeschickt .Eswäredahernotwendignur
ein gewissesMassderUeberfüllungzugessatten .Früherwareseinfacher:

Puf "Komplett"dasweitereEinstei¬dakonnteein SchaffnermitdemAus
gen hindern undeinfach ableuten .So kommtes aber häufig zuhässlichen
Szenen Ein weiterer Uebelstand ist dass in der jetzigen kalten Witterung
die Scheiben der Wagenanleufen und die Orientierung dadurch sehr er

schwert ist .Es wäre daher notwendig ,dass allgemein wieder die Strassen

undwichtigerenHaltestellen ausgerufenwerden .Dieser Vorgangwürdesich

übrigensauchwährenddesübrigenJahresempfehlen.Häufigkannmanan
Kreuzungenbeobachten,wiezufrühabgeleutetwird .Esist einWunder,dass
nicht mehrUnglücksfälle sich ereignen .Auchdie Dichte desVerkehrs
lässt viel zu wünschenübrig So kann manbeobachten ,dass vonHernals

hereindieLinden13,HundH2serienweisefahren ,dasheisst ,dassnach
diesen drei Wageneine lange Pauseeintritt ,bis wiederWagenaller drei
Linienaufeinmalkommen.EinegrössereRegelmässigkeitwärehiersehr
notwendig .Häufig verlassen die Stadtbahnzügendie Stationen mitoffenen
Türen ,waseine ungeheureGefahr darstellt .Die Station Alserstrasse starr
vor Schmutz ,die Stiegen werden gerade in dieser Station scheinbar über¬
haupt nicht gereinigt und sind in einem unbeschreiblichen Zustand ,In an¬

derenStationenhingegenwirdaufdieReinigungmehrGewichtgelegt .Red-



Zweiter Bog
empfiehltseineAnregungenderObsorgedesamtsfüßrendenStadtrates.

InseinemSchlusswortverweistderReferentdarauf,dassin
denTraabwagenderStrassenbahnelektrischeHeizungsvorrichtungensich
befinden ,die imWinterbenütztwerden ,es könneja sein dassmanchmal

dieeineoderdieandereAnlagenichtfuktioniertAnderVerunreinigung
derStadtbahnstationentragenaugenscheinlichmancheFahrgästeschuld,

die trotz der angebrachtenAbfallkörbePapier und die Hüllen derAuto¬

matenschokoladenachtloswegwerfenDieübrigenWünsche,dieGemeinderatsie
Kärbervowbrachte ,werdensoweit imRahmenderBetriebsführungliegen
entsprechendeBerücksichtigungfinden

VbgmEmmerlingberichtetüberdieFahrpreisermässigungauf
der Kraftstellwagenlinie Pötzleinsdorf - Salmannsdorfund beantragt denBe- ¬

wohnernin SalmannsdorfundNeustift ,die sich mitErkennungskartenaus
weisen ,den ermässigten Fahrpreis von sechs Groschenzuzubilligen .

. R.Holaubek( ehr ,soz. )bringtdasalte ProjektdesAusbaues
derStrassenbahndurchdieKrottenbachstrassezurSpracheundbemerkt,
dassdieGemeindedieübervielehundertMillionenKassenbeständeverfüge

auchendlich die Verwirklichung dieses Projektes vornehmensollte Wennsich
neue

anfangsdiese/LinienichtrentierenwürdesowäredieRentabilitätmit
der Zeit zu erreichen undschliesslich sollte mandochauchdasInteresse

en

DerReferentfindetdievorgebrachtenBeschwerdenzumTeile
und

gerechtfertigt .DieGemeindesei bemüht,diewährenddesKrieges/inden
ersten Nachkriegsjahren arg vernachlässigten Strassen nach und nachher

zustellen ,sie müsseabernachMassgabederzurVerfügungstehendenMitte
vorgehenundkönnenicht mit einemSchlagealle alten Sündengutmachen.

EswerdenzunächstjeneStrassenhergestellt ,dieamreparaturbedürftigs
ten sindbeidenanderenbeheifemansichvorläufig mitdendrin
gensten Ausbesserungen ,bis die Mittel zu ihrer gründlichenErneuerung
verfügbarsind .BezüglichderBeschwerdenüberdieSalmannsdorferstrasseunddas
werdedie zuständigeMagistratsabteilung Stadtbauamtaufmerksamge
machtwerdenumdie Schädenzubeheben .Wirkönnenalle dieseUebelstän¬

de sagt der Referent ,aber man kann nicht alles auf einmal machen ,es win

wirddie Zeit schenkommen,woinfolge Verwendungdes BesserenSchot¬
ters undentsprechenderGeldmitteldie Herstellungenvorgenommenwerden

können

DerAntragwirdsodannangenommen.
. R.HiessberichtetübereineSubventienvon50 . 000Schil¬

lingandenAllgemeinenVerbandfürfreiwilligeJugendfürsorgeinWien
DieserVerbandbeabsichtigteineReihevonFürsorgeeinrichtungenneuzu
schaffen für deren Aufwanddiese Subvention gewährtwird .

derBewohnerdieserGebieteberücksichtigen
Der Referent erwidert ,er könne nur abermals daraufverwei¬

sen dass der Ausbauder Krottenbachlinie27 bis 30 Milliardenkestenwür¬
deEsmüsstejederFahrgastinganzWieneinenhalbenGroschenaufseine
Fahrkarte draufzahlen ,wennmanfür diese grosse Summedie Deckungfinden

wollte ,BeiAnnahmeeinernurzehnprozentigenVerzinsungdesinvestierten
Kapitales müsste eine Wochenfrequenzvon 30,000 Personen sich ergeben

umnurdie Bruttoeinnahmenzu schaffenDieVerwirklichungdiesesProjek¬
solchentes mussunter UmständenaufbessereZeitenverschobenwerden.1

angenommen.DerAntragwird
. R.Iser beantragteinenZuschusskreditvon2200Schilling

für die Auswechslungder veralteten schadhaften Hochspü lapparaten in

denSchulenOstmarkgasse,MengergasseimXXI.BezirkgegenneueNieder¬
druckspühlapparate sowie für die Aufstellung von zwei neuenfreistehenden

Syphonklosettenin der Schule TäublergasseinFloridsdorf .
. R.Angermayer( chr .soz .) wünschtAufklärungüberdieArt

der Verrechnungder Zuschusskreditedie vomReferentengegebenwird ,Der

Antragwirdsodannangenommen .
. R.IserbeantragtzurDeckungdesResterfordernissesvon

52. 000SchillingenfürStrassenherstellungenbeimstädtischenWohnhaus
bauin der SpittelauerländeeinenformellenZuschusskreditingleicher
Höhezubewilligenderin demfür die NeupflasterungderInzersdorfer-¬
stramse sichergestellten Betrag von 55,000 Schillingenseine
Bedeckungfindet .

. R .Körber ( chr .soz ,) bemängeltden Zustand derStrassen

nächst demVolkswehrplatzundwünscht ,dass der Strasserherstellungin
diesemBezirksteilendlichdasAugenmerkzugewendetwerdenmöge .Auchdie
SalmannsdorferstrassebefindesichineinemgeradezukläglichenZustande,
die seinerzeit vorgenommeneReparatur sei ganz unsachgemässdurchgeführt

worden,dieStrasseweisewiedervieleLöcheraufdieganzelangwierige
Herstellungsabbeit ,währendwelcher die Strasse für den Verkehrgesperrt
wordenwarerweisesich heutealswertlos .

6R .Holaubekruft :KeineStrassenbahnlinie,keineor-¬
dentlicheStrasse,dasssindschåneZuständedassist einSkandal!

St .Rtin .Dr .Metzke) chs .soz . )erklärt ,dasssie sichnicht
gegendie Subventionfür diesenVereinwendenwolle .Nurmüssemanver¬
langen ,dassnachjederSeitemitgleicherGerechtigkeitvorgegangen
wird .Diesist abernichtderFall ,daszweimaligeAnsuchendesKaritus¬
Verbandesin denJahren192hund1925wurdevollständigignoriert .Ein

ZusammenschlussallerFürsorgeorganisationenist theoretischundprak¬
tisch nicht möglich .Solche Verbände streben danach ,Ober - undUeberverbänd

zu schaffenwodurchein schwerfälligesbürokratischesSystemgezeitigt
wird .Redneringibt an HandvonZahleneinenUeberblicküberdiegrosse
TätigkeitdesKaritasverbandes .EinZusammenschlussineinemneutralen
Vereine ist unmöglich ,es ist auch bezeichnenddass dieKinderfreunde
nicht mehr im Verbande vertreten sind .Nur der jüdischenationale ,der pro¬

testantische undeinige kleinere VereineohneAnschlusssind imVerbamde
vertreten .Rednerinwünscht ,dassdie TätigkeitdesKaritasverbandesgewi

digt unddas Ansuchenumeine Suhventionbewilligtwird .
. R.Hiesserklärtnochmals,dassesnichtmöglichistaus¬

serhalb des Verbandes stehende Vereine zu subventionieren .Sonstwürder

mancheMittelundWegefinden ,doppeltoderdreifachUnterstützungeni
bekommen.Auchder VereinSocietas verfügt über eine ausgedehnteOrgaak¬

sationundüberinsgesamt592Einrichtungen.Auchdie Kinderfreundehaben
niemalseine eigene Subventionerhalten .( ZwischenrufdesStadtrates

Rummelhardt:DafürSachsubventionenfonMillionen!).
Der Antrag wird daraufangenommen .

G .R .HiessbeantragtschliesslicheineSubventionvon
1500SchillingfürdenWienerTierschutzverein.DiedemVereinausder
VerteilungderfünftausendermässigtenHundemarkenerwachsendenAusla-¬
gensollendadurchgedeektwerden.

St . R.Rummelhardt( chr .soz .)polemisiertlängergegendie
Hundefeindlichkeitder heutigen Rathausmehrheit .Niemalswurde

derHund,dertreueFreunddesMenschen,einPunktderTagesordnungdenn
in derliberalenundchristlichsozialenAerehattemanvollesVerständni
hiefür ,Interessantist es nun ,wieimOrgandesWienerTierschutzvereins
derVizepräsidentNationalratForschnersichin einemAufsatzmitdem
VergleichzwischenTierfreundlichkeitundMenschenfeindlichkeitbefasst



Dritter Bogen
DieseBegriffeschliessenaberkeineswegseinenWiderspruchinsich
DieArbeiterzeitungaberentfaltet in der letzten Zeit eineregeAgie
lationgegendieHundeNochbezeichnenderaberist einArtikel ,derin
derOesterreichischenillustriertenGartenundKleintierzeitungerschien

Esherrschtin denReihenihrerParteigenosseneineregeErbitterunggegen
dieStadtverwaltungdernvieledavonsindHundebesitzer,Ja es wirdsogar
in einemTonemitdemwirunsnicht einverstandenerklärenkönnen ,der
aber dochzu denkengibt ,vonStadtrat Tandlergesprochen .Esheisstdort ,

dasserasketischeTheorienverfolgeVieleMenschenwollenmitihren
FreundenaufderStadtbahninsFreiefahrenDiesverbietetihnendie
Strassenbahndirektion .Ja sie gehensoweitdenHundvondenausgemein-¬
geldernerbautenHäusernzu verbannen .DieseHäusergehörenabernicht
Ihnen !JederWienersteuert seinenBeitraghiezubei Ja mansagtschon
in denReihenIhrer Genossen ,Jetzt nehmenSie keineParteienmitHun¬

keine
den in die Gemeindehäuser ,später werdenes/Parteien mit Kindernsein .

DieErbitterungwächstaufallenSeitenSiewirdIhnensichernochscha¬
denDiearmenKriegsblindensinddazuverdammt,dieweitestenWegezu
Fuss zu machen ,weil sie nicht auf der Strassenbahn fahren dürfen .Ich

musshier in öffentlicherGemeinderatsitzungaufdasentschiedenste
gegendieunwürdigeBehandlungderermenOpferdesKriegesprotestieren .
SiehättendiePflicht ,dieseünglück zurespektieren .DerHundist

aber nicht immerein Luxus ,oder eine Spielerei .Für manchesalte Mutterl
ist er der einzige Wächterim HausRednerwendetsich zumSchlussdage¬

gendassder DeutschösterreichischeTierschutzvereinein kleinererVer¬

einalsderWienerTierschutzvereinderaberdiegleichenTendenzenver-¬
folgtkeineermässigtenHundemarkenbekommenhatundausserdemnochdem
WienerTierschutzvereinverbetenwurde ,ihmdiebilligenHundemarkenzu
geben ,(Beifall)StadtratProfessorTandlererklärt ,dassdieHundefragefürdie
Grosstadt vomgesundheitlichen Standpunktbehandelt werdenmüsse .Inei¬
nerStadtmit ' 8MillionenMenschensindhunderttausendHundebereits
eine grosse Gefahr .Wienhat im Frieden nur 45 . 000Hundegehabt .Damüsse
mansich dochfragen ,wieweit das nochgehensoll . Esist wohlkaumein

vielfach eineGeheimnis ,dass das ZusammenlebenvonMenschenundTieren
Qual
ist .Esist auchnichtrichtig ,dassdasHaltenvonHundenin grossenge¬
schlossenenSiedlungenimmerfür die Tiereangenehmist .Ichselbsthabe
fast in meinemganzen Leben Hundebesessen .Mankann daher wohl in einer

Zeitungmichals Tierf eundhinstellen ,aber ob dies richtig ist ,müssen
andere Menschenbeurteilen .Wasdie Beförderung der Hundeauf derStras¬

senbahanlangt ,so mussgesagtwerden ,dass kein Menschetwasdagegenha¬
benwird,wenndiezwanzigKriegsblindenihreHundeaufdieStrassenbahn
wagennehmen .Aber darum handelt es sich gar nicht .Es gibt tausende von

Menschen,diesichvordenHundenfürchtenunddieHerrenimTierschutz¬
verein wollen doch viel mehr ,als nur die Beförderungder Hundeder
Kriegsblinden .Hier gilt das Wort :Den Hunden das Hunderecht ,aber den

MenschendasMenschenredht!
StadtratRummelhardt:Mehrhabeichnichtverlangt!
Stadtrat Professor Tandler :Dannverlangenwir dasselbe undnurder

Tierschutzvereinwill etwasganzanderes .Solangediese Sacheinden
GrenzenderVernunftjenseitsjederSektirereibehandeltwurde ,wares
leicht .Daskst aber jetzt andersgeworden .DieHundefragein denstädti¬
schenNeubautenwurdeunrichtigdargestellt .IndenmeistendieserHäu¬
sersindgrosseHöfeundGärten,diederarteingerichtetsind ,dasssie
für die Kinderals SpielplätzedienenIn dengrösserenWohnhausanlagen

sindfürdieKinderPlanschbeckenStellenSiesichvor ,dassdarinauch
dieHundebaden,wiediessehroftgeschehenist .IndenHäusern,indenen
solche Hönenicht sind ,können aber die Bewohnerihre Hunderuhigwei¬

ter halten .Esist also nicht wahr ,dassdie Gemeindegegendie Hundeist
WennderStadtverwaltungvorgeworfenwird ,dasssie gegendieKleintier¬
zuchtin denHäusernist ,dannmussdaszu gegebenwerden .In einerWoh¬
nung können keine Kaninchen gross gezogen werden ,weil es unwirtschaft¬

lich ist ,wennwir für die Bekämpfungder Rattenplagemehraufwenden,
als die Kaninchenzuchteinbrignt .DieLeutehabenaberauchSchweine¬
zuchtinBadewannenbetrieben.(GrosseHeiterkeit).DieMenschen,dieder
arbeitendenKlasseangehören ,sind tierfreundlicher ,wiemancheandere
Personen ,aber sie wissen ,dass hier eine weiseBeschränkungrotwendig
ist .WennSie einmal einen Menschen an Hundswut leiden und sterben ge¬
sehenhätten ,wieichZeugeeinessolchenentsetzlichenTodeswardann
würdenSiesichniemalsmehreinenHundhalten ,Mansollteeineneinzi¬
gensolchenFallkinemathographischaufnehmenunddieLeuteim"Tier¬
freund "würdensichhüten ,einesolcheSprachezuführen .Schliesslich
schützensichandereNationen,denenmangewisskeineTierfeindlichkeit
vorwerfenkann ,in einerdurchausvernünftigenWeisegegendieseKrank¬
heit .Sowurdenin Tokioalle Hundegegendie Wollwutgeimpftundes
habensichbei74. 000Hundennur31Krankheitsfälleereignet ,zumUnter¬
schiedvon376Fällen ,die sichunter15 . 000ungeimpftenHundenvorge¬
fundenhabenIchhabeangeregt ,dassmandasauchin Wienmachensoll
Mankannalso gewiss nicht sagen ,dass die Gemeindeverwaltungtierfeind .
lich sei imGegenteil ,sie ist tierfreundlich ,nätürlichunterSchonung
und Wahrungder menschlichenGesundheit( LebhafterBeifall )

Nacheiner Feststellung des Stadtrates Rummelhardt ,dass dieGe¬
meindein ihren Neubautenkeine Hundebesitzeraufnimmtund auchdie

Kriegsblindenmit ihren Hundennicht auf denStrassenbahnenfahren
dürfenwirdderAntragdesReferentenangenommen

. R.Jenschik(sozdem. )beantragtdieBewilligungeines
Sachkreditsvon9200SchillingfürdieDurchführungberschiedenerAr¬
beiten und Lieferungen in der Kühlanlagedes Schlachthofes St .Marxe

. R.Meibaul( ehrsozbringteineReiheBeschwerdenüber
die ZuständeimSchweineschlachthofvor DievorhandenenRäumeseien

längst unzulänglich ,mitunterkönnedie Schlachtungder Schwaineinfolge
Platzmangelsnicht vorgenommenwerdenundneuestenshabemaneinen

TeildesKontumazmarktesgleichsamalsNotbehelfherangezogenDadurch
entstehenschweresanitäreGefahzen,WarumdieGemeindedieAngelegen
heit so flaubehandleundnichtendlicheinenentsprechendenAusbau
derAnlagenvornehme,seiunerfindlichundhöchstensdarauszuerklä
ren ,dass die ungefähr 70 mittleren Gewerbetreibenden aus demSchlacht¬

hofvertriebenunddieSchlachtungdenpaarGrossunternehmernzugeschanz
werden soll .Se geht es nicht weiter ,mandürf e nicht immersparenund

flickensondernmüsseendlichwasordaatlichesschaffen.
DerReferententgegnet ,er werdedie vorgebrachtenBeschwer

dendemamtsführendenStal trat Kokrdazur Kenntnisbringen

DerAntragwirdsodannangenommen .
. R.Reisinger( sotdem. )DeantragtdieBewilligungvonvier

SachkrediteninderHöhevon62,000Schilling,770. 000Schilling
5,340.000Schillingund100. 000SchillingfürdenAusbauderLeitungsnet
ze der städtischenElektrizitätswerke .Dieersten zweiKreditesindaus
demGebarungsresultatdesJahres1926zubestreiten ,die letzterenzwei
soweit sie nicht durch Kostenbeiträge der Stromabnehmerhereingebracht

werdenauf das GebarungsresultatdoyJahre 1926 ,1927und1928zu
verweisen .



vierterDogen.
. RPanosch(ehr,soz. )hatgegendieAusgestaltungder

Elekzrizitätswerkenichtseinzuwendener müsseaberentschiedendagegen
Verwahtungeinlegen,dasssohoheSummendiefürdauerndeAnlggenaufge-¬
wendetwerdeneinfach aus den laufenden Einnahmenbestritten werden .Im
Jahre1925wurdeninsgesamt13,259. 100SchillingfürverschiedeneAn¬
lagenderElektrizitätswerkeundderenAusgestaltungbewilligt,einBetragbesprichteingehendMisständebeiderAbbeförderungdesMistesinHer-¬
dersicherlichaufdieBildungdesStrompreiseseinwirkenmüsse.Redner
habeberechnet,dassdurchdieBestreitungdieserhohenSummeauslaufen¬

eingetretensei .IndieserWeisekönnedochnichtweitergewirtschaftet
werden,dieMehrheitmögemitdiesemGrundsatzendlichbrechenunddie
Bedeckungfür solcheNeuanschaffungendie für einelangeReihevonJahrengeradezuunerhörtwennin einerZeit wirtschaftlicherNotvonderGemeind
Geltunghaben,aufandereWeisefinden.

. R.Kunschekruft :EineAnleihemachen!
DerRefermnterwidertwennmannachdemBeispieledesLandes

Salzburgsverfahrenwollte,daseineSchweizerAnleiheaufgenommenhabe,
undsichdafürverpflichtenmusstedienotwendigenAnschaffungenundBe¬
stellungendenSchweizerFirmenzuübergeben,würdendie heimie
schenGewerbetreikendenmitRechtsichdagegenauflehnen.

DerAntragwirdangenemmen .
St . R.SiegelbeantragtdieErbauungeinerBrückeüberdiederBegründung,dasssieentbehrlichseien

alteDonauzumStrandbadGändehäufelmiteinemGesamtkostenerfordernis

AusführungausEisenbetonerbaut
kabelunddesWassersVorsorgegetroffenwurdeAuchdie

KanalisierungwäreindiesemZusammenhangdurchzuführen.Rednerverlangt
einegrössereBeaufsiehtigungindenSonnenbäderndamitdieBesucher
vorschwerengesundheitlichenSchädigungenbewahrtbleibenDerBadetarif
desFamilienbadesseizuhoch. jodesSt. R.SiegelerklärtdassdieEinrichtungenJahr
verbessertwerdenWasdenBädertarifbetrifftsoisterdemKomfort
diesesBadesangemessendassalseineArtLuxusbadbetrachtetwerden
muss,währenddasunferngelegeneStrandbad' AlteDonau"wesentlichbil¬
ligerist .

DerAntragwirdangenommen.
StR .SiegelberichtetfermerüberdieErrichtungeiner

MüllumleerstationaufdemKehrichtableerplatzimXBezirkFavoritenstrashaufen
se .NebendenbisherbestehendenAnlagenaufdemBruckndinHere
nalsist durchdieweitereAusgestaltungdesColoniaSystemseinedrit¬
teAnlagenotwendiggewordenDerBetriebdortmusssichmitbesonders
konstruiertenMotorwagenabwickelndiedurchihreForminderArtder
TanksaufdemangeschüttetenGrundsichfortbewegerkönnenDieUmleerung
derColoniawagenaufdieLorysMusssichinbesondererWeisevollziehen.

. RtinWielschhr. soz. )wendetsichgegenverschiedaneMiss-¬
ständebeidemColoniasystem ,wodieKübelindenHöfeninnächsterNähe
derWohnungennichtrechtzeitigentleertwerden,sodaasnebendenBehäl-¬
ternMisthaufenongrossenDimensionenentstehenDieKübelwerdennicht
regelmässigabgeholtunddasvorhandenePersonalgenügtnichtzurWeg¬

beforderungundBedienungder ZügeAuchder alte Mistbauerhat sichgegen
frühergeänderterkommtnichtmehrregelmässigzweimalinderWoche,son-¬
dernvollkommeniverlässlichunddasGlockenzeichenertöntoftschon

eineStundefrüher.Esgehtnichtan ,dassmanaufdereinenSeiteMillic¬
nenfürHygieneaufwendetaufderanderenSeitedieseHygienedurcheine
unrationelleBedienungdesbestehendenSystemsständiggefährdet.

. R.Doppler( chr ,soz,)fragtinwelchenEntfernungvonden
HäuserndieErrichtungderAnlageimX.Bezirkvorgesehenist .Redher

nals ,undführthauptsächlichdarüberBeschwerdedassinseinemWohn¬
hauseimHofeeinMisthaufenlagerederentstandensei ,weilderKehricht

denEinnahmeneineVerteuerungdesStrompreisesumdreieinhalbGroschenIhTagehindurchnichtabgeholtwurdeSchuldandiesenMisständentrage
vorwiegendderFersonalabbauderineinemUmfangedurchgeführtwurde,
dassjetzt zuwenigLeutebeiderKehrichtabfuhrbeschäftigtsind ,Essei

RücksichtslosPersonalabgebautundaufdieBedürfnisseundInteressen
derBevölkerungnichtgeachtetwerde.

. R.Zinmerl(chs.soz)verlaggtvomReferentenAufklärung,
wiesoeskommedasseineAufwendung,derenBedeckungschonimJahre
1925ausgewiesenwurde ,erst jetzt imJänner1926gemachtwerdeErkrie
tisiertgleichfallsdennachseinerMeinungzuweitgehendenPersonalabba
beiderGemeindedieanstattangesichtsderwachsendenArbeitslosigkeit
sozialeFürsorgezubetreibendieLeuteeinfachaufsPflasterwerfemit

St. R.SiegelentgegnetinseinemSchlusswort,dassdasCogvom260,000Schilling.DerPersonanverkehrspieltesichbisheraufeinemloniasystemwiealleNeueinführungenersteineReihevonKinderkrankhei
schwankendenStegabundfürdenWagenverkehrstandnureinvorsintdurchmachenmüsse.DieKlagenwerdenerstverschwinden,wenndiesesSystem
flätlichesVehikelzurVerfügungDieneueBrückewirdinmodernsteringanzWiendurchgeführtseinwird.DerPersonalabbauseinurinsehr

beschränktemMassevorgenonmenwordenDieBeschwerdendesGemeinderates
. R.Körber(chr.soz. )fragtanobfürdieFührungderLicht-DopplerüberdieKehrichtabfuhrimHernalserBezirkeseienteilweisege-¬

rechtfertigt ,jedochübertriebener ladeihnein ,dasGebietzubesuchen
undsichzuüberzeugendassnachMöglichkeirgearbeitetwerdeDieMin
derheitstehederSachenichtwohlwollendgegenüberundwürdigenichtdie
Schwierigkeiten,mitdeneneinesolcheNeueinführungzukämpfenhabe.Auf
dieFragedesGemeinderatesZinmerlseizuerwidern,dassdieimJahre
1925bewilligtenKreditebiszum31 .Jänner1926erfüllbarsind.

NachtatsächlichenBerichtigungenderGemeinderäteDoppler
undZimmerlwirdderReferentenantragangenommen.

St. .SpeiserberichtetübereineAenderungdesBezugsschemas
derAngestelltenderstädtischenFeuerwehrdieErhöhungderGehaltssätze
wirdähnlichwiebeidenMagistratsangestelltenvorgenommen .

. R.Doppler( chr.soz.)verlangt,dass10FuerwehrBedienstete
diebereitsaufdenTitelUnterbeamteAnspruchhätten,bishernochnicht
ernanntwordensindDer

DerReferenterwidert,dassmitdisenTitelfinanzäälleZu¬
wendungennichtverbundenseien.

DerAntragwirdangenommen,
St .R.SpeiserbeantragteineAenderungdesKollektivvertrages

derLagerarbeiterdesstädtischenWirtschaftsamtes.BeidieserVor.
lagehandeltessichinsbesondereumeineLohnerhöhungvonachtPro

zent .
. R.Pgeyer(chr.soz,bemängettdassdieAngelegenheiterst

jetztindenGemeinderatkomme,obwohldieLohnerhöhungrückwirkend152evom27 .Novemberanbeschlossenwerdensoll .Eswäregewesen
dieAngelegemheitfrüherzuberaten,daseitdiesemTermineineReihe
vonSitzungendesGemeinderatesstattgefundenhabenUnmöglichsei



FanfterBogen
auchdieBestimmangdassdieAufnahmevonneuenArbeitskräftennur
durchdievertragschliessendeOrganisationerfolgendürfeDasist schaftenobliegtdiePflichtzuhelfenEsist alsoauchdiePflich
einSkandalweildadurcheinzeineOrganisationeneinMenopolerhaltendesWienerGemeinderates,diesenunglücklichenOpfernderkapitalist
Eswärebesser,dieArbeitskräftedurchdiestädüscheArbeitsvermitt-stischenWirtschaft,derKriegspolitikundderSanierungzuhelfen
lungaufzunehmenDiesePaschawirtschaftSpeiserMussolinimüssdoch
endlicheinEndefinden
getberatungennichtfrüherverhandeltwerdenkonnteunddieBestinProfitssichtundsonstalleanderenErwägungenzurückstelltKeine
mungüber die AufnahmevonneuenArbeitskräften eine Folge früherer prr Bekämpfungder Arbeitslosigkeit zustande gebracht ,das
GemeinderatsbeschlüsseseiüberdiesichdieMehrheitnichthinwegeeinzigtauglicheProgrammist sondenproketarischenSpitzenorgeni¬
setzenkönne,woraufdieVorlageangenommenwird.

St . R.SpeiserberichtetübereineAbänderungdesKollek¬
tivvertragesderArbeiterderstädtischenBäkkereidiemiteinerErmgevorgesehenenArbeiteninraschesterFolgeausgeführtwerdenund
höhungderLohnsätzeumfünfProzentverbundenist .

. R.Körber(chr,sozJerklärtdesseinstichhältiger
GrundfürdieFrrichtungdieserBäckereibisheutenochnichtangeterBeirall.)
gebenwerdenkonnte .DerGemeinderatmeissauchbis jetzt garnichtsbratchgesprochenwerdenErist unsausdenZiffernbekannt
überdieRentabilitätdiesesUnternehmens.Hiermussctwasversteckt
seindennsonsthättemandenGemeinderatüberdieGebarungschon
berichtet.

derRechnungsabschlussdiesesBetriebesdemGemeinderatvorgelegtfen.Aberwirhören,dassbeiderStrassenbahndreihundertGleisarbei¬
werdenwirdworausgenaudieGebarungersehenwerdenkönne.EsgebeterabgebautwardendabeisollenLeutesein,dieschonneunJahre
garnichtszuverstecken,sondernesliegeallesoffenzutageDer
Aenderungdeskollektivvertrageswirdhieraufzugestimnt.

G .R .SpeiserbeantragteinenZuschusskreditvon
55oocSfürRemunerationenausverschiedenenAnlässen.

G .R .Stöger( chr ,soz . )verlangtdieHerausgabe
derREmunerationsliste,überdieeingeheimnisvollesDunkelge -bendieLeutemanchmalnuralledreiWocheneinenfreienTag .Daha¬

breitetwird ,unddenendgültigenSchlussdieserMassenkorruption.benSiedieMöglichkeitderArbeitslosgikeitentgegenzuwirken .Ich
RednerstelltdenAntrag,dassalleStufenvorrückungenund
Geldprämien,dieauszeichnungsweisewerdenimAmtsblattzuver-Nichtdagegen,wennSiedenBürgermeisterauffordern,alleArbeiten
öffentlichensind.St. R.Speisererklärt,dassdieseAuszeichnungen
anBeamteundAngestellteverliehenwurden,dieweitüberdas
gewöhnlicheMasswhinausihreArbeitenleisteten .Gegenüber
denständigenVerdächtigungenüberdieVerwendungdieserSummenhöchstensumSaisinarbeiterhandeln .Aberdaistdiechristliche
woldeerklarlegen,wofürsieverwendetwurdenimLaufedesJaheGemeindeverwaltungvielweitergegangen.WirbeschäftigendieSaison¬

res 1925 .Referentverliest eineListe ,für welcheAbteilungendie-¬
seRemunerationenverwendetwurden,darausgehthervor,dassessich
umreinsachlicheAngelegenheitenhandelt,allesandereistEntstel
lung .ErmüssesichgegensieBeleidigungendårBeamtenundderVer¬
waltungwenden.Hierauf gelangt der Dringlichkeitsantrag des GR .Steinwegen

BekämpfungderArbeitslosigkeitzurVerhandlung.ZurBegründungverweistdarGR.Stein(Soz.dem. )aufdasra¬
pideAnsteigenderArbeitslosigkeitin WienundinÖsterreich ,
die keinengutenAbschlussderstaatsfinanziellenSanierungbilde .
WirwissendassdieArbeitslosigkeiteineallgemeineeuropäische
Erscheinungist ,abersiehatbeiunsinÖsterreichbesonderstra¬
gischeDimensionenangenommen,unddasschmerzlichsteist ,dassin
keinemanderenStaatdiebürgerlicheWeltbeiderBekämpfungdieses

Notstandessoversagthatwiebeiuns .AllenöffentlichenKörper¬

(StürmischerBeifallbeiderMehrheit. )WirSozialdemokratenver¬
stehen,warumdiebürgerlicheWeltbeiderBekämpfungderArbeits¬

StR.SpeidererwidertdassdieVorlageinfolgederBud-losigkeitversagenmusste,weilsieebennurdasAusbleibendes
derbürgerlichenParteienundKörperschaftenhabeneinwirkliches

sationenvorgelegtworden.WirwarendaherdankbaralsderBürger¬
meisterzugesagthat ,dessdieInvestitionenunddieimVoranschla¬

weiterekommunalereritmirArbeitenausfindiggemachtwerdensoller
umderkatastrophalenArbeitslosigkeitentgegenzurirken .(Lebhar¬

StadtratKunschak-UeberdenUmfangderArbeitslosiskeit
UeberdieWirkungsindwirunsklarWenndaherirgendeineaktive
AktiongegendieArbeitslosgkeitunternommenwerdensollkennenSie
aufunsereMitwirkungrechnenDieGemeindehätteauchsonstdieMog

St .R .Speiserantwortet,dassungefährimHonatMärzlichkeitpositiveszuunternehmenumdieArbeitslosgkeitzubekämp-¬

dortgearbeitethabenDassselbeist beiderStrassenreinigungder
Fall .HeutehabenwireinReferatgehört ,indemunsmitgeteiltwor¬

den ist dass die AngestelltenRemunerationenerhielten ,umdieUeber¬
stundenzuleisten .DawäredieMöglichkeitgewesen,einigeLeuteauf¬
zunehmen.DerärgsteSkandalliegt aberbei derStrassenbahn ,wonoch
jetztdieJeberstundenpermanentaufderTagesordnungsindDortha¬

empfehle,dasssichGemeinderatSteindafürinteressiert .Wirhab

raschzuvergebenundwerdenfürdenAntragstimmen.(Beifall)
StadgtratSpeisererklärt ,dassdieGemeindevormsechsJahren

eineUeberzahlvonAngestelltenhatte . EswurdeaberkeinAbbau,wie
beimBundvorgenommen,NurdieweiblichenSchaffnerwurdenabgbaut.
DaheristdasWortvomAbbaubeiderGemeindefalsch .Eskannsich

arbeitenso langeals nurmöglichBeiderStrassenbahnhabenwir
jetztdenAchtstundentag,früherwardortderZehnstundentag: Imver¬
gangenenJahrwurdenbeiderStrassenbahnalleinmehralstausend
Arbeiter aufgenommenDurchdas grosse Investitionsprogrammbe¬
schäftigedieGemeindemehralszehngausendArbeiter.(Beifall).

EswirdnurderDringlichkeitantrageinstimmigangenommenund
BürgermeisterSeitzschliesstumelfUhrnacht dieSitzung.
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DieSchneesäuberungsarbeitenin Wien.DergestrigestarkeSchneefall
derdie ganzeNachthindurchandauerte ,hat in denspätenAbendstunden
nahezuaufallenLinienderStrassenbahnenzuVerkehrsstockungenge¬
fährt .Um23 Uhr 1h Minuten wurde durch ein Stromstörung beimstädti - ¬
schenElektrizitätswerkdergesamteVerkehrdurchlängereZeitstill¬
gelegt .Die städtischen Strassenbahnen haben ihren ganzen Apparatzur
Freimachungder Gleise vonden Schneemengenaufgebeten .UmI .Uhrfrüh
wurden abermals die Gleise gereinigt .Die Strassenbahn hat dazu

6158Schneearbeiteraufgenommen,89Motorschneepflügemit132Anhän¬
gewagenin BetriebgesetztundausserdemaufgewiseenStreckennoch
11 Pferdeschneepflüge verwendet .Die Gemeindeselbst hat von demstän¬

digen Strassenreinigungspersonal rund tausend Bedienstete zurSäube¬

rungderStrassenherangezogenundausserdem2537Schneearbeiterauf¬
genommen.In einzelnenBezirkenwardieZahlderPersonen ,diesich
zur Schneearbeitmeldeten ,geringer ,als der Bedarf .Heutewerdenvon
der Gemeinde200Pferdeschneepflügeund11AutoschneepflügezurSäube¬
rung der Strassen verwendet .Zur Abfuhr der Schneemassenwerdenneben
demPferdefuhrwerkauch die städtischen Lastkraftwagen benützt .Heute

hat die Gemeindefür Schneearbeiterlöhne 16 . 000Schilling ,für die Be¬

spannungder Schneepflüge . 600Schilling undfür dieSchneeabfuhr
. 800Schilling ,zusammenalso 28 . 1o0Schilling ausgegeben .DieKosten ,

die der Schneefall der Strassenbahnverursacht ,sind in dieserSumme
nichtenthalten.

SitzungenimRathaus .In derkommendenWochehält derWienerStadtse-¬
nat amDienstag um10 Uhr vormittags eine Sitzung ab .DerGemeinderat

wurdenichteinberufen .
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WienundNiederösterreichgründeneineFremdenverkehrskommission .Wederdie
StadtWiennochdasLandNiederösterreichhabenbishereinegrosszügige
Fremdenverkehrspropagandabetrieben .Wohlhat aufdiesemGebietderLandes¬
verbandfürdenFremdenverkehrverdmenstlichgewirkt;erkonnteaberinfol¬
geseinerbeschränktenfinanziellenMittelkeineweitausgreifendeTätigkeit
entfalten.EswirdnunandieStellediesesVerbandeseineeigeneFremden-¬
verkehrskommissionderLänderWienundNiederösterreichtreten,deauch
das PersonalunddensachlichenApparatdes Landesverbandesübernehmenwird
DiebeidenLänderhabensichentschlossenfürdiesenZweckerheblicheMit¬
tel bereitzustellen .SchondasGründungskapitalvon150000Schillingbe¬
weist ,dass jetzt in grosszügigerWeisean die Erfüllung der wichtigenAuf- ¬

gabederFörderungdesFremdenverkehrsinWienundNiederösterreichge¬

denfünfWehnungenalsnochfreiangezeigtGegenwärtigsindbeistädtischen
WohnungsnachweisnochfolgendeWohnungenals unvermietetangemeldet:

InnereStadt:Naglergasse15(Kabinett);
Landstrasse:Schimmelgasse17,IV.Stock,TürZo2(Kabinett),Eraberg

strasseIhh ,Tür6(Zimmer) ,Erdberstrasse12(Kabinett),Eslarngasse18,Tür3
( ZimmerundKüche) ,Seidlgasse21 ,Tür5(Kabinett);

Wieden:Mozartgasse( elfZimmersamtNebenräumen),Mommsengasse
25( ZweiZimmer,Kabinett);

Mariahilf:Webgasse15 ,I .Stock.Tür6a( ZweiZimmer);
Neubau:Schottenfeldgasse20 ,I .Stock.Tür10( ZehnZimmersamtNe¬

benräumen);
Favoriten:Peenerstorferstrasse36 ,Tür(ZimmerKücheundWerkstä

te ) ,Favoritenstrasse21h,Tür15(ZimmerundKüche)Rotehofgasse8 ,Tür1(Ka-¬
binett ),Hofherrgasse14 ,Tür2a(Kabinett);

Meidling:Withelmstrasse38,Tür33(Kabinett);
Hietzing:EinwanggassehlI .StockTür13(Kabinett),Anschützgasse

schrittenwerdensoll DabeisindbeideLandesregierungeneinesSinnes ,dass
sie ,sell die Fremdenverkehrskommissionnutzbringendwirken ,allesbürokrati-¬
sche Beiwerkfernhalten müssenEs wurdedaher davonabgesehen ,etwaeine
neueMagistratsabteilungoderLandesamtsstellezuschaffenunddieWiener
Messe. G.dieseitfünfJahrensichverzüglicheingelebthatmitderFüh¬
rung der Geschäfte der Fremdenverkehrskommissionbetraut Ferner ist geplant

dass ein Beirat ,wieer in Wienbereits besteht undin Niederösterreichge¬
schaffenwerdensoll ,denInteressentenGelegenheitgibt ,ihreErfahrungen
undKenntnissein denDienstderneuenEinrichtungzustellenDieneue
FremdenverkehrskommissionwirdvoneinemArbeitsausschussgeleitet ,deraus
siebenMitgliedernzusammengesetztist ,vondenenje drei vondenbeidenLän
dernundeinesvonder WienerMesseernanntwerden .Niederösterreichhatbe¬
reits seineVertreternominiert ;darunterist auchder gegenwärtigeBundes-¬
finanzministerKollmann.WienwirdineinigenTagenseineMitgliedernam¬
haftmachensodassin kürzesterZeitdieVoraussetzungenfür dieAufnahme
derTätigkeitgegebenseinwerden.Vorteilhaftist auchdiezentralLage
derneuenEinrichtung,dieihrenSitzin derDirektionderWienerMesse. G.
in der Museumstrassehabenwird .DiePropaganda ,die vonder WienerMesse

Schonjetzt betriebenwird ,soll vonder neuenStelle nicht berührtwerden,
sonderndieWerbetätigkeitwirdsichnacheinerganzneuenRichtungerstre¬
cken ,HandeltessichbeiderWienerMesseinersterLiniedarum,Interessen¬
ten für denExportvonWarenzugewinnen,so ist dasZielderFremdenver¬
kehrskommissioninsbesonderedasAuslandaufdie StadtWienundihreKunst¬
schätzeundaufdie landschaftlichenReizeNiederösterreichsaufmerksamzu
machenden Fremdenstromin die beidenBundesländerzu leiten ,Kongresseaus
aller WeltnachWienzubringenundMenschen,diezumVergnügenreisen ,auf
dieKunst-undVergnügungsstättenaufmerksamzumachen.SowirddieneueEin-¬
richtung,dieininnigerZusammenarbeitderbeidenLänderwirkenwird,ge-¬
wissunsererFremdenindustriefrischeImpulsegebenunddamitauchderge¬
samtenVolkswirtschaftguteDiensteleisten .

18(ZimmerundKüche);
Rudolfsheim:Rauchfangkehrergasse1hTürla(Kabinett);
Ottakring :Hippgasse28 ,Tür9 ( ZimmerundKüche )Enenkelstrasseg

Tür9 ( ZimmerundKüche);
Hernals:Kulmgasse22 ,Tür2(ZweiZimmer,KabinettundKüche);

Währing:Martinstrasse77 ,II .Stock,Tür8(Kabinett),Schopenhauer-¬
strasse24,Tür13(ZimmerundKüche),Edelhofgasse3 )Tür3(Zimmer,Kabinett
undKüche) ;

Brigittenau :Klosterneuburgerstrasse10o ,Tür15( ZimmerundKüche)
Brigittaplatz16 ,II Stock ,Tür17( ZimmerundKüche) ,Frömmelgasse20( DrerZim
mer ,Kabinett ) ;Karajangasse15 ,Türloa(Kabinett);

Floridsderf:Michtnergasse3(Kabinett),Schöpfleuthergasse27(Ka-¬
binettundKüche) ,Wagramerstrasse76Türh .(Küche);

KeineSpendenfür die städtischeFeuerwehr.Kürzlichbesuchtenineinigen
Bezirken ,insbesonderein Kaisermühlen,Personendie Hausparteienundnah¬
menSpendenfür einenUnterstützungsvereinfür Feuerwehrwesenentgegen,
DiestädtischeBerufsfeuerwehrstellt ausdrücklichfest dasssie mitdies
senSammlungennichtszutunhat ,überhauptkeineSammlungenveranstaltet
DieGemeindeverwaltungträgtdieKostenderstädtischenBerufsfeuerwehr
unddieFeuerwehrmännerbekommendenfürallestädtischenAngestellten
festgesetzten Ruhegenuss nach Ablauf ihrer Dienstzeit Es kann sich hier

nurumprivateSammlungenhandeln ,die mitderstädtischenFeuerwehrin
gar keinemZusammenhanggebrachtwerdendürfen.

e e

WohnungsnachweisderStadtWienAmFreitagwurdenbeimstädtischenWohnungs
nachweissechzigWohnungenangemeldet;zugleichaberwiederals bereitsver-¬
mietetabgemeldet.HeutelangtenzweiundsechzigMeldungenein ,darunterwur
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DieErhaltungsbeiträgewerdendurchdiePostzugestellt !AufAnregungdes
amtsführendenStadtrates ProfessorTandlerwurdenachsorgfältigerVorbe-¬
reitungin deneinzelnenFürsorgeInstitutenundstädtischenRechnungstel¬
len imvergangenenJahr in einer ReihevonBezirkenderErhaltungsbeitrag
anerwachsenePersonendurchdiePestsparkassezugestellt .DiealtenLeute
musstensich nämlichbisher jedenMonatan einembestimmtenTagin derRech
nungsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesihresWohnorteseinfinden
unddort die Gemeindeunterstützungbeheben .Dadie Zahl der Personen ,dievon
der GemeindeWieneinen monatlichenErhaltungsbeitrag beziehen ,bereits auf

tausend
rund fünfunddreissig gestiegen ist ,ergaben sich in vielen Bezirken beider
uszahlungSchwierigkeiten .MancheBezirksämterverfügennicht überdieent¬

ndenRäumefür einesogrosseZahlvonMenschen;diealtenmeistge¬
te ,musstenlängereZeit auchauf StiegenundGängenwarten ,

agerhaltenhabenHäufigschickendieimntenihrenBei
ngsbeitragundmüsseneineMittelspe
imJuni1925begennene
ichaufrundelftau

uchnichteihat

gemeldetDerGeungene nerAu

nfartsang hatdah
ErhaltungsbeiträgeMonatendieseser

durchdiePostsparicasseanvet-¬dieBetrin allenübrigenWienerBe
zulassenDurchdiesenBeschlusswirddenaltenLeuteneinestarkfünl¬

areErleichterunggebeten;esdürfteineinigenMonateninWienkeinAn
stellen umdie Pfründe "mehrgebendie gegenwärtigin derunterstenStufe

neunundinderoberstenvierzigSchillingmonatlichausmacht.

FamilienpflegefürtuberkulosegefährdeteKinderDieGemeindeWienwirdheu¬
er fünfzig tuberkulosgefährdeteKinderin Familienpflegeauf das Landgeben
FürdiesenEntschlusssindvorallemgesundheitlicheGründeentscheidendge
wesen.EswerdennursolcheKinderabgegebenwerdendiegesundsind ,aberin
deren Familie sich Mitglieder befinden ,die wegenTuberkulosediesengesun¬
denKleinkinderngefährlichwerden .AlsPflegegeldwirdimHöchstfallfür
ein Kleinkind ein Betrag von vierzig und für einen Säugling ein Betrag von

fünfundvierzigSchillingmonatlichgewährtIn berücksichtigungswürdigenFäl
len werdenauchdie Mittel für die Anschaffungder Wäschebereitgestellt .
DieGemeindeverwaltunghat für diesenneuenFürsorgezweig27 . 000Schilling
in denVoranschlagfür dasJahr1926eingestellt.
EinestädtischeBeratungsstellefür Nerven- undGemütskranke.DieGemeinde

Wienwird eine neue Fürsorge - Einrichtungschaffen ,die zweifellos einem

dringendenBedürfnisentspricht .Essoll nämlichdurchdie Schaffungeiner
öffentlichenBeratungsstellefür Nerven- undGemüsskrankedengeistigab¬
nårmen Personen und deren Angehörigen ermöglicht werdeA ,sowohl vordem

Eintritt in eine Anstalt ,als auch nach demAustritt fachmännischenRat

zuerhaltenundnachjederRichtungdie entsprechendeFürsorgeundHilfe
zufinden .DieneueFürsorgestellewirdimGebäudedesstädtischenWohl-¬
fahrtsamtes in der Rathausstrasse Nr . 9untergebracht werdenunddieZen¬
tralstelle für die gesamteFürsorgeder Stadt Wienfür die geistig abnor¬

menPersonen ausserhalb der Anstalten bilden .Die fachmännischeLeitung
der Beratungsstelle wird der Direktor der Heil - undPflegeanstalt " Am

Steinhof "ProfessorDr .BerzebiszurBestellungeineseigenenFürsorge-¬
arztesübernehmen.
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DasWienerLustbarkeitssteuergesetzInfolgeder wiederholtenNovellierun

gendesWienerLustbarkeitsabgabegesetzeswarendie einzelnenBestimmun¬
genaufeineReihevonLandesgesetzblätternverteilt ,wasdieUebersicht
erschwerte.DerStadtsenathatnunvoneinerErmächtigungnachdernovel¬
lierteGesetzeunterBerücksichtigungderAbänderungenwiederverlaut-¬
bartwerdenkönnen,Gebrauchgemacht.DasLandesgesetzblattfürWienent¬
hält imzweitenStückvom16 .Jänner1926dengenauenWortlautdesjetzt
geltendenLustbarkeitsabgabegesetzes .Ausserdemist dieDurchführungsver¬
ordnungzudiesemGesetzangeschlossen,dieausführlichdieBestimmungen
über die unbesteuertenFreikarten behandelt .DasLandesgesetztblattfür
Wienist im NeuenRathausin der Verwaltungdes Amtsblatteszubeziehen .

SpendenfürdieArmenWiens.InderletztenSitzungdesWienerGemeinde-¬
ratesteilte BürgermeisterSeitzmit ,dassGeneralkommissärDr .Zimmerman
fürdieArmenWiensdreihundertSchilling ,dasKleiderhausVogelfänger
neun Knabenwinterröcke ,neun Anzügeund sonstige Bekleidungsstückeund
der unter demDecknamen„Wilhelm "wirkendeWehltäterfür die armenKin- ¬

derderSchulenRandhartingergasse17undQuellenstrasse31,52und54
hundertHosen; 125PaarSchuheund33DutzendStrümpfegespendethaben.
DerGemeinderathat denSpenderndenDankausgesprochen .

WohnungsnachweisderGemeindeWien .BeimstädtischenWohnungsnachweis
wurdenheutesechsundsechzigfrei gewordeneWohnungenangemeldet .Davon
wurdenabergleichzeitigdreiundsechzigalsbereitsvermietetwiederab¬

gemeldet .

JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsfüh¬
render Stadtrat Speiser den EhepaarenJakob und JohannaFeigl ,Barichgas-¬

se 19 ,JohannundFranziskaHauswirth,Jenullgasse2,JohannundJohanna
Kolb ,UntereViaduktgasse3,BenjaminundIda Schüller ,Nordwestbahnstras-¬
se7undJosefundMariaTitzl ,Neilreichgasse17,dieEhrengabederGe¬
meindeWien .
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. .
AnkaufvonHandschriftendurchdieGemeindeWien .DieWitwedesSchriftstel
lers KarlEmilFranzoshatderGemeindeWiendengesamtenhandschriftliche
NachlassihresGattenzumKaufangeboten.Eshandeltsichumeinigetausend
nochunveröffentlichteBriefevonberühmtenMännernder letztenJahrzehnte
ausserdemumvieleHandschriftendesDichtersFranzosselbst .DieGemeinde

hatnundiesenNachlasserworben,wodurchdieWienerStadtbibliothekumzah
reichewertvelleStückebereichertwordenist .

0
AusgestaltungderSchülerbibliothekenDieständigfortschreitendeReform
desWienerSchulwesensbedingtaucheineununterbrocheneVerbesserungder
SchülerbibliothekenDieseEinrichtungwurdeinsbesondereimvergangenen
SchuljahrausgebautHeuersoll dieAusgestaltungderWienerSchülerbiblie¬
thekenfortgesetztwerden.AufAntragdesGemeinderatesHellmannhatder
Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungbeschlossenfür dieSchü¬
lerbibliothekenneueBücheranzukaufenundeswurdenvierzigtausendSchil¬
ling für diesenZweckbewilligt .

DieGemeindeWienschafftArbeit( Wiebereitsmitgeteilt,hatderWienerGe-¬
meinderat auf Antrag der Mehrheit beschlossen ,den Bürgermeister zu ersu¬

chenin allen Zweigender GemeindeverwaltungUmschauhalten zu lassen ,ob
nicht Arbeiten ,die für spätere Zeiten vorgesehensind ,schon früherverge - ¬

benwerdenkönnen.GleichzeitighatderGemeinderatmitBefriedigungzur
Kenntnisgenommen,dassBürgermeisterSeitzbereitsöffentlichzugesagthat
die imVoranschlagvorgesehenenInvestitienenundLieferungenraschestens
vergebenzulassen .DieMagistratsdirektionhatnunanallestädtischenAem
ter AnstaltenundBetriebeeineAufforderunggerichtet ,inderdaraufhin¬
gewiesen wird ,dass im Veranschlag für das Jahr 1926 eine Reihe vongrossen

undauchkleinerenArbeitenvorgesehenist ,die teils Investitions -teils
Erhaltungszweckendienen .Dain der Ausschreibungdieser Arbeitenaucheine
produktiveArbeitslosenfürsorge ,diemitRücksichtaufdiederzeitigeWirt¬
schaftslagemöglichstbaldwirksamwerdensoll ,gelegenist ,wirdallenAem
tern ,AnstaltenundBetriebenderGemeindemitgeteilt,dassderBürgermeiste
angeordnethat ,dieseBestellungenmitdergrösstenBeschleunigunghinaus-¬

zugeben .
DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltunghatbereitseine

ReihevonArbeiten ,die imVoranschlagfür dasJahr 1926vorgesehensind

unddiestädtischeFeuerwehrbetreffen ,zuvergebenbeschlossen.Sowurde
auf AntragdesamtsführendenStadtratesRichtermitRücksichtauf diege-¬
genwärtigherrschendegwosseArbeitslosigkeit die Vergebungdes fürdas
ganzeJahr1926in AussichtgenommenenUmbausvonzehnElektromobilenfür
benzin-elektrischenAntrieb ,genehmigtundausserdemdie Bestellungvon
sechs Chassis für Tenderpumpenwagenund drei Karesserieaufbautenbeschlos - ¬
sen .Die Kostendieser Anschaffungenbelaufen sich auf rundzweihunderttau¬

sendSchilling.
WohnungsnachweisderStadtWien.HeutelangtenbeimstädtischerWohnungs-¬
nachweis69 Anmeldungenvonfrei gewordenenWohnungenein .Als nochnicht
vermietet wurdenbloss vier Wohnungengemeldet .
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DiekörperlicheErtüchtigungderSchuljugend.DieWienerSchulverwaltung
wirdnunumdiekörperlicheErtüchtigungderJugendzufördernnebenden
JugendspielenunddemTurnunterichtauchnochLeichtathletikundSchwimmen
einführen.UmdienotwendigenLehrkräftefürdiesebeidenFreigegenstände
heranzubilden,hatderGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungauf
AntragdesGemeinderatesHellmannbeschlossen,fürdieVeranstaltungvon
KursendieerforderlichenMåttelzugewähren.WiegrossdasInteresseder
WienerLehrerschaftfürdiesenneuenZweigderSchulreformist ,gehtambe¬
stendaraushervor ,dasssichbereitsmehrals dreihundertLehrpersonenals

TeilnehmerfürdieseKursegemeldethaben.

DieJehannStraussGedächtnis-AusstellungAnlässlichderhundertstenWie-¬
derkehrdesGeburtstagesvonJohannStraussam25. Oktober1925veranstal-¬
tetendieStädtischenSammlungenimAuftragdesBürgermeisterseineJohann
Strauss-Gedächtnis-Ausstellung,die sich nicht allein auf die Personvon
JohannStraussSohnbeschränkte,sondernauchseineBrüder,seinenVater
unddessenZeitgenossenJesefLannerdemPublikumdurchBildervorAugen
führte .DieMehrzahlderausgestelltenObjektewardenBeständenderStädti
schenSammlungenentnommen;umabereinmöglichstvollständigesundüber¬
sichtlichesBilddesSchaffensvonJohannStrausszugewinnen,waresselbs
verständlichnotwendig,auchanPrivatsammler ,wobeiin erster Liniehier
dieWitweFrauAdeleStrausszunennenist ,umUeberlassungvonLeihgaben
heranzutreten .Die Zahl selcher aus Privatbesitz stammendenObjektewar
ungefährzweihnndert .AmVorabenddes GeburtstageswurdedieAusstellung
in Gegenwart der Vertreter der Bundesregierung und zahlreicher Festgäste
durch BürgermeisterSeitz eröffnet ;sie blieb bei freiemEintritt
bis13 .Dezember1925geäffnet .AndenvierundvierzigBesuchstagenwurden
18. 377Personengezählt ,waseinertäglichenBesucherzahlvon118ent-¬
sprichtEinüberausregerBesucherfolgtedurchdie WienerSchulen.

DurchdieAufzeigungdesLebenswegesunddeskünstlerischenSchaffer
der einzelnenMitgliederder FamilieStrausssowieJosefundAugustLanner
anHandvonPorträten ,Ansichten,Bildern ,Dokumenten,Musikhandschriftenund
Drucken,wieauchzahlreicherErinnerungsgegenständewurdedasInteressewei
ter KreisederBevölkerungfürdieWerkedieserTonkünstlerwiedergeweckt.
Es hat den Anschein ,dass durch die Gedächtnisfeierlichkeiten für Johann
Strauss ,deranderStellungWiensalsMusikstadtrühmlichenAnteilhat ,der
WienerWalzer,dervondennachdemKrieginModegekommenenausländischen
Tänzenin denHintergrundgedrängtwordenwar ,nunmehrwiederseineursprüng
licheGeltungundSchätzungerlangenwird.AndiesemfürdasWienerMusikle¬
benzweifellosbedeutsamenundwünschenswertenErfolghatdieJohannStraus
Gedächtnis-AusstellungderStadtWien,dieauchbeimassgebendenFachleuten
undin derPresseeineüberausgünstigeBeuretilunggefundenhat ,ihren
wohlgemessenenAnteil .AusstellungvonSchülerarbeiten.ImAmtsgebäudedesStadtschulrates ,I .Burg-¬
ring9wirdvom25.Jännerbis26.FebruareineAusstellungvonSchülerarbei
tenausdemZeichen-undWerkunterrichtdervonderFachlehrerinAnna
SchantochgeleitetenBegabtenklassenabgehalten .DieAusstellungistan

allenWerktagenvonzehnUhrvormittagsbisfünfUhrnachmittagsfrei
zugänglich .
Wohnungsnachweisder Stadt Wien .HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs

weis dreiundsiebzigWohnungenals frei gewordenangemeldet .Gleichzeiti
wurdenaberdavoneinundsiebzigals bereits wiedervermietetabgemeldes
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SamstagundSonntagmitdemWassersparenDieArbeitenbeiderWasserkraft
anlageinGaming,diebekanntlichmitdemWasserderzweitenWienerHoch¬
quellenleitungbetriebenwerdenwird ,stehenvordemAbschluss.Umnundie
notwendigenStellenanschlüsseherstellenzukönnen,mussderZuflussaus
dieserLeitungaufdie DauervonzweiTagengesperrtwerden .DieseAbsper¬
rungwirdinWienamSamstagundSonntagfühlbarwerden.Daandiesenbei-¬
den Tagenausser den Wasservorrätenin den Behältern nur die geringenZu¬

flüsseausdererstenHochquellenleitungzurVerfügungstehen,wirddieBe-¬
völkerungdringendstersuchtandiesenzweiTagenmitdemWasserzusparen
undjede unnötigeWasserentnahmezu vermeidenSchliesslich wirdnochda¬

raufaufmerksamgemachtdassandiesenbeidenTageninfolgedesständigen
SinkensdesWasserstandesin denBehälterndieWasserabgabein denHäusern
miteknemetwasgeringeremDruckerfolgenwird.

lauben,immerfördernMiteinemDankandieLeitungdesMuseumsundanalle
Mitarbeiter,erklärtederBürgermeisterdieAusstellungeröffnet.

3

EineAusstellungvongesellschafts-undwirtschaftswissenschaftlichenLehr-¬
behelfen.ImGebäudederGartenbaugesellschaftamParkringhatdasGesell-¬
schafts -undWirtschaftsmuseumeineAusstellungvongesellschafts-undwirt-¬
schaftswissenschaftlichenLehrbehelfeneingerichtet ,dieheutemittagdurch
den Bürgermeister Seitz eröffnet wurde .Ander Eröffnungsfeier nahmendie

meistenamtsführendenStadträte,PräsidentdesStadtschulratesAbgeordneter
GlöckelmitdenleitendenFachkräftendesWienerSchulwesensundviele
Interessenten teil .Namensdes Vorstandes des MuseumsbegrüssteAbgeordne- ¬

ter DrDeutschdenBürgermeisterunddie Erschienenenundverwiesinei¬
nerlängerenRedeaufdieGrundzügederneuenEinrichtungDerAufbaude
MuseumsistindreiAbteilungengegliedert.EinesolldieGrundlagendes
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebensumfassen :dieProduktion,d

Zirkulation;dieanderedieVerteilungderMenschenaufderErdeundihre
Wohnstättenunddie letzte die Lebenslage,denKonsumunddieSozialhygiene
DadasMuseumnochnichtübergenügendRaumverfügtwerdeninwzischenge¬

ellschaftswissenschaftlicheUnterrichtsmittelin Auswahlvorgeführtwer¬
denumneueDarstellungsmethodenzuzeigen.AndieStellederTabellenist
dasoptischeBildgetretenundesist vorallemeinpädagogischerZweck,
derverfolgtwird ,SchliesslichdanktederRednerderGemeindeWienfür
die verständnisvolle Hilfe ,die sie der Arbeit des Museumsangedeihenlässt
hob die Verdienste der Mitarbeiter ,insbesondere des Direktors Dr .Neurath ,

hervorundersuchtedenBürgermeisterdieAusstellungzueröffnenBürger¬
MeisterSeitzdanktefür dieAnerkennungderBemühungenderGemeinde,die
vomersten Augenblickan ,als der Gedanke einer solchenEinrichtungaufge-¬
tauchtist ,ihnmitgrosserSympathiebegrüsste.InsbesonderedieBedeutung
derAusstellungfürUnterrichtszweckemüsseanerkanntwerden,weilderseit
JahrzehntenverfochteneGrundsatz,dassdasWortfast nichts ,aberdieAn¬
schauungalles ist ,praktisch nur sehr enig Raumgewonnenhat .DieWiener

StadtverwaltungwerdediesesWerk,soweitesihrefinanziellenKräfteer-

DieneueAusstellungumfasstsechsAbschnitte.Zuerstwerdeninneuer
DarstellungsmethodeLandundLeutegezeigt,woraufderWohnhausbau,dieWohn
ungsbeschaffung,dieSiedlungenundHochbautenfolgen.ImAbschnittStädte-¬
bauwerdenalteundneueStadtanlagen,Verkehr,Gründflächenu .. .ebenfalls
nachbesondererMethodedargestellt .DernächsteAbschnittumfasstdieDar¬
stellungdesWohlfahrtswesens ,ihmschliesstsichdieTuberkulosebekämpfung
anundzumSchlusszeigtin leichtfasslichenBilderneineeigeneAbteilung
Lebenshaltung,Einkommen,Arbeiter -undProduktionsorganisationen,Bedenreform
Rassen,Religionenu . . w.DieAusstellungkanntäglichvon9Uhrvormittags
bis2Uhrnachmittagsbesuchtwerden.

AuszeichnungenfürdenWettbewerb"WienimBlumenschmuck".DieGemeindeWien
hatauchimvergangenenJahreeinenWettbewerb.fürdieAusschmückungder
Fenster,BalkoneundGeschäftsportalemitBlumenausgeschrieben.Andiesem
WettbewerbhabensichvieleBlumenfreundebeteiligt.DasKomiteefürdie
VerteilungderAuszeichnungenhatnunseineArbeitenabgeschlossenundam
SonntagumzehnUhrvermittagsfindetimSitzungssaaldesWienerGemeinde-¬
ratesdieUeberreichungderAuszeichnungenstatt.

0
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KeinVerlustderZentralsparkassabeimArsenal.DieZentralsparkasseder
GemeindeWienersuchtunsumdieAufnahmederfolgendenVeröffentlichung

ImZusammenhangmit der Reorganisationdes Arsenalswurde
auchwiederholtdie Zentralsparkassegenanntundsogarder VermutungAus
druckgegeben ,dasssie finanzåellerheblichin Mitleidenschaftgezogen
sei .Demgegenüberist festzustellen ,dassdieVerbindungderZentralspar
kasse mit den "Oesterreichischen WerkenArsenal "stets nur auf einenach

denstrengstenGrundsätzengewährteHypotheksichbeschränkthatundein
offenerKreditniebeanspruchtundauchniegegebenwordenist .DieHy¬
psthekwurdeaufGrundjenersorgfältigenSchätzungen,wiesie vonder
Zentralsparkasse ausnahmslosgeübt wurden ,auf das Elektrizitäswerk des

ArsenalseinschliesslichderMaschinenerteilt .DiefachmännischeSchät
sunglauteteaus2,835 . 200Schilling .DerHöchstbetragdesgewährtenhye
pothekarischenDarlehenswar900. 000Schillingdieabergegenwärtigbe
reitsbisauf280. 000Schillingzurückgezahltsind .Eshaftenalsonur
rundzehnProzentdesSchätzungsbatragesaus .DieSparkasseist selbst¬
verständlichan erster Stelle sichergestellt ,Ganzabgesehenalsovon

der Tatsache ,dassgeradedurchdie jetzt erfolgeeReorganisationder .
"OesterreichischenWerkeArsenal",derenfinanzeilleLageeineKonsoli¬

dierungerfahrenhat ,würdeauchdie Sparkassehei nochsoungünstiger
GestaltungderVerhältnisseangesichtsdermitgeteiltenZiffernkeinen
wieimmergeartetenVerlustzubefürchtenhaben.

teiltEinzahlungderKraftwagenabgabe .DerWienerMagistrat mit ,dass
vieleSteuertafelnfürdieKraftwagenabgabefürdasJahr1926nochnicht
abgeholtwordensind .DieBesitzervonabgabepflichtigenKraftwagenwer¬
denneuerlichdaraufaufmerksamgemacht,dassfürjedenWagen,gleichgil¬tigobeineZahlungsaufforderungzugestelltwurdeodernicht ,unbedingt
bislängstens31 .JännerdasAbgabekennzeichengelöstseinmuss .JedeVe
zögerungüberdiesenTerminhinauswürdealsOrdnungswidrigkeitbehan¬
deltwerdenGleichzeitigwirddaraufaufmerksamgemacht,dassdiefür

dasJahr1926bereitsgelöstenSteuertafelnvielfachnichtvorschrifts¬
mässigan denWagenangebrachtwerden .Es müssendie Aufschriftenlesbar
sein ;dieSchriftmussalsohorizontalunddasWappeninderunterenEcke

liegen .
Schliesslichwirdnochdaraufhingewiesendassdurchdasam

31 .Dezember1925kundgemachteLandesgesetzdie Lastkraftwagenvonder
Abgabepflichtausgenommenwurden.FürsolcheKraftwagenist daherkeine
SteuerfürdasJahr1926zuzahlen .Essindabertrotzdemüberflüssiger¬
WeisevielfacheEinzahlungenderLastkraftwagenabgabebeimMagistrater¬
folgt .DieRückvergütungerfolgtgegenEinsendungeineyErlagscheines.



RATHAUSKORRESPONDENZ
HerausgeberuverantwRedakteur: 31

Karl Honay
WienamFreitag,den22 .Jännef1926. ZweiteAusgabe

AusstellungvonSchülerarbeiten.AmMontag,den25Jännerum412Uhrmittags
windimGebäudedesStadtschulrates ,I Burgring9eineAusstellungvonSchü¬
lerarbeitenausdemZeichen-undWerkunterrichtdervonderFachlehrerinAn-¬
naSchantochgeleitetenBegabtenklassenabgehaltenDieAusstellungistan
allenWerktagenvon10Uhrvormittagsbks5Uhrnachmittagsfreizugänglich.
Siewirdam26 .Februargeschlossen .

DerZentralkrippenvereineröffneteinSäuglingsheimMitanerkennenswerter
Unterstützungder Oeffentlichkeit ist es demZentralkrippenvereingelungen
inOttakring,Seitenberggasse12 ,einmustergültigesSäuglingsheimzuerrich-¬
tenDieEröffnungdieserneuensozialenEinrichtungwirdamMittwoch,den27.
Jännerum212Uhrvormittagserfolgen
KostenloseUntersuchungvonGasheizöfen.Eswirdneuerlichin Erinnerungge-¬
brachtdassdieWienerstädtischenGaswerkeaufVerlangenvollständigkosten
leedieGasheizöfenuntersuchenlassenDurcheinesachverständigeUntersu¬
ebungkönnenUnglücksfälleleichtvermiedenwerden.Esgenügt,wenndiePar-¬
enandieDirektionderGaswerkeVIIIJosefstädterstrasselooderandie

ZweigstelleXIITheresienbadgasse3 ,schreibenworaufsofortein miteiner
ErkennungskarteversehenerBediensteterdieGasöfenuntersucht.Diefestge-¬
stellten Mängelsind danndurch einen vomEigentümerder Gaseinrichtungbu

bestellendenkonzessioniertenGasinstallateurbehebenzulassen
WeitererAusbauderelektrischenStrassenbeleuchtung.AmSamstagwirdwieder
in einerReihevenStrassenanStelle derbisherigenGasbeleuchtungdieöf-¬
fentlicheelektrischeBeleuchtungeingeschaltetwerden,dadieerforderlichen
InstallationsarbeitenbereitsbeendetsindInderLeopoldstadtwerdendie
Wagramerstrasse ,Heinestrasse ,StadtgutgasseJosefinengasse ,Konradgasseund
Rueppgasse,aufderLandstrassedieLõwengasse ,Marxergasse,Rasumofskygasse,
Heumarkt,HintereZollamtsstrasseundInvalidenstrasse,inWähringdieMartin-¬
strasse ,Veronikagasse,GymnasiumstrassevonderGentzgassebis zurSternwarte-¬
serasseundinderBrigittenaudieGerhardusgasse,Othmargasse,Hannovergasse,
Wantergasse ,Brigittagasse ,GreiseneckergasseundWaldmüllergasseelektrisch

gleuchtetwerden.
e

r StadtWienAmDonnerstagwurdenbeimstädtischenWohnung
nachweishl Wohnungenals frei gewordenangemeldet ,dieabersämtlichalsbe
geitswiedervermietetabgemeldetwurdenHeutelangten50Meldungenein ;nur
eineWohnungwurdeals nochnichtvermietetangezeigt.

FachkursefürFortbildungsschullehrerImGebäudedesWienerFortbildungs-¬
schulrates VI .Mollardgasse87 beginnenimFebruareinige Fachkursefürdie
AusbildungundWeiterbildungberufstüchtigerLehrkräftean dengewerbliche

Fortbildungsschulen.SchriftlicheAnmeldungenzurTeidnahmeandiesenFach-¬
kursen sind unmittelbar an den Stadtschulrat für Wien ,I Burgring 9 ,zu - ¬

HandendesKursleitersLandesschulinspektorsProfessorRudolfMayerhöfer
zurichten ,woauchalle näherenAuskünfteerteiltwerden.

DieprivatenkunstgewerblichenLehranstalten
EineEnqueteimStadtschulrat.

MitRücksichtaufdieimmerhäufigerenAnmeldungenvonpriva¬
ten Lehranstalten ,die eine Ausbildungauf kunstgewerblichemGebietzumGe- ¬
genstandheben ,wurdevomStadtschulrateineEnqueteeinberufen ,dieunter
demVorsitzdesPräsidentenAbgeordnetenGlöckelstattfandundsehrgut
besucht war .Zu den aufgewormenenFragen wurdevon den Vertretern desHan

delsministeriums,derGenossenschaftderWirkerundStrickerderindustriel
len Bezirkskommission ,der Direktion der Bundeslehranstalt fürFrauengewer

be ,desDirektorsdesKunstgewerbemuseumsunddesst adtischenBerufsber
tungsamtesdasWortergriffen .IneinerüberauseingehendenAusspracheka
einstimmigdieMeinungzumAusdruckdassdieErrichtungderartigerAnstal-¬
ten nicht imInteresseder Allgemeinheitliegt ,Unterder BezeichnungKuns
gewerbewirdvondenmeistendieser Anstalteneine Reklameinszenierthin¬

terderdasindenLehranstaltenGeboteneweitzurückbleibtFastinallen
FällenhandeltessichbeidiesenLehranstaltennurumeineVermittlung
vonTechniken,derenErlernungnachverhältnismässigkurzerZeitmöglich
ist .DieindemSchülerinnenerwecktenHoffnungen,dasssienachErlernung
derTechnikenbesondereKunstwertewerdenSchaffenkönnen,mussin denmei
stenFällenzunichtewerden ,weilebensowchlbeidenLehrernals auchbei
denSchülerndiekünstlerischenVoraussetzungenseltenzutreffenDerSchü¬
lerinnenkreisdieserLehranstaltensetztsichzumeistausdenFrauenund
MädchendesMittelstandeszusammendieinderRegeldieinderLehranstalf
efworbenenKenntnisseinderHeimarbeitzurUnterstützungdesHaushaltes

ihres Gattenoderihrer ElternverwertenwollenHiebeisteht deräusserst
niedrige Kaufpreis ,den sie für ihre Erzeugnisse erhalten da es sich natur

gemässgewöhnlichnichtumGegenständehandeltdie einenKanstwertbe
sitzen,zuderaufdieseArbeitenaufgewendetenMüheinkeinemVerhältnis
DieseKreisesindfüreineAufklärungüberdiesesMissverhältnisnursehr
schwer zu erreichen .Unbedingt notwendig wäre es an jene Personen die Lehr

anstaltendereinschlägigenRichtungerrichtenwollenin BezugaufBefä
higungzur Führungder Anstalt die strengsten Anforderungenzustellen
unddort wonicht die zuversachtlicheGewährbesteht ,dass dieLehranstalt
in wirklichkünstlerischemSinnegeleitetwird ,dieErrichtungderAnstalt
zu untersagenDermarktschreierischenReklame ,die vonvielen der schonbe
stehenden Anstalten betrieben wird wäre entgegenzutreten und die miss
bräuchlicheBezeichnungvonKunstgewerbein welcherFormsie auchimmer

angewendetwird ,abzustellen.
NachzweistündigerDauerder EnquetedanktePräsidentGlöckelden

Erschienenen und erklärte ,dass der Stadtschulrat auf die bei derEnquete

geäussertenWünschebeiderBehandlungderSchulerrichtungskktenundbei
derAufsichtüberdieschonbestehendenSchulenRücksichtnehmenwerde.

0e
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WienamSamstagden23.Jänner1926
SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenatam
Dienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderatwurdefür
Freitag,5Uhrnachmittags,einberufen.

tokorrentverkehrmitdenKomittentenderLagerhäuserbeantragt.Derneue
Tarifsollbereitsam3Februarwirksamwerden.
WohnungsnachweisderStadtWien.HeutelangtenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweis51AnmeldungenvonfreienWohnungenein ,dieaberalle auchgleich
alswiedervermietetabgemeldetwurden.

6Te0- -¬ GrosseArbeitsaufträgederGemeindeWienDerVerfügungdesBürgermeisters
KursefürWeissnähenundFrisierenanderstädtischenFrauengewerbeschuleentsprechend,werdennunmehrvondeneinzelnenAbteilungendesWienerMagi-¬
JedenMontagundDonnerstagvon6bis8UhrabendswirdanderstädtischestratsundvondenstädtischenUnternehmungen ,alleBestellungenmitder
FrauengewerbeschuleinOttakringAbelegasse29einWeissnähkursundje-¬ grösstenBeschleunigunganIndustrieundGewerbevergeben.Daderstädti-¬
denFreitagvon5bis7UhrabendseinFrisierkursabgehalten.FürdieKurscheWohnhausbaudiemeistenMöglichkeitenderBelebungderWirtschaft
sedieam1 .Jännerbegonnenhaben,sindnocheinigePlätzefreiAuskünfte!insichbirgt ,hatBürgermeisterSeitzverfügt,dasstrotzderungünstigen
undEinschreibungentäglichvon8 Uhrfrühbis2 Uhrnachmittags. WigterungindennächstenWochenmitdenArbeitenfürfolgendestädtische

Wehnhausbautenbegonnenwerdensoll :
Wettbewerb„WienimBlumenschmuck".AmSonntagwerdenimSitzungssaaldes
GemeinderatesdieAuszeichnungenfürdenvonderGemeindeveranstalteten
WettbewerbWienimBlumenschmuck"verteilt.Eswirdum10Uhrvormittags

beginnendieVerteilungderersten ,zweitenunddrittenPreise DieDip¬
lomewerdenerstum12UhrmittagsebenfallsimSitzungssaaldesGemein¬
deratesausgegeben.

KunstpreisederStadtWien1926.DerWienerGemeinderathatbereitsin
denJahren192 )und1925fürhervorragendeWerkederDichtkunst,derMu¬
sikundderbildendenKunst(Malerei,BildhauerenundArchitektur)Kunst-¬
preisegewidmet.NunsindauchfürdasJahr1926vomGemeinderatsolche
KunstpreisebeschlossenundmitjedreitausendSchillingfürjedesder
dreiKunstgebietefestgesetztwordenDieseSummewirdnachdenVorschlä¬
gendesPreisrichterkollågiumsunddenBeschlüssendesWienerStadtse¬

natsam . Mai1926verteiltwerdenUmdiePreisekönnensichallein
WienlebendenundwirkendenKünstlerbewerbenDiemitvollemNamenund
AdressezufertigendenEingabensindbislängstens28.Februar1926schrift-einemAuftragvon700.000Schilling.

EswerdenalsovorerstfürdieseBauten,diezusammen2020Woh¬
nungenumfassenundeinenBauaufwandvonmehralsfünfzigMillionenSchil-¬
lingerfordern,dieErdarbeitenbegennenundinrascherFolgedieMaurer¬
Schlosser-,Tischler-,Spengler-,Installationsarbeitenu. . w.vergebenwer¬
den.ObwohldieBestellungderfürdasJahr1926erforderlichensechstau¬
sendGasherdefürdiestädtischenWohnhausbautenerstimHerbstzuerfol¬
genhätte ,wurdeangesichtsderfurchtbarenArbeitslosigkeitauchdieseBe¬
stellung,dieeinemArbeitsauftragevon650.000Schillinggleichkommt,be¬
reitsjetztvergeben.GleichzeitigwurdenauchzwanzigtausendneueKehricht
gefässenachdemSystemColoniabestellt;fürdieIndustrieentsprichtdies

lichandieDirketionderStädtischenSammlungenin Wien,NeuesRathaus,zu DerGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhat
senden.Esmussangegebenwerden,fürwelchesKunstgebietundaufGrund
welchenWerkesdieBewerbungerfolgtDieangemeldetenKunstwerkesindbis
längstens28 .Februar1926an die StädtischenSammlungeneinzusenden .Eine

einer
BesichtigungimAtelieroder/währendderEinreichungsfristoffenenAusstel-¬
lungkannnurinAusnahmsfällennachvorhereingeholtenschriftlicherZu-¬
stimmungderDirektionderStädtischenSammlungenstattfindenNähereAus¬
künftewerdeninderKanzleiderStädtischenSammlungenimNeuenWiener
Rathaus,Stiegeh,1 .Stock,erteilt.

00
TarifermässigungindenstädtischenLagerhäusern.DerWienerGemeinderat
wirdamFreitagverschiedeneAenderungendesTarifesderstädtischenLa¬
gerhäuserberaten.Dabeiist vonbesondererWichtigkeitdieEinführung
einervierzehntägigenLagerzinsfreiheitfürGetreide,dasmitSchiffenan¬
langt .DieseGebührenfreiheitwirdvorläufigbis30 .Juni1926befristet
unddientinsbesonderederFörderungdesGetreidehandelsausdenunteren
Donauländern.SchliesslichwerdenauchdieVersicherungsgebührenherabge¬
setzt undsehrwesentlicheErleichterungender KreditkonditionenimKon¬

ebenfallszurBehebungderherrschendehKriseinseinerletztenSitzung
grosseArbeitsaufträgevergeben,dieungefährfünfzigFirmenbetreffenund
eineSummevonmehrals216MillionenSchillingausmachen.Daruntersind
insbesonderehervorzuhebenAufträgefürdieErweiterungundInstandhaltung
derWasserleitungimAusmassvonmehrals einerMillionSchilling ,Bestel¬
lungenvonWäschereimaschinenfürdasstädtischenAmalienbadundfürdie
städtischeDampfwäscherei,WandplattenfürdiezuerbauendenKanälefür
220.000Schilling,vierMillionenMauerthegel,viertausendTürenfürdie
städtischenWohnhausbauten,grosseMengenFensterglasu.s .w.Auchdieunge¬
heurenMassenvonZement,dievonderGemeindeWienfürihreBautätigkeit
imJahre1926benötigtwerden,wurdenbereitsteilweisebestellt ,teilweiseist

dieAusschreibungderLieferungennochnichtbeendet.
AufdenstädtischenWohnhausbautenwirdtrotzderungünstigenWit¬

terung,soweitdieszulässigist,fortgearbeitet.Gegenwärtigsindaufal¬
lenBaustellenderGemeindeunmittelbar823 )Personenbeschäftigt.

Bezirk Wohnungen Kosten
Landstrasse::Engelsberggasse35 875 . 000Riesgasse 35

8
Favoriten Gellertgasse 20

87550008

MeidlingLängenfeldgasse 180 500 .6008
Cothmanngasse 840

12,000 . 000
FünfhausReuenthalgasse 2l0 21,000. 0003

Sorbaitgasse 80 63000000
OttakringEffingergasse 260 2,000 . 000

Nähring dentagase 30 6,5005000
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DiePreisefürdenWettbewerb"WienimBlumenschmuck ".DervonderGemeinde-
verwaltungimvergangenenJahreveranstalteteWettbewerbzurAusschmückung
ler Fenster ,BalkoneundGeschäftsportalemitBlummmhatin derBevölkerung
eineerfreulicheAufnahmegefunden .Essindinsgesamt49hAnmeldungeneinge
langt ;im Jahre 192h waren es nur 217 ,so dass sich die Zahl derPreisbewer¬

Dermehrals verdoppelthat EeneigenesgemeinderätlichesKomitee ,bestehen
ausdenGemeinderätenDopplerHartmann,RzehakErban,IserundSchütz,Stadt¬
baurat Ing .Dörfler ,ArchitektenJesef JoachimMayer ,Stadtgarteninspektor
PlohowitzundeinemVertreterderAktienSchmücktEuerHeimmitBlumenent¬
schiedüberdieZuerkennungderPreise .AmSonntagfandensichdielohPreis
trägerimSitzungssaaldesGemeinderatesein ,woBürgermeisterSeitzdieVel
teilungderPreisevornahmDiekleineFeierwurdemiteinerkurzenBegrüs¬
sungsansprachedesObmanndesKomiteesGemeinderatesSchützeröffnet,der
uf das erfreuliche Anwachsender Beteiligungan dieser Aktion ,dieunser
WienverschönernsellverwiesunddenBürgermeisterersuchte,diePreisezu
verteilen .BürgermeisterSeitz ,lebhaftbegrässt ,bezeichnetedieAusschmückun
der Fenster mit Blumenund Pflanzen als guten alten Bruach .Sie ist geeignet

dasEinerleiunddieOedederFassadenzuunterbrechen.Nichssistlähmender
alsdietoteFabrikstadt,dieödeStadtderZinskasernen.Wienhatsich
wohlbeiseinerBaupolitikvondiesemFehlermöglichstferngehalten ,die
Strassen durchPlätze unterbrochen ,ParkanlagenundSpielplätzeinmitten
ler Stadtgeschaffen .AuchinnerhalbderStadtmusseinStückNaturleben.
ie Ausschmückungder Fenster mit BlumenundPflanzen gehört mit zurVer- ¬
chönerungunseresWienundwenndie Gemeindein dieserschwerenZeitder

rückendenWirtschaftssorgendiese schöneAktiondurchführt ,so glaubenwir
ass auchdasein StückwirtschaftlicherAufbauarbeitist .(Zustimmung) ,Die
remden ,die in unsereStadt kommen,werdensich mit unsan dieserBelebung
es Städtebildesfreuen .Wienwirdfreundlicherwerden .Schliesslichdankte
ler Bürgermeisterallen ,diesichandiesemWettbewerbbeteiligthaben ,für
lie grosseArbeit ,diegetragenist vondemeinenschönenBedanken ,deruns
alle zusammenfasst :DemGedankender LieezuunsererStadtWien !(Beifall )

DerBürgermeisternahmnundie Verteilung der Preise vor .Eswur
denachterste Preise(Ehrendiplome) ,31zweitePreise( 3oSchilling ) ,105dri
tePreise( 15Schilling)und260Diplomezuerkannt,UnterdenmiterstenPrei-¬
senAusgezeichnetenbefindensichdie FirmaZwieback,Kärntnerstrasse ,Kur¬
anstalt Slabanum,Argentinierstrasse,Kammerfür ArbeiterundAngestellte ,Ebe
dorferstrasse u . . . Erstin später MittagstundewardiePreisverteilung
zuEnde .
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WohnungsnachweisderStadtWien.HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs-
nachweis62Wohnungenangemeldet .DieWohnungenwurdenabergleichzeitig
auchalswiedervermietetabgemeldet.

JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsfüh-¬
render Stadtrat Speiser den Eheleuten Karkund Josefine Konetschny ,Sel

zergasse36undThomasundEvaLoskot ,Schottenfeldgasse18 ,anlässlich
ihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederGemeindeWien.

DieHundemarkenlösen! DerWienerMagistratteilt mit ,dassgegenwärtig
erst ungefähr ein Fünftel der Wiener hundebsitzer die Hundeabgabeent - ¬

richtet haben .NachdemGesetzemussdie Hundesteuerbis längstens31. Ja
ner bezahltsein .DieBesitzervonHundenwerdenersucht ,die Abgabeter¬
mingemässeinzuzahlen,dasonstderfünfundzwanzigprozentigeVerzögerung
zuschlageingehobenwerdenmuss .Schliesslich werdenaber auchdiemar¬
kenlosenHunde,wennsie vomWasenmeisteraufderStrasseangetroffen
werden,eingefangen .
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DiestädtischenUnternehmungenvergebengrosseLieferungen.Gemässder
Weisungdes Bürgermeisters werdengegenwärtig in den städtischen Unter - ¬

nehmungengenaueErhebungenüberdie Möglichkeitder raschenVergebung
vonLieferungenvorgenommenBeidengrossenUnternehmungenhandeltes
sichdabeiumbedeutendeBeträge,dieselbstaufdasganzeJahraufge-¬
teilt ,gewissenEndustriensehrumfangreicheAufträgebringen.Umnunder
gegenwärtigenWirtschaftskrisebeizukommenoderwenigstenseinefühlbare
Linderung zu bewirken ,werden von den städtischen Unternehmungenmitder

grösstenBeschleunigungalle Anschaffungen,auchwennsie nichtdringend
sind ,schon jetzt an die Privatindustrie vergeben .Bereits am Montaghat

deramtsführendeStadtratfürdiestädtischenUnternehmungen ,Vizebürger¬
meister Emmerling ,im zuständigen Gemeinderatsausschussüber dieseArbeit
aufträge berichtet undes wurdebeschlossensofort umfangreicheAnschaf¬

fungenzuvergeben.EshandeltsichumArbeitsaufträgedierundsechsMil¬
lionen Schilling ausmachenDarunter befindet sich die Errichtungeiner
neuen Unterstation der Elektrizitätswerke mit einemKostenerfordernis

von2,461 . 000Schilling ,ferner werden23 . 000Elektrizitätszählerbes
stellt ,waseinemArbeitsauftrag vonmehrals einer MillionSchilling

gleichkommt,die städtischenGaswerkehabendie ArbeitenzurErrichtung
einer Kohlenmahl- undMischanlagevergeben ,die Strassenbahnengrosse
Aufträgefür Maschinen,die Leichenbestattunghat Kraftwagenfürden
Leichentransportbestellt ,dasstädtischeBrauhausunddieübrigenUn¬
ternehmungenderGemeindeWienschliessensichmitArbeitsvergebungen
imkleinerenUmfangan .VizebürgermeisterEmmerlingkündigtegleichzeian
tig ,dass voraussichtlich in der kommendenWocheabermalsgrössereAr¬
beitsaufträge für die Privatindustrie demGemeinderatsausschussfür
die städtischen Unternehmungenzur Genehmigungvorgelegt werdendürf -

ten .
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SchülerbewegungindenerstenKlassenderWienerMittelschulen.Zu
BeginndesSchuljahres1925/26tratenindieerstenKlassenderWiener
Mittelschulen3178Knabenund1397Mädchen,zusammenalso1575Schüler
ein .ImvergangenenSchuljahrwurden3502Knabenund1301Mädchen,zu
sammen1603Schülergezählt.DerRückgangderSchülefbeträgtdaher228
dassindrundfünfProzent ,wobeifestgestelltwerdenmuss ,dassdieZah
derMädchenum96(siebenProzent)gestiegenist .

IndieBundesmittelschulentraten2806Knabenund118Mädchen,zu
sammen3224Kinderein ,gegen3110Knabenund12hMädchen,zusammen
353KinderimvergangenenSchuljahr.VondenKnabenandenBundesmit-¬
telschulenbesuchen515( achzehnProzent )dasGymnasium,imVorjahrewa¬
renes 60( neunzehnPrezent ) ;418( siebzehnProzent )besuchendasReal¬
gymnasium,gegen571(achzehnProzent)imVorjahr,währenddieRealschulevon1015( 56Prozent)Knabengegen1557( 50Prozent)imVorjahrbesucht
wird .Esist also bei allen diesenTypennicht nurabsolutsondernauch
relativeineAbnahmederSchülerzahlzuverzeichnen.Demgegenübersteht
einAnwachsendesReformtypusderDeutschenMittelschule,dieheuer796
Knaben( 29Prozent)gegen378( 13Prozent)imvergangenenSchuljahrauf¬

nahm .
Nochschärfertritt dieseVerschiebunghervor ,wennmandieGe¬

samtheitderKnabenundMädchenin Rechnungzieht ,diein dieersten
KlassensämtlicherdemWienerStadtschulratunterstehendenWienerMit-¬
telschulenaufgenommenwurden.VondiesenKindernentfallenaufdas

Gymnasium732( sechzehnProzent )gegen902( neunzehnProzent )imVorjahr ,auf
dasRealgymnasium999( 22Prozent)gegen1088( 22Prozent) imVorjahr,aufdie
Realschule117h( 26Prozent)gegen1721( 36Prozent) imVorjahr,aufdieUn-¬
terstufederMädchenmittelschulen5uh( zwölfProzent)gegen151( zehnProzent
auf den Reformtypusder DeutschenMittelschule 1126( 2½Prozent ) gegen641

(dreizehnProzent)imverflossenenSchuljahr.
Wirdnochberücksichtigt ,dassdie drei in WiengelegenenBundeser-¬

ziehungsanstalten ebenfalls nach demLehrplander DeutschenMittelschule
geführtwerden,soergibtsich ,dassdieserTypusbereitsin Wienjetztal-¬
le altenMittelschultypenüberflügelthat .

Die Beliebtheit dieser Schultype zeigt sich auch in demVerhältnis

zwischender Gesamtzahlder sie besuchendenKinderund der Zahl derauf

sieentfallendenBundesmittelschulen .VermochtendieWienerBundesgymnasier
durchschnittlich vierundsechzigSchülerder rsten Klasseneuaufzunehmen,
die Bundes - Realgymnasien75 ,die Bundes - Realschulen84 Kinder ,so übten die

DeutschenMittelschulendes Bundeseine derartige Anziehungskraftaus ,dass
aufjedeeinzelnedurchschnittlicheinhundertsiebenSchülerderersten
Klasseentfallen.

WohnungsnachweisderStadtWien.HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs
nachweis53Wohnungenangemeldet.Gleichzeitigwurdenaberauchalle53
Wohnungenalg wiedervermietetabgemeldet.
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WiederbelegungvonGräbernaufdemStadlauerFriedhof.Nachdem1 .März
werdendieeinfachenGräberinderGruppeVIdesStadlauerFriedhofes
wiederbelegt.GesucheumEnterdigungenvonLeichenrestenkönnenbislängs-¬
tens 27 .Februarbei der Magistratsabteilung12 in Wien ,Rathausstrasse9 ,
eingereichtwerdenVerspätetüberreichteGesuchewerdennichtberücksich¬
tigt .Nachdem1 .MärzwerdenvondiesenGräberndieGrabkreuzeaufKosten

undGefahrder Eigentümerentfernt Sie werdeninnerhalbeines Jahresje - ¬
nenPersonenausgefolgt ,die ihr EigentumsrechtnachweisenunddieKosten
der Entfernungersetzen .

KeinDetailverkaufaufdemGrossobstmarkt.DerMagistratmachtdaraufauf-¬
merksam ,dass nach den Bestimmungen der Marktordnung auf demGrossobstmarkt

desNaschmarktesnurWarenin Originalpackungoderin Mengenvonminde¬

stensdreiKilogrammabgegebenwerdendürfen.BeistückweisemVerkaufmuss
dieAbgabezwanzigStückübersteigen.DaskaufendePublikumwirdersucht,
kleinereEinkäufeamDetailmarktdesNaschmarkteszubesorgen.

WohnungsnachweisderStadtWien .HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweis95WohnungenangemeldetBisaufvierWohnungenwurdeaberzu¬
gleichauchwiederdieerfolgteVermietungangezeigt

EröffnungeinesSäuglingsheimesin Ottakring .DasvomZentralkrippenverein
inOttakring,Seitenberggasse12 ,errichteteSäuglings-undMütterheimwurde
heutemittagsfeierlicheröffnetUnterdenzahlreichenFestgästenwaren
BürgermeisterSeitzVizebürgermeisterEmmerling,amtsführenderStadtrat
ProfessorTandler ,PolizeipräsidentDr .SchoberBezirksvorsteherPollitzer ,
vieleGemeinde-undBezirksräteu .s .w .DiePräsidentindesVereinesFrauDie
rektor Heindlschilderte die Entwicklungdes neuenHeimesdieschweren

KämpfeumdieErhaltungderKrippenunddanktein herzlichenWortender
Gemeindeundden zahlreichenanderenFaktoren ,die durcheineweitgehende
Unterstützungdas schönesoziale Werkermöglichthaben .BürgermeisterSeitz
hob die grosse Bedeutungdieser neuen Einrichtung für die kommendeGenera¬
tien hervorDieAnstaltist eineanerkennenswerteLeistungderprivaten
FürsorgearbeitdievonderGemeindeverwaltungnachbestenKräftengefor¬
dert wirdDieTraditiondesZentralkrippenvereinesverbürgeeinegute
Führungdieses Hauses ,das MütternundKindernzumSegenwerdensoll .Dazu
bedürfees aberauchderMithilfederBevölkerung,diebereitsinrichti¬

gerErkenntnisderWichtigkeiteinersolchenAnstaltihr Scherfleinbei¬
gesteuert hat .DieStadtverwaltungselbst werdeimmerförderndmithelfen
Andie Ansprachenschloss sich ein Rundgangdurch die Räumlichkeitenan .

DasHausbietetUnterkunftsmöglichkeitenfür64KinderundzwanzigMüt-¬
ter .

KursefürWeissnähenundFrisierenanderstädtischenFrauengewerbeschule
Andieser Schule wird jeden Montagund Donnerstagvon 6 bis 8 Uhrabends
einWeissnähkursundjedenFreitagvon5bis7UhrabendseinFrisierkurs
abgehalten ,Für die Kurse ,die bereits am1 .Jänner begonnenhaben ,sindnoch

einigePlätzefrei .AuskünfteundEinschreibungentäglichinderSchulkanz
lei,XVI.Abelegasse29.
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NeueKurseanderstädtischenHaushaltungsschule .Am1 .Februarbeginntein
Abendkursfür Weissnähen ,der jedenMontagundMittwochvon18bis 20Uhr

abgehaltenwird.DerKurswirddreiMonatedauern.Am16 .Februarwirdein
Servierkurseröffnet ,derjedenFreitagabendsstattfindetAnmeldungen
werdentäglichinderSchulkanzleiVI .BrückengasseNr .3von8bis14Uhr
entgegengenommen.ProspektbeimdortigenSchulwart.

— .0 .
DrucksortenderstädtischenKrankenfürsorgeanstalt .Vom1 .Februaran ,wird
dieKrankenfürsorge-AnstaltderAngestelltenundBedienstetenderGemein
de Wiendie demVerkehrder Mitgliedermit der Anstalt dienendenDruck-¬

sortennurmehrgegeneinEntgeltvonzehnGroschenfürdasStückabge¬
ben .Hiezuwird noch für jene Drucksorten ,die für die ärztliche Hilfelei¬

stungerforderlichsind ,eineKostenbeteiligungsgebühreingehobenwerden.
DiePreisefürdieDrucksortensindvom1 ,Februarangefangen:FürdieIn¬
anspruchnahmeärztlicherHilfein einerOrdinationbeimallgemeinenVer-¬
tragsarztdreissigGroschen,fürdieInanspruchnahmeeinesallgemeinen
VertragsarztesimFall einesBesuchesvierzigGroschen ,für dieInan¬
spruchnahmeärztlicherHilfeineinerOrdinationbeimVertragsfacharzt
fünfzig Groschen und für die Inanspruchnahme eines Vertragsfacharztes

imFalleeinesBesuchessechzigGroschen.DieDrucksorten,diefürdieIn¬
anspruchnahmevertragsgemässerkonservierenderZahnpflegeausgegebenwer¬
den ,kostenfür je angefangenezehnSchillingGesamtvertragshonorareinen
Schilling .FüralleanderenDrucksorten,wieRezepte,AnsuchenumBewilli-¬
gungvonSpitals-oderLandaufenthaltspflege. . . ,wirdnurdieDruck¬
sortengebührvonzehnGroschenfüreinStückeingehobenwerden.

ZentralsparkassederGemeindeWien.Am2 .Februar,25Märzund15 .November
sind die Schalterder Zentralsparkasseder GemeindeWienvonachtUhr

frühbishalbeinUhrmittagsgeöffnet.
- . -
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom29 .Jänner1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittagsdie
Sitzung .EswirdeineReihevonVordagenohneDebattegenehmigt ,so dieEr-¬
werbungdesHandschriftlichenNachlassesdesSchriftstellersK .E .Franzos,
die Vermehrungder Schulstipendien für Hocheund Mittelschüler vonje

65auf85 ,einZuschusskreditvon58. 000SchillingfürdieMittagsaus¬
speisungin denstädtischen Volkskindergärtenein Zuschusskreditvon

20 . 000SchillingzurDeckungderMehrauslagenfür KurbedürftigeimWohl¬
tätigkeitshausin Baden,dieAnschaffungvon23,000StückElektrizitäts¬
zählernmit einemErfordernisvon1,050,000Schilling ,dieTarifermässigun¬
genindenstädtischenLagerhäusern,einSachhreditvon767. 000Schilling
fürdieEinrichtungderöffentlichenelektrischenBeleuchtungundvon
110. 000Schillingfür dieErbauungvonzweiDrucklegleranlagenimstädti¬
schenGaswerk ,voneimerBaubewilligungfür die ErrichtungeinerKohlene
mahleund Mischanlage im GaswerkLeopoldau mit einem Kostanaufwandvon

12MillionenSchilling ,die Errichtungeiner neuenUnterstationderstäd-¬

tischenElektrizitätswerkein OttakringmiteinemAufwandvon2161,000
SchillingderAnkaufvonGründenaufderLandstrasse,dieAenderungdes
KollektivvertragesfürdenstädtischenLastkraftwagenbetriebunddieEr
höhungderVergütungfürdenFeuerwachdienstinderUrania.

VizebürgermeisterEmmerlingbeantragtdieBewilligungeines
Nachtragskreditesvon190. 000SchillingfürdenUmbauvoneinerGeneratos
renanlageimGaswerkSimmering .DieGesamtkostendieser Anlagesind

1830. 000Schilling .MitdemimVorjahrbewilligtenBetragkonntenicht
dasAuslangengefundenwerden,hiezukamnocheinezweimonatigeArbeitse
einstellung in denEisenkonstruktionswerkstättenundschwäerigeresFun¬

damentierenwegendeszutagetretendenGrundwassers.
. R.Angermayer( chr . soz . )wendetsich nichtgegendas

MeritumdesAntrages,sondernnurgegendieArtderVerrechnung.Erstellt
denAntrag ,dasanStelledesWortes"Gebarungsergebnisse"dasWort"In¬
vestitionswirtschaftsplan"zutretenhat .

VizbgmeEmmerlingerklärt ,dasssichdieBauteninzweiTei¬
len vollziehen ,vondenendererste Teil ausBetriebsmittelbestritten
wurde .DieseMehrausgabenkannmannichtaufeinBankkreditverweisen.
DieNeuanlagen,dieeineWertvermehrungdarstellensindaufInvestitions¬
kreditezuverweisen,dieimVerhältnishiezusehrgeringeUeberschrei¬
tungkannabernurimGebarungsergebnisseihreDeckungfinden.

DerAntragAngermayerwirdabgelehntundderReferentenand

. R.Angermayer( chr .soz . )weistaufdiewiederholtenUn¬
glücksfälledurchRohrgebrechenhinundstellt folgendeAnträge :Dass1 .
dasGashauptrohrleitungsnetzvonWienumgehendeinergründlichenUnter¬
suchungaufseinenZustandunterzogenundüberdasErgebnisdemGemeinde¬
rat binnenzweiMonatenBericht erstattet wird .2 .die sich alsnotwendig
erwiesenenReparaturenbeziehungsweiseNeulegungensofortdurchgeführt
werdenund demGemeinderatunter Einemeine Vorlageunterbreitet wird

wonachdieKostenhiefürimInvestitionswirtschaftsplanihreDeckungfind
den ,keinesfalls aber aus den laufenden Gebarungsergebnissenbestritten

werdendürfen .3 ,die GaseundWasserleitungsrohranlagenin denWohnhäu
sern Wiensamtlich und zwar kostenfrei begangenwerdenund eventuell auf

scheinendeSchädendenHausbesitzernzursofortigenBehebungbekanntgege
benwerden.

Vizebgm .Emmerlingerklärt demAntragenicht zustimmenzu
können .Wennmandie viele MillionenmeterlangenRohrleitungenuntersu
chenwürde,kämedasErdreichnurinUnruheunddieFolgewärenumfang
reichereStörungen.Esist einealteErfahrung,dassnachNeulegungvon
Rohrleitungensehrleicht StörungenauftretenDerAntragist alsowohl
gutgemeintaberundurchführbar.Ailerdingsist in denletztenMonatendie
ZahlderUnfälleinfolgevonGasgebrechengrössergewordenDashängtaber

in erster Linie mit der ausserordentlichenVermehrungder ZahlderKonsu

mentenzusammen.InWiengibtes jetzt 370. 000Gasabnehmerundinjedem
Monatwachsen30. 00bis50. 00Konsumentenhinzu.Esist begreiflichdass
dieneuenKonsumentendieGasapparatenichtsoleichtbedienenkönnen

wiediealten ,diedamitschonjahrelangzutunhaben,Teilweiseträgtan
denUnfällenauchdieBevölkerungselbstschuldweilin vielenPäl
lendieLeutedenauftretendenGasgeruchnichtbeachten.Esmussdaheran
die Bevölkerungder Appeal gerichtet werdenbei demgeringsten Gebrechen
und Gasgeruchsofort bei der in jedemBezirk bestehendenAnmeldestelle

dieAnzeigezuerstatteneJederFallwirdsofortuntersuchtundnurdadurch
könnengrössereUnglücksfällevermiedenwerdenVorBeginnderHeizperiede
teilt Jahr für Jahr die Gaswerkdirektionöffentlichmit ,dassdieGasappa

rateaufVerlangenkostenlosuntersuchtwerdenLeiderherrschtdiefalsche
Auffassungvor ,dassdieGasabzugskanälebeidenGasöfennichtgereinigt
werdendürfen .AuchdieseGelegenheitsoll benütztwerdenderBevölkerung
zusagensiemögesichderEinrichtungenzur kostenlosenUntersu¬
chungderGasanlagenbedienen,dannwirdesauchmöglichseindieUnfäl
le auf das unvermeidlicheMassherabzusetzen .

DerReferentenantragwirdangenommen ,derAntragAngermayer
abgelehnt .

G .R .Iser soz .dem. )beantragteinenZuschusskreditvon
650 . 000Schillingfür StrassenumpflasterungenundUmbauten,sowiefür

Strassenneubauten.
. R.Körber( chr .soz . )führtwiederBeschwerdeüberdieStras

tragunverändertangenommen.
Vizebgm.EmmerlingbeantragteinenSachkreditvon110,000

SchillingfürdieLegungneuerGashauptrohrleitungen.DerGasverbrauch
ist indenletztenJahrensoangestiegendassdieMeitungennichtmehr
genügenundinsbesonderedieBezirkeLandstrasse ,WähringundBrigitte-¬
naueinenAusbaudesNetztesnotwendighaben.AuchfürdiegrossenWohn¬
hausbauten ,die amMargaretengürtenundin derSandleitenentstehen ,ist

derAnschlussandasGasnetzherzustellen.

senpflegeundbemängeltinsbesonderedie schlechteReinigungderStrassen

übergänge.BeiSchneewetterist es ganzunmöglichdenUebergangzufinden
undbei Tauwetterversinktmanbis in die Knöchelin denStrassenschmutz
Imallgemeinenwerdedie Strassensäuberungnur sehr oberflächlichvorge
nommen .Die verantwortlichenOrganemögendochendlich die vielenKlagen
und Beschwerdenüber schlechte Strassenpflege beachten und die vorgeschla

genenAnregungenzuderenVerbesserungernstlichwürdigen.
. R.Iser entgegnetin seinemSchlusswort,er habedieBe¬

schwerdendes GemeinderatesKörber ,die dieser in der letzten Sitzungvor

brachtederzuständigenMagistratsabteilungzurKenntnisgebrachtunses



ZWEITER
seienbereitsentsprechendeVerfügungenzurAbstellungdergerügten
Uebelständegetroffenworden.Alzerdingssei esganzunmöglich,injeden
einzelnenFallewahrgenommeneUebelständesofortzubeseitigen.

DerReferentenantzagwirdangenommen .
. R.Iser verweistdarauf ,dass die Fårma"Asdak"beim

StrassenbauSobieskygasseAyrenhoffgasse-Lustkandlgassenachweisbar
mehrMaterialaufwendetmusste,weswegendieursprünglichenKostenüber¬
schrittenwordensind ,ZudiesemZweckewirdbehufsDeckungdesMehrer¬

fordernisseseinZuschusskreditvon. 000Schillingangesprochen.
St . R.Kunschakweistnach ,dassderFinanzausschussundder

derStadtsenatandereBeschlüssegefassthabenals/heutedemGemeinde-¬anderes

rat vorgelegteAntragbeinhaltet .Eswirdalso hier überetwasberichtet .
beschlossenwordenSst .Eswurdeein Zuschusskreditvon

17,000Schillingalszweiter"bewilligt.WennauchvielleichteinIrr¬
tumunterlaufenist ,somussdieserIrrtumdochreferiertwerden.Nie¬
mandhatdasRechteinerKorrektur.RednerverlangtdassdasStückzur
AufklärungandenStadtsenatzurückverwiesenwird ,Manscheinehiermit
einemBudgetzuarbekten,dasniedemGemeinderatvorgelegtwurde.Wir
verlangenaber ,dassunsdiesesrichtigeBudgetendlicheinmalzugänge
lich gemachtwird.

BürgermeisterSeitzerklärt,ausdenDarlegungendesStadt
ratesKunschakergebesichfürihnvorallemeineAnregung,dieschon
einigemalegemachtwurde,nämlichdasBudgetmöglichstzuvereinfachen,
diezuweitgehendeSpezialisierungzubeheben,wiedasbeiderBun
desverwaltungschongeschehenist .DortwerdendieGruppenmöglichst
allgemeingehaltensodassSachRevirementsleichtmöglichsind ,Was
dieFrageselbstanbelangt,soseheerdasshienvombetreffendenAmt
einePost ,diealsInvestitionspostgekennzeichnetwar,unterdieRub

lbsSe

rik" 2e "gebuchtwordenist .InderSache/bedeutetdasnatürlichgar
nichts ,esist einereineFormalitätanderSummehatsichnatürlich
nichtsgeändertIchgebeohneweitereszudassin einemvomGemeinde
ratbeschlossenenBudgetauchnichteinederartiggeringfügigeund
formaleAenderungvorgenommenwerdendarf .Wirmüssenunshierstrenge
aufdenformalemStandpunktstellenanderseitsbegreiftmandass
BuchhaltungsbeamteundkaufmännischtüchtigeFachleutesichnichtgern
umdenewiesiesagenjuristischenFormelkramkümmern.

DerReferentmodifiziertnunmehrseinenAntragdahindass
voneinerNummerierungdesZuschusskreditesabzusehensei .Auchkünf
tighinwirdessichempfehlensolcheZahlenwegzuladsen.

St .R.Kunschak( chrsoz, )erklärtdasserkeineAnregung
zur Vereinfachungdes Budgetsgegebenhabe .Wenneine solchebeabe
sichtigtseimüssemanwissen,wiediesegedachtist Rednerwendetsich
dagegendassdieAngabederNummerdesZuschusskrediteseinfachfallen¬
gelassenwird .Manmussdochwissen ,derwievieltesolcheZuschusskre¬
ditverlangtwird .AuchSiemüssendaswissenAuchStadtratBreitner
erklästeimFinanzausschuss,dassindiesenDingenstrengeOrdnung
notwendigsei .Er selbst will wissen wie sich diese Sachedarstellt .
Eswerdenmanchmalsogar6bisSsolcheKrediteangesprochen.Jaes
kommtsogarzueinersiebenhundertprozentigenUeberschreitungdesVor¬
anschlages .Soetwasmussmandochkontrollieren könnenRednerstellt
nocheinmalfestdasseinBeschlussdesStadtsenatesundGemeinderates
nichtberücksichtigtwurde.WennmansichüberderartigeBeschlüsse
einfachhinwegsetztdannbrauchtmanüberhauptkeinenAusschuss.Nie¬

BOGEN.
mandin der Gemeindehat das Recht ,den Finanzausschuss undStadtsenat
zu korrigieren Einzig und allein der Bürgermeisterkann einenBe
schlusssistieren .Wennersichnichtgenötigtsieht ,dieszutun ,so
ist dasdasEndederVerwaltung.WirverlangendieAbsetzungvonderTa¬

gesordnung.
BürgermeisterSeitz :DieneuerlichenBemerkungendesHerrn

StadtratesKunschakpräzisiereneineUnstimmigkeitzwischendemBe¬
schlussdesFinanzausschussesdemdesStadtsenatesunddemBeschluss
antrag,derdemGemeinderatvorliegt.NachdenerstenAusführungendes
HerrnGemeinderatesKunschakhatte ich denEindruckals würdedie
Fassungin derTagesordnungdesSenatesverwechseltmitdemaktenmäs
sigenAntrag .IchwillnunanderHandderAktendesWortlautdesBe
schlussesdesFinanzausschusses,desStadtsenatesunddesBeschluss
antragesfeststellenlassen .SolltederWortlautdesBeschlussesauch
nurumeingeringesanderssein,sowerdeichselbstverständlichder
AnregungRechnungtrggen.

DecktsichderBeschlussantragdesFinanzausschussesmit
demdesSenates? Daichhöre ,dassdiesnichtderFallist sosetze
ichdenPunktvonderTagesordnungab.

GRNachtnebelbeantragteinenZuschusskreditvon34500Schil-¬
lingfürdierestlichenAnschaffungskosteneinesSchienenturmwagens .

GeR. Merbaul( chrsoz )führt aus ,dassdie Wagender Linien2,65 ,
66und67nichtgereinigtwerdenDiesseiinsbesondereanSonntagen

festzustellen .DieFensterder Strassenbahnwagensind auchmanchmal
mitPlakatenderartbeklebt, dassmanglaubtin einemViehwaggonzu
sein .Die Plakte sind auch oft geschmacklosund eine Schandefür Wien

Die Strassenbahnsei dochnicht auf diese Einnahmenangewiesenund
einestrengereZensurwürdenichtschadenSchliesslichmüssedoch
auchauf dasfahrendePublikumRücksichtgenommenwerden.

DerAntragwirdangenommen.
StadtratSiegelbeantragtdie GenehmigungeinesZuschusskredi¬

tes von 80 000 Schilling für den Betrieb des Ziegelwerkes Ober - Laa

aufdasKontoallgemeineUnkosten,
. . Erban( chr .soz, )wünschtAufklärungüberdiesePost ,daman

vonder Minderheitnicht verlangenkönne ,dass sie weisswasalles
unterdiesemTitel gemeintsei .

Stadtrat Siegel erwidert ,dass die Gemeindebei ihrenBetrieben
wennsiemitprivatenUnternehmungenin Konkurrenztretenmüssen,so
wirtschaftet,wieeinprivaterGeschäftsmann.NursokönnendieGeste¬
hungskostendesProduktesgenauermitteltwerden .Unterallgemeinen
Unkostenist die Verzinsungdes Betriebskrediteszu verstehen ,den
dieGemeindeverwaltungihrenBetriehenzurVerfügungstellt undfür
dieseBetriebegenausoHinsenmüssen,wieeinprivaterUnternehmer

AuchdieVerzinsungderAnlagewerteist in dieserPostenthalten.
DerAntragwirdangenommen
Stadtrat Speiserbeantragtdie Bildungeiner eigenen ,ausdrei

MitgliedernbestehendenPersonalvertretungfürdieBetriebsbeamtenderstädtischenGaswerke.
. R.Holaubek( chr.soz. )fragtdenReferenten,obdieZei¬

tungsnachrichtenüberdieEinstellungderUeberstundenin denstädti¬
schenGaswerkendenTatsachenentsprechen .Essollendortübermässig
vielUeberstundengemachtwerden,sodassdiefrbeiter ,nachdiesenZei¬
tungdmeldungenbeschlossenhätten ,vom25 .Jänneran ,dieUeberstunden
einzustellen .Wennwirklichin denstädtischenGaswerkensovieleUeber

stundengemachtwerden,sowürdedasimWiderspruchmitdemsozialdemo¬
kratischenDringlichkeitsantragstehen ,der in der letztenGemeinde-¬
ratssitzung angenommenwordenist



StRSpeiserverweistaufeinenDirektionsberichtder
vierArbeitereinmalineinerWocheeinebedeutendereAnzahlvon
Ueberstundengeleistet habensie warendurchGasgebrachenbedingt .
ImDurchschnittentfallenindenletztensechsWochenaufeinenArbei
ter nurdrei Ueberstundenin der Woche .Infolgeder HäufungderGebre¬
chenundderBeschäftigungallerArbeitspartienesistunmöglichdieArbeiterfrüherabzuziehnn,bevordieseGebrechenbehobensindImWin-VerlangtdieDurchführungeinerWäpleraufnahmevonHauszuHaus.DieAuf
terewerdenimGaswerkregelmässigSaisonarbeitereingestelltdiestänlegungderWählerlistensollentfallen.DiesemAntragwirddieDringlich
digenArbeiterabermüssenimmerwiedereinigekleinereUeberstunden-keitzuerkannt.
leistungenvollbringen.DieBeschwerdenüberdieübermässigeLeistung
oderüberungesetzlicheUeberstundenscheinenalsounberechtigtzu
seinImGas- undElektrizitätswerkist derkontiunierlicheBetrieb
eingeführtunddaherwird54StundengearbeitetDieArbeiterwerden
abersechzigStundenbezahltTatsächlichhabenin derletztenZeit
dieArbeiterdesGaswerkesverschiednneWünscheundLohnforderung
vorgetragen,woraufdieGemeindeverwaltungsichausserstandeerklärthat ,beidengegenwärtigenWirtschaftsverhältnissendieseForderungen
zuerfüllen.DieArbeiterschaftüberreichteeineEntschliessung,inder
verlangtwird ,dassdieLeistungenvonUeberstundenvomDienstagan,
eingestelltwerden. .KunschakäistdaseineGefahrfürdenBetrieb?

StadtratSpeiser:DieDirektionvernenndasIchhabeheutever¬
anlasstdassdieVerhandlungenmitderArbeiterschaftfortgesetztwer¬
denWenndieVerhandlungenabgeschlossen,werdenwirberichten

DerAntragwirdangenommen
NunmehrgelangtderDringlichkeitsantragdesGemeinderates

ZimmerlzurVerhandlung .DerAntragverlangt,dassimLaufedesMo¬
natesFebruardieGemeindeWieneinegründlicheReinigungsämtlicher

dadurch10. 000ArbeitsloseBeschäftigungfindenkönnten.DieDringlichkeitwirdvonGemeinderatZimmerlbegründet
derausführtdassimletztenJahre109Strassenarbeitermitachtein
halbJahrenDienstzeitabgebautundmiteinerGnadengabevomStadt¬
ratSpeiserabgespeistwordensind .NunwurdeeinTeilvonihnen
wiedereingestelltabersiemusstensichverpflichtenderGemeinde
Wienwöchentlich25,000Kronenabzuzahlenbisdieihnengegebene
Gnadengabegetilgterscheint.DenVerheiratetenwerdensogar75.000
Kronenwöchentlichabgezogen.DiebetraffenenArbeitersindderMei¬
nung,dassanihneneinBetrugverübtwordenist .DieMinderheitwolle
demGemeinderateGelegenheitgeben,dieStrassenWiensinbeschleu
nigtemTempoOrdnungzubringenmanmögealsodie Arbeiterwieder
beschäftigeninersterReihejenedenensoschweresUnrechtzuge
fügtwordenist .DemAntragewirddieDringlichkeitnichtzuerkannt,Darüber
stehtaufdenBänkenderMinderheitgrosseUnruheundesertöhen
RufesSchöneArbeiterfreunde,daswollenproletarischeVertretersein.StelenistzuhoffendassbeidervierzehntägigenReklamationsfrist

. R.Panosch( zurMehrheitgewendet):Sieallerdingssind
allesaturiert(DieUnruhehältan).BürgermeisterSeitz :IchbitteumRuhe.

aufdasPulsschlagend)Unerhörtunddawirddrübennochgelacht!
BürgermeisterSeitzerklärtesseivonihmdieVerfügung

getroffenwordendassmitallentechnischverfügbarenMittelnund
mitEinstellungsovielerSchneearbeiteralsüberhaupttechnischmöglichist ,dieSäuberungderStrassenvorgeoenüberzeugthatdassermitdemzwingendenBestimmungendesGesetzes
reRücksichtendürfenkeineRollespielenLeiderbestehennichtdie
technischenMöglichkeitenwieimFrieden,weiljainderStadtnichtmehrsovielPferdezurVerfügungstehenNachdemletztenBerixhevom

DRITTERBOGEN.29.Jännersindnebs“den953ständigenStrassenarbeiternnoch2,871
Gas-undElektrizitätswerke,wonachindenletztenMonateninsgesamtMannausserordentlichzurSäuberungherangezegenwordenAndieSchnee

arbeiterwurdenbisherinsgeamtrund300.000Schillingausgegeben
Darausistzuersehen,dassallesgeschieht,wasüberhampttechnisch
möglichisteEinzweiterDringlichkeitsantragdesEemeinderatesKunschak

StadtratKunschakbegründetdenDringlichkeitantragErsagt,
dassdiekleineZahlderzurVerfügungstehendenBeamtennichtaus¬reichtumauchnurnotdürftigstdieihnenüberwiesenenAufgabenzu
erfüllenImVorjahrwurdeeineErhebungvonHauszuHausvorgenommen
aberauchdieMehrheitmusszugebendassdieseWähleraufnahmenuroberflächlichdurchfgeführtwordenistEswärealsodringendnotwen¬
dig,dassdieseErhebungenauchimheurigenJahrevorgenommenwerdenHatdochderUebergangvon1925auf1926grosseVeränderungenauf
demWohnungsmarktgebrachtImJahre1925isteingrosserTeilderstädtischenNeubautenfertiggewordenwasverschiedeneVeränderungen
aufdemWohnungsmarktemitsichbrachteAusserdemistEnde1925das
AnforderungsgesetzabgeluafenunddasWohnungsamthatmitHochdruck
gearbeitetumdiefreienWohnungennochvordem31Detemberzuver¬
gebenDiefreieWohnungsvergebungdurchdieHausbesitzerhataber
auchbewirkt,dassindiesemMonatfast1500Wohnungsmeränderungen
festzustellenwährenddasWohnungsamtfrüherineinemMonathöchstens
350WohnungenvergebenhatDerApparat,dendieGemeindebesitzt,um

dieWählerlisteninOrdnungzuhaltenreichtnichtausunddaheristeinesolcheErhebungvonHauszuHausdringendgeboten.
St .R.Richtererklärt,dasserbereitsbeiderBeratungder

WienerStrassenvornehmenlasse.BegründetwirdderAntragdamit,dassneuenNattonalratswahlordnungaufdieMängeldiesesGesetzesaufmerksam
gemachthabe.DieseWahlordnunghatnurdieVerhältnisseimDorfberück
sichtigt,sieistaberfürdieGrosstadtnichtdurchführbarDerBürger
meisterhatdieVerpflichtungnachdemStandvom1.JännerjedesJahres
dieWählerlistenauanzulegenDasistinjedemDorfmöglichmussaberinderGrosstadtandenbedeutendenBevölkerungsverschiebungenscheitern
DerAntragdesGemeinderatesKunschakkannaberauchausgesetzlichen
GründennichtangenommenwerdenweildieGemeindegesetzlichverpflich
tet ist ,dieWählerlistenam1FebruaraufzulegenundderMagistrat

eine schwerenGesetzesbruchesschuldigmachenwennerdaswürdesichwasindiesemDringlichksitsantragverlangtwird,durchführenmüsste,Was
derMagistratdunkonnteistgeschehen,EswurdedasVerzeichnisder
VerstorbenendasStrafregisterunddieListederVeränderungenamWohnung
marktberücksichtigt.DasGesetzsetztdieAnmeldefristbiszum20.Jännez
fest .DieseFristwurdewenigbeachtetEssindungefähr1000Anmeldungen
erfolgtdagegenmussten70.000indenWählerverzeichnissenenthaltene
Personengestrichenwerdendenennur30. 000Wiederaufnahmengegenüber

vielesnochnachgeholtwirdNachdem15,FebruarkanndieGemeindenie¬
mandmehrindieWählerlisteaufnehmenErstzehnTagenachderWahlaus¬
schreibungistdieswiodermöglich.DasistdasGesetz,dassfüreinDorf. RPanosch:Natürlichwirsollenruhigsein(MitderHandernichtfüreineGrosstadtgemachtwurde.DerDringlichkeitsantrag
mussabgelehntwerden,weilermitdemGesetzinWiderspruchstehe.

St. R.Kunschak(chr.soz. )ziehtdenletztenTeilseinesAn¬
trages,derdieAuflegungderWählerlistenbetrifftzurück,daersich
imWiderspruchsteht.DerDringlichkeitsantragwirdhieraufabgelehntundBürger¬
meisterSeitzschliesstdieSitzungumhalbachtUhrabendse
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DasReinigungsgeldder Hamsbesorger .ImRathauswurdeheuteunter
demVorsitz des amtsführendenStadtrates WebereineInteressentene
besprechungüberdie vondenHausbesorgerorganisationenerhobenen
ForderungenaufErhöhungdesReinigungseundSperrgeldesabgehalten.
NachdemHausbesorgergesetzist derLandeshauptmannverpflichtet ,
halbjährlich nach Anhörungder Interessensenbereinigungen dieseGebüh

ren neufestzustzen .Ander mehrals dreistündigenBeratungnahmentei

dieVertreterdesVerbandesderHausbesorgerundPortiere ,deserster
christlichen Haubesorger -und Portiersvereines ,desReichsvereines

derHausbesorgerundPortiereOesterreichs,dieMietervereinigung
Oesterreichs ,die VereinigungdeutschechtistlicherMieter ,derRe¬
formverband der Wiener Hausbesitzer ,der Zentralverband der Hausbee

sitzervereine ,ferner die Kammerfür Handed Gewerbe undIndustrie

unddieKammerfür ArbeiterundAngestellte .DieForderungenbeweg
ten sich zwischen25 Prozentund75 ProzentbeimReinigungsgeldfür
Wohnungenundbei Geschäftslokalenzwischen35und50ProzentRei¬
nigungsgeldfür die Gehsteigreinigungumhundert Prozent .DasSperr¬

geldsollte vorMitternachtum33ProzentnachMitternachtum20
d

Prozenterhöhtwerden,KlosettreinigungsgebührumhundertPro¬
zent .AusserdemwurdevoneinigenHausbesorgerorganisationendie
ForderungproHundeinenSchillingzubezahlen ,erhoben ,Undfür
jeden ausgefolgten Hautorschlüssel soll ein Schilling bezahlt werden

wobeijedochfürjedenHaushalteinSchlüsselohneGebührgegeben
werdensoll .

StadtratWeberverwieseinledtenddarauf,dassdielets¬
teErhöhungdesReinigungsgeldesimNovember192h,anlässlichder
Einführung von Zuschlägen für die Gehsteigreinigung erfolgt sei .

In denletzten fünfviertel Jahrenhat also eine SteigerungdesRei¬
nigungsgeldesnichtstattgefunden .Wennauchzugegebenwerdenmuss
dassindiesemZeitraumdiePreisefürdieReinigungsmetarialien
undalle anderenBedarfsartikelbeträchtlichgestiegensind ,solas
sendieForderungenderHausbesorgerorganisationenjedeEinheitlich
keit vermissen ,sodasseine gründlicheBeratungallerInteressenten
unabweislichist .

FürdieMietervereinigungOesterreichserklärtden
Hofmayerdass Forderungenmit Rücksicht auf die seit derletzten
Festsetzung eingetretenen Veränderungenin einem Ausmassvon 15bis
20Prozentzugestimmtwerdenkönne .ErgabjedochdemWunscheAus¬
druckbeidieserGelegenheitdie schonimJahre1924gefassteRe¬
solution über den Umfangder Reinigungsarbeitenzu erneuern undeinen
neuenPunktaufzunehmen,derdie Streitfrageüberdie Bezahlungder
ReinigungsarbeitennachHausreparaturenbeseitigt .



DéeVertreterdesZentralverbandesderHausbesitzervereine
PutzunddesReformverbandesderWienerHausbesitzerHubertFreylehn¬
tenjedeErhähungdesReinigungsgeldegentschiedenabunderklärten,dieHausbesorgensollenebennursovielarbeiten ,alsSiefür
dasempfangeneReinigungsgeldfürzweckmässighalten.ImUebrigensol¬
len sie sich umein ergänzendes Einkommenanderweitig umsehen .

Patzfügtehänzu ,dasseineKüudigungdesHausbesorgerswegennicht
genügenderoderunterlsssenerReinägungnichterfolgenwerde,und
er in seiner Organisationsich dafür einsetzenwerde .

NamensdesVerbandesderHausbesorgerundPortierebegründeteObmann
VertretemderFriesdieForderungenundtratden

HauabesitzerorganisationendieerstnachdemAbbaudesMieterschutzge¬
setzesderErhöhungdesReinigungsgeldesihreZustimmungerteilenzu
könnenerklärten ,scharfentgegensprachdieBereitwilligkeitaus,
demvondenVertreternderMieterarganisationenangeregt/übereinkommen,

imFalle der Berücksichtigungder berechtigtenWunschederHausbesorger

schaftbeizutreten.StadtratWeberstelltezusammenfassendfest ,dassdimmama
mitAusnahmederVertreterderHausbesitzerorganisationenalleIne
teressentenvereinigungeneinerErhöhungdesReinigungsgeldesihre
ZustimmungerteiltenundeineetwaZoprozentigeErhöhungdesReinie

entgegenkommt.DergungsgeldesallenBedürfnissen

Vom. FebruaranwirddasReinigungsgeldeinschliesslichder
EntschädigungfürdieGehsteigreinigungbetragen:

FürdasersteZimmer40Groschen,fürdaszweiteZimmer55Gro¬
schenfürdasdritteZimmer75Groschen,fürdasvierteZimmer
einen Schilling und für das fünte und jedes weitere Zimmerumje
dreissig Groschenhöher als für das vorhergehende ,so dass fürdas
fünfteZimmerSl ' 30,fürdassechsteZimmerSl ' 60unssoweiterzu
zahlensind .FürKabinettewurdenfolgendeneueSätzefestgesetzt:
FürdasersteKabinett20Groschen,für daszweiteunddritteKabi¬
nett je 30Groschen,für dasvierteundjedesweitereKabinettje
70GroschenFürdieNebenräumegeltennunfolgendeBeträgelFürdie
erstendrei Nebenräumeje 15Groschenfür denviertenundfünften
Nebenraumje 25 Groschenundfür jeden weiterenNebenraumje 30Gro
schenAlsNebenräumegeltenHausgehilfinnenzimmer,Garderoben ,Vor¬
zimmerBadezimmerKüchenundgeschlosseneBalkone

EinigeBeispielesollen die Höheder Reinigungsgebührenfür
die verschiedenen Wohnungsgruppenaufzeigen Es wird vom. Februar

andasmonatlicheReinigungsgeldfür eineWohnung,bestehendaus
einemZimmerundKüche55Groschenfür Zimmer,KabinettundKüche
75 Groschen für Zimmer ,Kabinett ,Vorzimmer und Küche 90Groschen
fürzweiZimmerundKücheSl ' 10fürzweiZimmer,KabinettundKüche
S ' 30,fürzweiZimmer,Kabinett,KücheundVorzimmerS ' 45,fürdrei
ZimmerKabinettVorzimmer,BadezimmerHausgehilfinnenzimmerundKü¬
cheS2 60für vier Zimmer,zweiKabinette ,Vorzimmer,Hausgehilfinnen

MagistratwerdedurchZasammenlegungdesReinigungsgeldesmitdenZu-
grechnungschlägenfür dieGehsteigreinigung überdas

vereinfachen.DieWünschederHaubbesorgerdieVerordnungsreche
desLandeshauptmanneshinausgehenkönnennichtberücksichtigtwer¬
den .EskönneauchvoneinerWiedereinführungdesaltenSperrgeldes
inderFormeinesmonatlichenSchlüsselgeldeskeineRedesein .Stadtrat
WebergabeinenUeberblicküberdenInhaltderzuerlassendenVerord-¬
nungundsprachschliesslichdenWunschausdasvonderMieterorgani¬Vertreter der

sationangeregteUebereinkommenanzunehmen.Die/Hausbesitzegabendie
Erklärungab ,dasssiedieZustimmungzumUebereinkommennichtgeben
können .Die übrigen Teilnehmerder EaqueteerhobengegendenVor¬

schlagkeineEinwendung
DerVertreterderArbeiterhammertratfür

dievonderMietervereinigungalsannehmbarbezeichneteErhöhungdesmonatlichen

ReinigungsgeldeseinlehnteaberdieBezahlungeines/Schäüsselgel-¬deutsche
desab .DerVertreterder/christlichenMieterorganisationerhobgegen
dieErhöhungdesReinigungsgeldesindemAusmassebis20Prozene
ebenfallskeineEinwendung.

DieseRichtlinienlauten :1 .DasKehrenvonStiegenund
Gängesowle das Abstaubender Stiegengeländer ,GangundStiegen
hausfensterbretter erfolgt mindestensjeden zweitenTag2 .Wöchentlicheinmalerfolgt die Reinigungdes Hauseswie
Waschen der Stiegen und Gänge ,der Wasserleitungsmuscheln ,Reinigung
der Metallbestandteile des Hauses und Kehren der Höfe .

3 .NachdemRauchfangkehrerReinigen des Boden( Bodenabtei¬
lungen der Parteien ausgenommen )mindestens einmal monatlich .DieRei¬
nigungdesKellershat einmalmonatlichzuerfolgen.

4 .DasPutzenderGang- undStiegenhausfenstererfolgtvordenhohen
Feiertagen,jedochmindestensdreimaljährlich ,Gangfenster,diezuden
WohnungengehörensindvomHausbesorgernichtzureinigen.Gang-und
Stiegenfenstersindnurdannzureinigen ,wenndieRahmenimgutenZu¬
standunddie Glasschetbengutverkittet sind ,so dasskeineGefahr
fürdenHausbsorgerbesteht.. DortwoeineVerpflichtungzurReinigung
derKlosette,dievonmehrerenParteienbenütztwerden,besteht,hatdiese

Aeinmalwöchentlichzuerfolgen6BeiEfnuerungderHoffassadenoderbe:
AusmalendesStiegenhausesgebührtdemHamsbesogereineeinmalige

EntschädigunginderHöhedeszweimonatlichenReinigungsgeldes

zimmer,Garderobe,Badezimmer,KücheundeinemgeschlossenenBalkon
S ' 45betragen .

FürGeschäftslokaleMagazine,GaragenWerkstätten,Büroräume
Stallungen,WagenschuppenunddergleichenwurdeentsprechenddemGe¬
setzderFriedenszinsalsGrundlagefürdieBerechnungdesReini¬
gungsgeldesgenommenVonden ersten zweitausendKronenFriedenszins
beträgt das Reinigungsgeld das Zweihundertsiebzigfache ,von dennäch

sten zweitausendKronendas Zweihundertsechzigfacheundvondem
viertausendKronenübersteigendenDeilbetragdesFriedensmietzinses
dasZweihundertfünfzigfachewoheiinallenFällendasVielfacheder
einzelnenStaffelauchfür dieangefangenenBeträgejederStaffel
angewendetwird ,wobeieineMinimal-undeineMaximalgrenzebestimmt
werdenwird

Die Gebührfür die Reinigungeines vonmehrerenParteien
benützenAborteswurdemitmonatlichdreissigGroschenfür jedePar¬
tei festgesetzt .

BeiEinfamilienhäusernoderVillenin denensichhöchstens
vier Wohnungenbefinden erhöht sich ,soweit dieses GebäudeeineFront

mindestens
gegenzweiStrassenbesitzt ,das Reinigungsgeldauf dasDoppelte.

DasSperrgeldwurdemit vierzig Groschenfür das Oeffnendes
ToresvorMitternachtundmitsechzigGroschenfürdasOeffnendes
Tores nach Mitternachtbestimmt .

0

Am2 .FebruarwirdandenSchulenunterrichtetDerStadtschulrat
für Wienteilt amtlich mit ,dass fortan für alle demStadtschul -¬

ratunterstehendenöffentlichenundprivatenUnterrichtsanstalten
der 2 .Februar ,der 25 .Märzund der 8 .Septemberals Werktage

zu gelten haben .Andiesen Tagenwird regelmässigerUnterricht
erteilt .

7
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DieStrassenbahneRückfahrscheinesind amDienstaggültig .AmDienstag ,den
2 Februargelten die Hin - undRückfahrscheineunddie Wochenkartenfürdie
Rückfahrtschonvonelf Uhrvormittagsan.

KunstpreisederStadtWien1926.DerWienerGemeinderathatbereitsinden
Jahren192und1925für hervorragendeWerkeder Dichtkunst ,der Musikund
der bildendenKunst( Malerei ,BildhauereiundArchitektur )Kunstpreisegewid-¬

met .Auchfür das Jahr 1926 werden Kunstpreise verliehen ;sie sind mit je dre
tausendSchilling für jedes der drei Kunstgebietefestgesetzt worden .Diese

Preise werden nach den Vorschlägen des Preisrichterkollegiums und denBe¬

schlüssendes WienerStadtsenatsam1 .Mai1926verteilt werden .UmdieKun
preisekönnensichalle in WienlebendenundwirkendenKünstlerbewerben.
EingabensindmitvollemNamenundAdressezufertigenundmüssenbislän
tens28 .Februar1926derDirektionderStädtischenSammlungenübermittelt
werdenInderEingabeistanzuführen,fürwelchesKunstgebietundaufGrund
welchenWerkesdieBewerbungerfolgt .DieangemeldetenKunstwerkesindbis
längstens28 .Februar1926an die StädtischenSammlungeneinzusenden .EineBe
sichtigungimAtelier oder in einer währendder Einreichungsfristoffenen
AusstellungkannnurinsAusnahmsfällenerfodgenundist dazuvorherdie
schriftlicheZustimmungderDirektionderStädtischenSammlungeneinzuholer
NähereAuskünfteüber die Kunstpreiseerteilt die DirektionderStädtischer

SammlungenimNeuenWienerRathaus,Stiegeh ,I .Stock.
e

NeuevierteBürgerschulklassen.AufAntragdesGemeinderatesHellmannhat
derGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungbeschlossen,diezuBe¬
ginndeslaufendenSchuljahreserfolgteErrichtungvonzehnneuenvierten
Bürgerschulklassenzu genehmigen .Es gibt nunin Wien15 vierteBürgerschul
klassen,vondenen20fürMädchenund21fürKnabenbestimmtsind ,währendiet
vierKlassenMädchenundKnabengemeinsamunterrichtwerden.DerstarkeZu¬
drangzudiesenKlassenist in denerhöhtenAnforderungenbegründet ,die

in einzelnenGewerbenandieVorbildumgderLehrlingegestelltwe:
denSehrhäufigwirdaberauchwegendergrossenArbeitslosigkeit ,diees
immerschwierigermacht ,dieVierzehnjährigensofortnachdemAustrittaus
derSchuleineinemGewerbeunterzubringen,derEintrittindasBerufsleben
hinausgeschobenEs ist sicherlich begrüssenwertwenndie Eltern dieKinder ,

dienichtnachBeendigungdergesetzlichenSchulzeitineinemBerufunter¬
gebrachtwerdenkönnenliebernochein Jahrin die Schuleschicken ,damit
dieVierzehnjährigenihr Wissenerweitern ,statt dasssie zuHauseohnerech
te Beschäftigungbleiben.

Einzahlungder Kraftwagenabgabe.DerWienerMagistratmachtdaraufaufmer- ¬
sam ,dassam1 .FebruardieFristzurEinzahlungderKraftwagenabgabeablauft
DieverspäteteLösungderKennzeichenunterliegteinerStrafe.Ueberdiesmus
wenndie Einzahlungder ersten Quartalsrateder Abgabenachdem. Februar
erfolgt ,der fünfundzwanzigprozentigeVerzögerungszuschlageingehobenwerden
DieTafelnsind an denWagenderart anzubringen ,dass die Schrifthorizon¬

tal lesbarist ;jedeandereArtderAnbringungwirdnachdem1 .Februar1926
vondenRevisionsorganenbeanständet.
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenat
am Dienstag um10 Uhr vormittags eine Sitzung ab Der Gemeinderatwurde

nichteinberufen.

DieWählerlistenliegenauf !NachderWahlordnungfür denNationalrat
ist dieGemeindegesetzlichverpflichtet,dieWählerlistenvomMontag,den
1 .Februar bis einschliesslich Sonntag den Ih Februar öffentlich aufzuleg

gen .DerWienerMagistratfordertalle WahlberechtigtenaufvonihremRe
klamationsrechtGebrauchzumachen.DieWählerlistenkönnenvonMontagan
in denmagistratischenBezirksämterneingesehenwerden .Von9 Uhrfrühbis
3UhrnachmittagskönnendortauchmündlichoderschriftlichReklamatio
nen erhobenwerdenAnden beiden SonntagenkönnenReklamationennurbis

12Uhrmittagserfolgen.

DasErlöschendesAnforderungsgesetgesunddievomWohnrant
zugewiesenenWohnungen.

BürgermeisterSeitzhatfolgendeKundmachungüberdieFrei
gabeangeforderterRäumeerlassen:

Am31 .Dezember1925hatdasBundesgesetzvom.Dezember
1922betreffend Wohnungsanforderung,seine Wirksankeitverloren .

ImSinnedes Paragraph39 ,Absatz3 dieses Gesetzes ,werden

hiemitsämtlichevonderGemeindeWienaufGrunddergesetzlichenVor¬
schriftenüberWohnungsanforderungangefordertenRäumemitAusnahmeje-¬
nerdergewerbsmässigenFremdenbeherbung,mitWirksamkentvom28 .Jänner
1926freigegeben.

VondiesemTageansinddieParteien,denendiefreigegebe-¬
nenRäumezugewiesenwurdenalsMieteranzusehenundgeltenfürsieaus-¬
nahmslosdieSchutzbestimmungendesMietengesetzes.

GleichzeitighatdasWohnungsamtderStadtWieneinenAuf¬

wendung.SostehendieKündigungsbeschränkungenebensoin vollerGeltung
wie die Bestimmungen über die Höhe des gesetzlichen Mietzinses undzwar

in gleicherWeisefür bestehendeMietverträgewwieauchfür künftigabzu¬
schliessende .Jeder Mietvertrag ,bei dem der vereinbarte Zins das gesetz¬

liche Ausmassübersteigt ,ist ungültig .Ein bereits bezahlterUeberpreis
kannbinnensechsMonatenimgerichtlichenWegzurückverlangtwerden.

Bei einem Zweifel über das Ausmassdes gesetzlichen Zinses

fürHaupt-undUntermietenkönnendieSchlichtungsstellenbeidenmagi¬
stratischen Bezirksämtern angerufen werden .Sie ermitteln in einemkur - ¬

zen ,kostenlosenVerfahrenden gesetzlich zulässigenMietzins .

AndenfrüherenMieterzu zahlendeAblösen ,ungerechtfer¬
tigt hoheHonorarefür Wohnungsvermittlung,gegendie gutenSittenvers
stossendeLeistungenandenVermieteroderfrüherenMietersindverboten
undungültig ,AuchsolcheZahlungenkönnenimgerichtlichenWegzurück¬
verlangtwerden.AusserdemkanngegendieSchuldtragendendieStrafanzei-¬
geandenVorsitzendenderMietkommissionbeimzuständigenBezirksgericht
erstattetwerden.

InFragenderHöhedesgesetzlichenMietzinseswerdendie
erforderlichen Auskünftevon den Schlichtungsstellen bei denmagistrati¬
schenBezirksämtern ,überalle übrigenAngelegenheitendesMietenrechtes
imWohnungsamt ,I .BartensteingasseNr .7 ,währendderAmtsstundenerteilt.

FürdieAufklärungderBevölkerungwirddurchMaueranschlag
Sorgegetragen.

rufanalleMieterundUntermieterinWiengerichtet,derfolgendenWort
lauthat :

DasErlöschendesWohnungsanforderungsgesetzeshatinder
Bevölkerung die irrige Meinung hervorgerufen ,dass auch auf demGebiete

des MietenrechtesAenderungenimRechtszustandeingetretenseien ;
Demgegenüberwirdfestgestellt,dassanderGeltungdesMie-¬

tengesetzesnichts geändertwurde.
DiezumMietengesetzerschienéneNovellevom30.Juli1925

hat nurzweiAusnahmengemacht:
. FürHauseigentümerwohnungen,dieam31.Juli1925wedervermietetnochzugewiesenwaren.

2 .FürRäumeeinerselbständigenWohnung,dieam31.Juli
1925nochnichtuntervermietetwarenundspäterinUntermietegegeben
gurdenoderwerden.DieseAusnahmegiltüberdiesnur,wennderHaupt-¬
mieterwenigstenseinenWohnraumselbstbewohnt.

AufalleübrigenWohnungenundWohnräumefindendieBe-¬
stimmungendesMietengesetzesfürHaupt-undUntermieternachwievorAn-

WohnungsnachweisderStadtWien.BeimstädtischenWohnungsnachweislang-¬
tenamDonnerstag19MeldungenüberWohnungsveränderungenein ;vonden
angezeigtenWohnungenwurdenaberamselbenTagenochalleabgemeldet.
AmFreitagwurden6hWohnungenangemeldet,vondenenabergleichzeitig
63wiederalsvermietetabgemeldetwordensind .Vondenheuteangemeldeter
50Wohnungenwurdenureinealsnochnichtvermietetbezeichnet.

NeueKurseanderstädtischenHaushaltungsschule.Am1.Februarbeginnnt
einAbendkurafürWeienähenderjedenMontagundMittwochvon18bie20Uhr
abgehaltenwird.DerKurswirddreiMonatedauern.Am16 .Februarwird
einServierkurseröffnet,derjedenFreitagabendsstattfindet.Anmeldungen
werdentäglichinderSchulkanzleiVI.Brückengassse3von8bis
14Uhrentgegengenommen.ProspektbeimdortigenSchulwart.9 —

SpendenfürdiestädtischenSammlungen.BürgermeisterSeitzteilteamFrei
tagimGemeinderatmit ,dassderakademischeBildhauer. .Zinslekeine
Bronzeplastik,dieMaskeLudwigvanBeethovensdarstellendundderSänger¬
vereinderLeopoldstadteineHaarlockeFranzSchubertssamtEchtheitsbe¬
urkundungfürdieStädtischenSammlungengespendethabenDerGemeinderat
hatdenSpenderndenDankausgesprochen.
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